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Politiſches. 


Buffalo, N. Y., 28. Aug. Der des 
mokratiſche Praſidentfchafts Kandi— 
dat Bryan hielt geſtern Abend in der 
Muſithalle vor mindeſtens 4000 Per— 
ſonen eine mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommene Kampagne-Rede. Das 
Reiſeprogramm für die nächſte Woche 
iſt geändert worden. Am Monlag 
ſpricht Bryan in Cleveland, von wo 
aus er ſich nach Toledo begibt. Dann 
durchquert er Michigan und trifft En— 
de der Woche in Elkhart, Indiana, ein. 


New York, 28. Auguft. Er-Präfi- 
dent Benjamingarrifon erläuterte heu= 
te vor einer nach vielen Taufenden züäd- 
Ienden MWählerverfammlung in Car 
negie Hal die Kernpuntte der Dies- 
maligen Kam Ber. Seine Rede fund 
enthufiaftiichen Anklang. Dr. Depem 
und andere hervorragende Republifa= 
ner hielten ebenfalls Anfprachen an die 
Verfammlung. 


Boife, daho, 28. Aug. Unter dem 
Namen „Silber-Republitaniihe Par 
tei” haben die Silber-Republifaner von 
daho eine neue Partei gegründet. Se= 
nator Debois murde auf dem Staat3- 
Konvent zu jeinem eigenen Nachfolger 
nominirt. 

Milwaukee, 28. Aug. Die Gutgeld— 
Demokraten von Wisconſin wollen 
nichts unvecſucht laſſen, um dem Gen. 
Bragg die Präſidentſchafts-Nomina— 
tien auf der Indianapoliſer National— 
Konvention zu ſichern. 
Deutſcheuhaſſer auf dem, Stump.“ 

Dfage, Minn., 28. Aug. In Min— 
neſota macht augenblicklich Benjamin 
F. Wright, einst ein heroorragenderfte= 
publifaner, dann PBrohibitioniftt und 
Meiberrechtler und jetzt Freiſilber-De— 
mokrat, Stumptouren für Bryan. In 
ſeiner Rede in Oſage machte er den 
Deuatſchen folgendes „Kompliment“: 
„Der Deutſche werſteht nichts von der 
Währungsfrage. Ueber dem Bier— 
trinken, Wurſt- und Sauerkrauteſſen 
haben die amerikaniſchen Dutchmen die 
Anſichten ihrer eigenen Staatsmän— 
ner, wie Bismarck, vergeſſen, ſie ſind 
keine Repräſentanten deutſcher Natio— 
nal⸗Anſichten.“ 


Verheerende Feuersbrunſt. 


Sault St. Marie, 28. Aug. Durch 
eine gewaltige Feuersbrunſt iſt faſt 
das ganze Geſchäftsviertel der Stadt 
eingeäſchert worden. Der angerichtete 
Brandſchaden beläuft ſich auf über 
300,000 Dollars und derſelbe iſt nur 
theilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 
Die Soo National Bank, das „Chip— 
pewa Houſe“, das Elebeland Houſe“, 
die „Penzlauer““ und „Metzger“-Of— 
ficegebäude liegen in Schutt undAſche. 
Das Feuer konnte erſt nach hartem 
— unter Kontrolle gebracht wers 
en 

Eine Kriegsreliquie zerftört. 


Gettysburg, Pa., 28. Aug. Das 
fleine Haus, welches der Rebellengene- 
tal Robert E. Lee während derSchlacht 
von Gettysburg als Hauptquartier be— 
nutzte, iſt ein Raub der Flammen ge— 
worden. 

Trübe Ausſichten. 


Jefferſonville, Kh. 28. Aug. Die 
große Fabrik der „Ohio Falls Car 
Manufacturing Eo.*, welche bei qu= 
tem Gejchäftsgange 2300 Wagenbaus 
ern und anderen Arbeitern Befchäfti- 
gung gibt, wird in den nädhiten Tagen 
gejhloffen werden. Die Währungs» 
Agitation follen die Hauptſchuld hier— 
an tragen. 

Bankkrach. 

Sioux City, 28. Aug. Die Sioux 
National Bank hat heute ihre Zahlun— 
gen einſtellen müſſen. Die Aktiva und 

Paſſiva ſoll ſich auf je 83850,000 be⸗ 
laufen, doch hat eine genaue Aufſtel— 
lung bisher noch nicht erlangt werden 
können. 

Eiſenbahn⸗Unfall. 

Concord, N. H, 28. Aug. An 
Ferry Sireet entgleifte geitern der ein- 
laufende Erpreßzug der Bofton & 
Maine Bahn, wobei mehrere Waggons 
aus dem Geleife gefchleudert wurden. 
15 Berfonen wurden verlegt, drei von 
ihnen tödtlih. Eine jchabhafte Stelle 
im Schienenbett fol den OO ver⸗ 
urſacht haben. 


Drei Menſchen verbrannt. 


Minneapolis, 28. Aug. In den 
Brandruinen des Peterfen’fchen Klei- 
bergefhäfts an Wafhington Ave. fand 
man die verfoälten Leichen von T. W. 
und Guft Anderfon. John Schroff, 
ein Infalle des ebenfalls eingeäfcher- 
ten Zundean’fhen Logirhaufes fand 
au feinen Tod in den Flammen. E3 
heißt, das Teuer fei das Merk von 
Brandftiftern gemefen. 


Dampieruahridten. 


Ungcefommen. 


New York: NRormannia, von Ham- 
Burg; St. Louis, von Southampton; 
Scandia, von Hamburg. 

Liverpool: Britannic, von Nem 
York; Pennland, von Philadelphia. 

Hamburg: Pruffia, von New York. 

Abgegangen. 

New York: Columbia, nach Ham⸗ 
burg. 

y — Teutonic, nach New 
or 

Genua: Kaifer Wilhelm IL nad 
New York. 


Li — es angttommen. 


New York, 28. Auguft. Der hin.fi- 
fche VizesKöntg Li Hung Chang, der 
als außerordentlicher Gejandter de3 
Kaifers von China die Ver. Staaten 
befucht, it auf dem Dampfer „St. 
Louis“ hier angelommen und bio= 
grammgemäß mit Föniglichen Ehren 
empfangen worden. Die im Hafen von 
New Hort Tiegenden Kriegsichirfe 
prangten in bunteſtem Flaggenſchmuck 
un:d entboten dem Saite der Nation ei= 
nen donnernden®illfommengruß. Das 
Teepeienboot „Dolphin“, mit der die 
nejiichen Flagge am Topmaſt, beför— 
tente den hoben Salt und fein Gefolge 
nach der Stadt, und beim Baffiren der 
Kriegsſchiffe wurde der vorgefchriebene 
Salut abgefeuert. Eine fombinirte 
Schmwadron de3 6. Kavallerie-Regi- 
ment3 diente Li Hung CHang bei fei- 
nem Einzug in New York als Ehren— 
Esforte und begleitete ihn Dia zu Ho- 
tel Waldorf, woſelbſt der Vize-König 
abgeſtiegen iſt. Der chineſiſche Ge— 
ſandte bei den Ver. Staaten, Yang 
Yun, empfing mit ſeinem geſammten, 
aus ungefähr 30 Perſonen beſtehenden 
Gefolge in großem Staats-Koſtüm den 
Vize-König an der Landungsbrücke. 
Sobald ſie Li Hung Chang erblickten, 
beugten ſie ihr rechtes Knie vor ihm, 
worauf Li den Gruß erwiderte. Im 
„Hotel Waldorf“ fand ſpäter großer 
Empfang ſtatt. 


New York, 28. Aug. Der Hafen von 
New York bot ein überaus feſtliches 
Gepräge. Hunderte von großen und 
kleinen Fahrzeugen befuhren die Bai 
in der Nähe der gemaltigen Kriegs— 
flotte, die dafelbit vor Unter lag. Ge- 
neral-Major Ruger, al$ Vertreter des 
Präfidenten, Hilfs-Staatsfefretär W. 
W. Dockhill, der chineſiſche Geſandte 
NYang Yun und der chineſiſche Konſul 
Sze dampften ſchon frühmorgens mit 
ihrem Gefolge auf dem „Dolphin“ 
dem hohen Gaſt entgegen, während ſich 
am Ufer und in den Straßen der 
Stadt eine gewaltige Volksmenge an— 
ſammelte, um ſich die Empfangsfeſt— 
lichkeiten anzuſchauen. Präſident Cle— 
befand wird den hohen Beſuch morgen 
in derWohnung des früheren Flotten— 
miniſters Wim. C. Whitney begrüßen, 
und ſpäter findet im „Hotel Waldorf“ 
ein Feſt-Bankett ſtatt. Am Sonntag 
beſucht Li das Grab General Grants 
im Riverſide Park. Nach einer Flot— 
ten-Parade am Montag ift ein Be- 
fuh der Kriegsafademie zu Melt 
Point in Ausfiht genommen. Tags 
darauf gibt ihm zu Ehren der „Mer- 
hants Club of Nem York“ ein Ga— 
belfrühftüd, dann findet eine große 
Parade der Miliz und Feuerwehr 
ftatt, worauf der Vize-König dem 
Chinefenviertel einen Befuh abitat- 
tet. Brooklyn wird Mittwoch in Aus 
aenfchein genommen werden, wonach 
Li am Donnerftag nah Philadelphia 
und Wafhington abreiit. 


Entjehlihe Bilutthat. 


KRanfas City, Mo., 28. Aug. Heute 
Mittag fand man die Gattin des Ei- 
fenbahnbeamten Chas. M. Green, jo- 
wie ihre 3 Kinder, erfchoffen in der 
Tamilienwohnung, Nr. 519 W. 34. 
Straße auf. Die Kinder, ein Knabe 
bon 13, jomwie zwei Mädchen von 9 
tefp. 6 Jahren, lagen entfeelt in ihren 
Betten, mw.hrend die unglüdliche Mut- 
ter im Haudflur lag. Bis jet hat 
man das Räthfel der entjeglichenBlut- 
that noch nicht entziffern können, 


Ausland. 


WIN Bismard befuchen. 


Berlin, 28. Aug. 3 verlautet, daß 
der Zar den Wunfch ausgedrücdt habe, 
auch dem Alten im Sachlenmwalde einen 
Beſuch abzuftatten. Die öffentliche 
Meinung beichäftigt fich bereits eifrigit 
mit diefem Gerücht. 


Die polizeiwidrige Helene. 


Berlin, 28. Aug. Die Aufführung 
des von dem Mainzer dramatiichen 
Schriftiteller %. Lippmann jtammen= 
den Dramas „Laffalle’3 Ende“ war 
bon den verjchiedenen Polizeidireftio- 
nen gleich nach feinem Erfcheinen ver- 
boten morden. Seither ijt der Titel 
des Schaufpiels geändert worden; «3 
heißt jeßt „Helene“. Wer unter „He- 
Vene“ zu verjtehen ijt, willen Laffalles 
Verehrer allenthalben gut genug. Uber 
die Uenderung half nichts; die Poli- 
zeidirektion in Effen, mo „Helene“ auf- 
geführt werden jollte, hat jet dagegen 
ihr Veto eingelegt. 


Gegen die Auswanderung. 


Dortmund, 28. Aug. Der Katholi- 
fentag hat diegmal neben den jtehenden 
Refolutionen für die Weltmacht des 
Papftes und gegen da8 Duell audy ei- 
ne joldhe itber die Auswanderung ge- 
faßt. In dieſem Beſchluſſe wird vor 
der Auswanderung nach Amerika und 
Auſtralien gewarnt. Motivirt wird 
dies mit der ſchlechten geſchäftlichen 
Lage in den beiden genannten Welt- 
theilen. 

Geheimnigvoller Todesfall. 


Saarburg, 28. Aug. Hier .iit der 
Lieutenant Harlan auf mpiteriöfe 
Weiſe um's Leben gekommen. Derſelbe 
hatte im Regiments-Kaſino noch vers 
gnügt und guter Dinge einer Ab— 
ſchiedsfeier beigewohnt. Mehrere 
Stunden darauf wurde er mit emmer 
ſchweren Kopfwunde todt aufgefun- 
den. Unklar iſt noch, ob ein Verbrechen 
oder ein Unfall vorliegt. Harlan war 
der zweitjüngſte Lieutenant im Ula⸗ 
nen⸗Regiment Großherzog Friedrich 


ſtellt. 


bendpost 


Chicago, Freitag, den 28. Auguit 1896. — 5 


bon Baden (Rheinifches) Nr. 7 und 
ift ein Sohn des früheren amertiani- 
Ichen Konfuls Harlar. 

Shut für geiftiges Eigenthum. 

Bern, 28. Aug. Die Konvention 
zum Schute des Rechts auf geiitiges 
Eigenthum (Copyrights-Konvention) 
hat eine Reſolution zu Gunſten des 
Grundſatzes angenommen, daß Zei— 
tungs-Artikel den nämlichen Rechts— 
ſchutz genießen ſollen, wie ſonſtige Li— 
teratur. 

Hoffeſtlichkeiten. 

Wien, 28. Aug. Bei dem Gala— 
Diner zu Ehren des ruſſiſchen Zaren— 
paares brachte Kaiſer Franz Joſeph 
einen Trinkſpruch auf ſeine kaiſerlichen 
Gäſte aus und bemerkte hierbei, daß 
der Beſuch des Zaren ein neuer Beweis 
für die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich ſei. 
Der Zar trank alsdann auf das Wohl 
des Kaiſers und der Kaiſerin. Die 
Feſtvorſtellung im Opernhaus nahm 
ſpäter einen überaus glänzenden Ver— 
lauf. Während des Tages gewährte 
der Zar dem Herzog von Orleans, dem 
Haupt der Familie Bourbon-Orleans, 
eine längere Audienz. 

Junge Brautleute. 

Amſterdam, 28. Aug. 
bung der Königin Wilhelmine von 
Holland mit dem Prinzen Bernhard 


von Sachſen-Weimar wird demnächſt 
| Tich für geringen Lohn in einer Terra | 


offiziell befannt gemacht werden, Die | 
Braut wird am 31. Yuguft 16 Xahre | 
alt, ihr Bräutigam ift um 23 Jahre 
ülter. 

Dynamiteric freigelaflen. 


London, 28. Aug. 
der irifch-amerifanifche Dynamiterich, 
melcher vor 13 Jahren wegen revolu= 
tionärer Umtriebe zu lebenslänglicher 
Zuchthaushaft verurtheilt wurde, 
heute au8 dem Bortland-Gefängnik 
entlaffen worden. Er jah bieih und 
abgehärmt aus; fein Haar ift inzmi- 
hen jtarf ergraut. Dr. Gallagder 


wurde fofort nach der Eifenbahnftation | mehr vernachläffigt, fo daß diefe jegt | 


gebracht, und e3 murde Niemandem 
geftattet, mit ihm zu fprechen. Sein 
borfäufiges Neifeziel ijt unbelannt, 
doch wird der FFreigelaffene genau be- 
obachtet, bi3 er fih in Southampton 
auf dem amerifanifchen Dampfer „St. 
Paul” nah New Vork eingefchifft Hat. 

Die Türfen zurüdgeihlagen. 

Athen, 28. Aug. Zmwifchen den In- 
furgenten und türfifchen Truppen auf 
Kreta fam e3 wiederum unmeit Ma= 
leryzi zu einem heftigen Scharmütel, 
mobei die leßteren mit einem Berluft 
bon 40 Iodten und 20 Vermwunbdeten 
in die Flucht geichlagen wurden, 


Die Nuheitörer in Saft. 


Ronftantinopel, 28. Aug. Die Ru- 
heitörer, welche einen Sturm auf die 
Dttoman Bank unternahmen und hier- 
bei einen türfifchen Gendarmen tödte= 
ten, haben jich jelbjt den Behörden ge= 
63 find ihrer 25. E3 herrjcht 
jeßt völlige Ruhe in der Stadt, wenn- 
gleich fich Die Aufregung doch noch nicht 
ganz gelegt hat. Viele Kaufleute hal- 
ten ihre Yäden noch immer gejchloffen. 


Der Kampf um Sanfibar, 


Sanfibar, 28. Mug. Ber dem Bom- 
bardement der engliihen Kriegsfchiffe 
auf den Palajt des Sultans, fomwie in 
dem jich hierauf entwidelnden Gefecht 
murden viele von Said Kalids An- 
bängern getödtet. Die genaue Verluft- 
fifte it indeffen noch nicht befannt. 
Auf britifcher Seite ift nur ein einzi- 
ger Matrofe verwundet worden. Ha= 


| moud, ein Vetter de3 veritorbenenSul- 


tan, it zu dejfen Nachfolger proflamirt 
worden. 

Sanfıibar, 28. Aug. Die Xrtillerie 
der Rebellen erwiderte das Teuer der 
britifchen Kriegsjchiffe auf’3 Lebhaf- 
tejte. Die Kreuzer „Ihrufh“ und „Ra= 
coon“ wurden mehrfach von Sranaten | 
getroffen, die aber an der ſchweren 
Panzerverfleidung wirkungslos ab» 

rallten. 

Sanfibar, 28. Aug. Die Krifi3 wird 
al beendet betrachtet. Der neue 
Sultan Hamoud Bin Mohammed 
Bin Said, mird die friedliche 
Rolitit feines Vorfahren befolgen 
und man glaubt nicht, daß England 
meitere Anneftionsgelüfte begt. Said | 
Kalid, der fich in’s deutiche Konfu= 
fat flüchtete, wird jedenfall3 der bri- 
tiichen Regierung ausgeliefert werden. 
Meitere diplomatifche Verwidlungen 
ftehen nicht zu erwarten. 


Ein Ultimatnm? 


Rio de Janeiro,‘28. Aug. Wegen 
der jüngften Unruhen, denen eine An= 
zahl Italiener zum Opfer fielen, joll 
Italien der brafilianiichen Regierung 
ein Ultimatum feiner Entjehädiqung3- 
ensprüche übermittelt Haben. Die Anz | 
gelegenheit wird bier jehr geheim ge— | 
halten. Der Minifter des Innern hat | 
geitern nad einer fehr heftigen Ka= | 
binetsfigung fein Portefeuille nieber= | 
gelegt. Carvalho, der Minifter des 
Aeußzern, ſoll hierauf beſtanden haben. F 
In der Kammer griff der Deputirte 
Medeiros den Miniſter des Aeußern | 
heftig an, worauf diefer ihm einen 
Fauftfchlag i in’3 Geſicht verſetzte. In— 
zwiſchen dauern die Reibereien zwiſchen 
Italienern und Braſilianern fort. Ge— 
ſtern kam es unweit Peſſauta wieder zu 
einem blutigen Zuſammenſtoß, wobei 
zwei Perſonen getödtet und eif ſchwer 
verwundet wurden. In Bahia wurde 
eine Maſſenverſammlung gegen die 
Italiener abgehalten. Auch Dr. An⸗ 
tonio Gonzales Ferreiva, der Juſtiz⸗ 
minifter, joll fein Ami -niedergelegt 
baben. 


Die Verlo: | 


| 

| 

| 

Dr. Oallaaber, 
iſt 

| 


| zutaufchen. 


Schwerer Wolfenbrug. 


Zacateas, Merico, 28. Aug. Sn 
dem Minenlager bon Mezquital del 
Dro hat ein Woltendrud ſchlimmes 
Unheil angerichtet. Kaum ein Haus 
iſt ſtehen geblieben und fünf Perſonen 
ertranken. Der angerichiete materielle 
Schaden iſt ziemlich bedeutend. 

Senfationclle Berbaftung, 

Panama, 28. Yug. Yernando Vil- 
la, ein reicher Colombianer wurde hier 
in Haft genommen und fofort in das 
Gefängnißg zu Ambalema abgeführt. 
sn feinem Bejit fand man gefälfchte 
Noten der „National Bank of Colom- 
bia“ im Betrage von über $600,000. 
Meitere jenfationelle 
itehen in Ausficht. 


Lokalbericht. 
Marias Eheweh. 
Frau Maria C. Rathmann reichte 


heute im Kreisgericht eine Klage gegen 


ihren Gatten, Charles H., ein. Sie 
verlangt in ihrer Eingabe Scheidung 
von Tiſch und Bett und die Zuerken— 


herrn angemeſſenen Jahrgeldes. 
Rathmanns haben im Jahre 1879 in 
Deutſchland geheirathet und kamen ein 
Jahr ſpäter, arm wie die Kirchenmäus 
je, nad Chicago. Hier hat er anfüng- 


| Cotta Fabrik gearbeitet, fie trug durch 
Nähen zum gemeinfamen Unterhalt 
bei. 


zweite Schießgallerie. Der 


Gegen Mitte der achtziger Jahre | 
eröffnete er erit eine und dann eine | 
ziveiten | 
Gallerie ftand die rau vor und danes | 


Uhr:Ausgabe. 


Ein unterirdifher Gang. 
Deräufluchtsort zweier notorifchenDiebinnen. 


Den Voliziften Wooldridge und 
Levy gelang e3 gejtern, zwei Tiederliche 
Dirnen und notorifche Diebinnen, 
Namens Yda Anderfon und Minnte 
Logan, mohndbaft Nr. 150 Euitom 
Houfe Place, hinter Schloß und Rie- 


gel zu bringen. Die beiden —— 


mer hatten nach und nach eine ganze 
Anzahl von alten und jungen Män— 


| nern in ihre Nebe gelodt und dann bes | 
ı raubt. Als fich die Blauröcde dem Haus | 


Enthüllungen |; 


| men Die 





ben verfah fie ihre häuslichen Dblie= | 


genheiten. Der Vermögensitand der 
Leute hob fih, und Rathmann eröff- 
nete an der W. Madifon Straße nahe 


Seither hat er ein großes Haus an der 
‚Deming Court gebaut, jeine Frau 
ı aber hat er, fo klagt diefe, mehr und 


auf eine gänzliche Uenderung des Ver- 
bältniffe® dringt und ihren Antheil 
an dem gemeinjam erworbenen Mams 
mon verlangt, 


Ungetrene Schiffsangeiftellte. 


Während der Fahrt de8 Dampfers 
„Milmaufee” von Michigan nad) Chi- 
cago, wurden zwei Schiffäberlaber ba- 
bei ertappt, als lie jich,den aus $10 
bejtehenden Inhalt einer „Slüdsma= 
Tchine” aneigneten. Der Kapitän des 
Schiffes ließ Beide mit einem Strid 
zufammenbinden, ohne ihnen das ge= 
itohlene Geld fortzunehmen. Als das 
Schiff darauf in den Chicagver Hafen 
einlief, gelang e8 demjenigen ber Spit- 
buben, welcher die $1O in der Tajche 


| — zuheben, 
nung eines den Mitteln ihres Ehe- 
Die | 


| raubten Männer, wie ©. 


je näherten, bemerften jte die beiyen 
Dirnen am Yeniter und befahlen ib- 
nen, die Thüre zu öffnen. Da dem B:= 
fehl feine Folge geleiitet wurde, fo er= 
braden die PBoliziften ohne Weiteres 


Das Ende der Republik, 


— 


Sie geht in Rauch und $lammen auf. 


Eine Feuerfäule, au der Lagune 
des meiland Ehrenhofes im Yadjon 
Park aufſteigend, verfündete heute 
Morgen den Anwohnern des einitigen 
Ausitelungsplages das Ende der „Re- 
pudlif”. Die vom Bildhauer Trend 
gemodelte Statue, welche inmitten der 
Lagune geitanden hat, in der einen 
Hand die Frreiheitsleuchte haltend in 
der andern den mit der phrugijchen 
Müte gefhmüdten Stab, iit auf An— 


ı ordnung der PBarkiommiflion zerjtört 


| worden. 


Künjtleriich jchon entworfen 


| und in ihrer goldjchimmernden Herr= 


die Thüre, fanden aber beim "Betreten | 
| derWobnung zu ihrem großen Erftaus 


Vögel ausgeflogen; noch mehr 
verblüffte e3 fie aber, als fte bei nä- 
herer Betrachtung den inneren Riegel 
der Hinterthüre vorgefchoben fanden. 
Nah kurzer Beratdung famen dann 
die Herren Blauröde < 
chen Gedanten, den lofen { 


Fallthüre, welche zu einem unterirdi> 
ihen Gamge führte. Mooldridge ſtieg 


hinein und brachte nun mit Leichtigkeit 


das verfolgte Wild zur Strecke. Meh— 
rere der von den Frauenzimmern be— 
Jacobs von 
223 W. 18. Str., und Frant Bater 
pon 208 Brairie Ilve., werden ala Uns 
tläger gegen jie auftreten. 


—— — — — — 
Wenn Eiuer eine Reiſe thut— 


Farmer Mains macht eine Bekanntſchaft. 


Farmer Mains aus Menlo, Ja., 


| Einfluß der W 


auf den qlüdlis | 
Teppich aufs | 
und fie bemerften dann eine 


lichkeit anfänglich auch prächtig anzu= 


has ? > Men ’ ’ + 0 | : = — ⁊ 
Ihauen, war dieſe Republit nicht Für | nor in anſchaulicher Weiſe die Mittel 


die Emwigfeit gebaut. Das Material, 
aus welchem jie beitand, war fchnöder 


Unter dem 
Sitterung fiel bald bier, 
bald da ein Stüd von den Gewändern 
oder gar von den Gebeinen der Fiqur 


| bortrefflich Iteht. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


di 


8. Jahrgang — Ro. 205 


Der Wbhite’fhe Mordprozeß. 


Schluß der Beweisaufnahme und Beginn 
der Plaidoyers. 

Die Vertheidigung in dem Mord» 
prozeh gegen Clarence White und feine 
angeblichen Spießgefellen ift heute mit 
der Vorführung ihres Entlaftungs- 
material® zum Abſchuß gelangt, wobei 
fich nicht feugnen läßt, daß ihre Sache 
Schlag auf Schlag 
wurde gegen die Antlagebebörde ge- 
führt, deren vermeintlihe Schuldbe- 


weiſe ſich ſchließlich als völlig unhalt⸗ 


bar erwieſen haben. 
Einer der wichtigſten Zeugen, die 
geſtern Nachmittag vernommen wur— 


den, war ein gewiſſer John Murray, 


wohnhaft Nr. 250 W. Adams Straße, 


beſchrieb, welche Inſpektor Shea an— 


* | 1 1 ie Ana 1 ifi⸗ 
ı Mörtel, auf Bretter und Brettchen gez | wandte, um die Angeklagten identifi 


| pappt und von dem Künjtler mit dem | 
| Modellierhol; geglättet. 


ziren zu laffen. Zeuge jelbjt befand 


ſich zur geit, al3 der Mord verübt 


| wurde, unmittelbar neben dem Yaupts 
| eingange zum „Golden Rule Store“ 
ı und Jah ganz deutlich, wie der Mords 


ab, aljo daß es mit der Augenmweide | 


ein Ende hatte. 
einer Vogelfcheuche zu gleichen. Die 
Barfverwaltung bat e3 fih nah und 
nach gegen $400 kojten laflen, die Sta= 
tue ausz 


Die Republik begann | 


bude den verhängnikpollen Schuß ab- 
feuerte, Auf der Polizeiltation wur 
den ihm Tags darauf zahlreiche Ges 
fangene vorgeführt, von denen nur 


| Gurney, White undCarpenter ihre Na— 


| bon feiner fünitlerifchen VBolltommens | 


| beit, und bald brachen 


wieder neue 


Schäden aus. Wlan gelangte jchlieh- 


| lich zur Erfenntnit, daß dem „gelben | 


| rauenzimmer“, 


ı nicht mehr zu helfen fei. 


das Kunſtwerk reſpektlos 


Die Zerſtö— 


rung wurde beſchloſſen, und Park-In— 
genieur Wilder hat den Beſchluß heute 


iſt 


60 Jahre alt und Wittwer. Trotz ſei- 





noch allerlei Einkäufe gemacht. 


a — ner Jahre noch rüſtig, wäre der alte 
Wood Straße ein großes Billardlokal. Marın nicht abgeneigt, 


fich wieder zu 
beweiben, und als er diefer Tage mt 
einer Ladung Vieh in Buffalo mar, 


jährigen drallen Wittid ein Wefen ten 
nen, das ihm als ein pafjender Hei- 
rarhägegenftand vortfam. Auch auf der 


| anderen Seite jehren guter Wille vor= 
| danden, und bald mar man handel3- 
| einig geworden. roh und heiter nahm 
| der 


Bauersmann eine Mittib 
unter den Arm und fteuerte mit ihr | 
dem Bahnhof zu. Unterwegs wurden | 
Ein 
feideneg Kleid und verjchiebene 
Schmudjahen murden angelgafft, 
dann trat man die Reife an. In Chi- 
cago jollte Halt gemacht und Die 
Irauungsgeremonie erledigt werden. 


| Geitern Ubend traf das Paar hier ein 


| und jtieg im Garden City Hotel 


ab. 


| Heute Morgen war Farmer Mainz 


hatte, feine eine Hand zu befreien, und | 


mit einem Meffer den Strid, mit mwel- 
chem er an feinen Genoffen gefejfelt | 
mar, zu durchjchneiden, wobei er den 
Legteren leicht an der Hand verleßte, 
Kaum frei geworden, |prang er dann 


| mit einem gewaltigen Sa vom Schiff 


auf die State Sir.-Brüde, und ent- 
fam. Der zurüdgebliedbene Mann, 
welcher jeinen Namen als Geo. Kohn: 
fon angab, wurde dem Bundesmar= 
Ihalf Foote zur weiteren Verfügung 
übergeben. 


Schwere Auklage. 


Herr D. 3. Leddy, wohnhaft Nr. 
1239 W. Polt Str., der Vater des,vor 
zwei Wochen im Douglas Parf-Teich 
ertrunfenen fleinen Frant Lebdy, er= 
wirkte geitern einen Haftbefehl gegen 
die damaligen jugendlichen Genojjen 
dejlelben, Harry und Kohn Brander— 
berg. Diefe beiden Jungens3 follen, 
wie Herr Lebdy fürzlich in Erfahrung 
gebracht haben will, den Kleinen Frank 
jo lange unter Waffer gehalten haben, 
bis er erjtidt war, während fie vor=- 
dem angaben, ihr Genoffe wäre zu 
meit im den Teich hinein gemwatet und 
dann ertrunfen. 


Kurz und Neu, 


* Der zehnjährige Farbige Robert 
Hedler wurde geitern vor dem Haufe 
Nr. 6117 Aberdeen Str., von einem 
vermuthlich tollen Hunde in den Arm 
gebilfen. Der Knabe fand Aufnahme 
im Bajteur-Xnititut. 

* Georg Heinz aus Kenofha, Wis., 
fiel heute, bald nach Jeiner Ankunft 
auf dem Norihmweitern-Bahnhof, in 
Tolge eines epileptijchen Krampfanfal- 
les, auf den jteinernen Fußboden und 
309 ich eine Verlegung der rechten 
Ohrtrommel zu. Heinz wurde nad 
dem Wlerianer-Hojpital gebradt. 


* Ober-Baufommiffär Domney hat 
Vorkehrungen getroffen, die e8 ſtädti⸗ 
ſchen Angeſtellten in Zukunft unmög— 
lich machen werden, ihre Straßenbahn— 
Coupons gegen Bier und Zigarren um— 
Herr Downeh will zu er— 
mitteln ſuchen, wer von ſeinen Leuten 
fich bisher dergleichen hat zu Schulden 
fommen laffen. Gegen wen er Bemweife 
findet, der joll entlaffen werben, 


Das Wetter. * 


Vom Wetterdurean auf dem Wuditoriumtburm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgendes Wetier 
für Jllinois und die angrenzenden Gtaaton in Aus- 
ſicht geitellt: 

Illinois, Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
ihon und wärmer heute Abend und morgen; vers 
änderfiche, jpäter fünlihe Winde, die an Gtürke 
sunchmen. 

Yowa und Wisconfin: Schön beute und morgen; 
feigenmde Temperatur; füpliche Winde 

Zu Chicago ftelit ih der Tempeaturftand feit um 
kam legten Berichte wie folgt: Geflern Abend um 

6 Uhr 64 Grad, Mitternacht M Grad über Null; 
Heute Mokgen um 6 Uhr 58 Grad und Heute Mits 
tag 66 Grad über Ru _ 


ihon bei Tagesanbruch auf den Bei 
nen. Er fonnte jen Glüd faum er 
warten. Um 10 Uhr fand fich auch) die 
Donma in der Hotel-Dffice ein, mit 


mit Hilfe einiger Gallonen Petroleum 
und mehrerer Brandfadeln zur Aus- 
führung gebraddt. Mit der Statue ift 


| wieder eines von den wenigen Mert- 


| zeichen vernichtet, die im Jadfon Part 
| noch von der Ausitellung und ihrer 


| verfchwundenen Pracht erzählten, da= 


lernte er dort in der Perjon einer 40- | für nähert fich aber ber 


Park jelber 


| mit jeder Woche der landichaftlichen 


| $1,000,000 organilirt worden. 
Aktien im Nennmwerth von $999,700 | 


dem neuen feidenen Kleide angethan | 


und mit den erwähnten Schmudjacden 
bräutlich gefhmüct. Adgr der Schein 
trügt. E3 war der Dame nicht bräut- 
fih zu Muthe. Sie theilte dem ber= 
blüfften Mainz mit, daß je jih an 
ders befonnen habe. Sie fünne ihn 
nicht heirathen, er möge ihr die Rüd- 
fehr mach Buffalo ermöglichen. Dann 
müffe fie ihm zunächit ferne Gejchente 
herausgeben, jtotterte der aus allen 
feinen Himmeln ‚gejtürzte Maine. Das 
falle ihr nicht ein, was fie habe, das 
behalte fie auch, erflärte die Dame. 
Dann werde er die Polizei um Hilfe | 
anrufen, gab Mainz zurüd. Oejagt, 
aethan — Mains machte fi) auf den 
Meg zur nädjften Polizeiftation und 
die Wittib folgte ihm. Er verlangte 
dort vam diemjtthuenden Lieutenant, 
er möge bie widerjtredende Dame fei- 
nes Herzens zwingen, ihm ihr Verfpre= 
chen zu halten. Der Lieutenant mußte 
die Zumuthimg ablehnen. Die Macht 
der Polizei im modernen Rechtzitaat 
aehe meit, fagte er, |o mweit aber gehe 
fie niht. Main? und feine Dame 
Ichlugen dann, heftig hin- und her res 
dend, den Weg zum Countgaebäude 
ein. Ob e3 dem heirathsluftigen Alten 
doh noch gelungen ilt, den Wider- 
ftand der wankelmüthigen Buffalo- 
nin zu überwinden, das wird fich erft 
jpäter zeigen. 


Bertrauensfeliger Grieche. 


Ein gewiffer Anaftafiug Oregoros, 
welcher hier vergangenen Samftag von 
oma anlangte, wurde auf der Stra- 
Be mit einigen Qandsleuten befannt, 
ſchenkte denſelben ſein vollesVertrauen 
> erzählte ihnen, mo er wohlte, wa3 

vorhabe und dergleichen mehr. Als 
= dann des Abends fein Zimmer be 
trat, fand er, dat unliebfame Gäjte in 
demjelben gewejen waren umd Klei- 
dungsftüde im MWerthe von $80 und 
$9 Baargeld aus feinem Koffer ent» 
wendet hatten. Der Bejtohlene benach⸗ 
richtigte fofort die Polizei von feinem 
Verluft, und Legtere verhaftete geitern 
zwei Griechen, Namens Yas. Carlos 
und PeterHarchos. Als Gregoros den= 
jelben heute gagemübergeitellt murDde, 
erfannte er in ihmen jeine beiden 
Landsleute wieder, welche ihm vor ei⸗ 
nigen Tagen in ſo freundlicher Weiſe 
entgegengekommen waren. Die beiden 
Griechen wurden darauf vorläufig in 
Gemwahrfam behalten. 


* Die berüchtigte Kittie Adams wur⸗ 
de heute wegen de3 Raubangriffs auf 
den alten Roman Whitelam dem Kri- 
minalgericht überwiejen. _ 


| 
| 


en — — — — — — — — — — nn, nn nenn nn 


Schönheit, die ihm verliehen werden 
ſoll. 


— — 


Auf der Suche. 


Henry Shaw aus Morgantown, W. 
Vad—, iſt im Beſitze eines im November 


1895 gegen die R. ©. Peale Company 
gefällten Zahlungsurtheils im Betrage ı 


bon $461.73. Im vorigen Xahre ijt 
ein vergeblicher VBerjuch zur Vollitred- 
ung diejes Urtheil3 gemacht morden. 
Der betreffende Hilfsfheriff fam mit 
der Meldung zurüd, er habe kein Ei- 
genthHum der verurtheilten Gefelichaft 
gefunden. Yeßt erfucht Herr Shaw da3 


wie die Barfarbeiter | 


nannten, | — ————— 
Kaſſirerin im 


als 


du id Im gebe ußten. 
ubeſſern, aber nach jeder Re— — — — — — 
patatur verlor das Standbild etwaz | FEN dann uf den ꝛeaen 


Alle drei murs 


dert, Damit fie von den Zeugen beijer 
in Augenfchein genommen werben 
fonnten. Nah Murrays Anficht fieht 
jedoch feiner der Anaetlagten den Thä= 
tern ähnlih. Zeuge fügte außerdem 
binzu, daß auch Frl. Garretijon, Die 
„Solden Rule Store“ 
und die Hauptitüge der Anklage, den 
Clarence White nicht auf den eriten 
Blid wiedererfannt habe. Frl. Gar- 
rettfon Joll vielmehr damals gejagt ha— 
ben, nachdem te den Gefangenen meh- 
rere Minuten lang genau betrachtet 
hatte: „Der Mann fieht dem Mörder 
ähnlich, aber ich kann ihn nicht mit 
Beltimmtheit identifiziren.“ 

Aehnliche Ausſagen machte auf 
Charles 9. Mebaer, von Nr. 2386 We- 
ſtern Abe. der gehört haben will, wie 
Frl. Garrettfon am Tage der Beerdi— 
gung Marſhalls zu einer Freundin 
ſagte, „ſie ſei ſo aufgeregt geweſen, 
ihr die Revolver vorgehalten wur— 
den, daß ſie ſich an nichts Anderes 
mehr erinnere, als daß der Räuber ein 
Mann war.“ Frl. Garrettſon ſelbſt 
mußte dies im Kreugverhör zugeben. 
| Heute Nachmittag haben. die Piai- 
| boyer3 der Unmälte begonnen, und 

man erwartet, daß der Fall morgen 
| Abend den Gefchiworenen zur Entjcei- 
| dung vorgelegt werden wird, 


.. 


| 
I 
| 
| Mus fih verantworten. 


Kreisgericht, ihm bei der Suche nad) | 
| Eine böjfe Suppe hat fi) der Detel- 


dem fraglichen Eigentbum zu helfen. 
Er jagt, die Peale Eo. jei im Jahre 
1891, mit einem Aftienfapital von 


jeien von R. ©. Peale gezeichnet wor- 
den und je eine bon D. H. Kocherfper- 
ger, H. 8. Kocherfperger und N. U. 
Pardridge. Im Jahre 1893 fei das 
Geſchäft der Geſellſchaft an die Wer— 
ner Co. übertragen worden, deren Ak— 


| ftation eingebrodt. 


9997 | 


| 


tienfapital fich auf $3,500,000 belau= | 


fen fol. Die Aktionäre jeien Paul | 
Werner, Ridard ©. Peale, D. 9. Kos | 
erfperger, Aleander Belford, George 


W .Seiber, Julius T. Edjon und ©, | 


©. Berk. Gegen diefe Herren will nun 


tive Kehoe von der Labe Front Polizei⸗ 
Er joll nämlid 
gejtern Abend in den Leihitall von D. 
9. Fay, Nr. 53 Euftom Houfe Place, 
eingedrungen fein und Vebteren ohne 
jegliihen Grund brutal mißhandelt 
haben. Wie verlautet, wollte Keyhoe 
zwei Frauenzimmer, welche fich in dem 
Gäßshen hinter Dem Leihitall unor- 
dentlich betrugen, verhaften, und er 
ı fragte zu diejem Zioede Herrn Fay, 
was er über diefelben mwifle. Als Yan 
zur Antwort qub, daß er die Frauen 
nicht fenne und er wolle überhaupt mit 
der ganzen Sache nichts zu Jchafren 
haben, dragg der Poliziit auf den 


der Mr. Shaw jein Zahlungzurtheil | Leihftallbefiger ein, mißhambeite ihn 


vollſtreckt wiſſen. 


Wollen gerichtlich vorgehen. 
Zahlreiche Gläubiger der Zaylor’- 


| und verhaftete ihn jchliehlich, 


ebenfo 


| wie deifen Bruder Peter Fay. In der 


{hen Bant hielten gejtermQbend in ver 
Dffice von Dr. ©. 8. Falld, an der | terfuhungs-Rommiffion zu verants 


| 


Ede von Campbell Ave. und W. Ma- 
difon Straße, eine VBerfammlung ab, 
in der bejchloffen murbde, 
Mitglieder der banteroiten Firma 
gerichtlich borzugehen. Dr. Falle, der 
den Vorfig führte, 
längeren Ansprache, er jei feit davon 
überzeugt, daß die Herren North und 
Taylor eine bedeutende Summe baas= | 


ren Geldes bei Seite gefchafft hätten. | Straßenreinigung, $28.136.86; Sort. 


Auch beige die Firma ‚iwerthpolles 
Grundeigenthum, das mit Leichtigkeit 
veräußert werden fönne Wenn man 
mit der gehörigen Energie zu Werte | 
gehe, werde e3 möglich fein, die Des 
pofitoren por jedem Verluft zu bemabs | 
ren. In ähnlihem Sinne äußerte fich 
auh Anwalt Thomas L. Eladbourne, 
der im Verein mit Er-Richter R. M. 
Wing und Howard E. Leach von den 
Släubigern engagirt wurde, um bie 
Antlagen gegen North und Taylor an= 
hängig zu machen. 


Schwer verleßt. 


gegen bie | 


erflärte in einer | 


Polizeiftation wurden die beiden Brü- 
der auf ihre eigene Bürgjchaft hir 
fofort entlaffen, während fich Keho: 
wegen feimes Betragen3 por der Un- 


mworten haben wird. 


Nehnungsablegung. 


Superintendent Rhode vom Depars 
tement für Straßen- und Gaffentei- 


ı nigung, berichtet für ben Monat Suli 
| Ausgaben im Gejammtbetrage von 


$60,733.86, 
Ihaffung der Abfälle, 


und zwar wie folgt: Yort- 
$25,847.10; 


Ihaffung von Thierleichen, $3, 125; 
Gehälter en Angeitellte, $3222. 90. 
Bon der ftadträthlihen Bemilligung 


| für fein Departement hatte Herr Rhode 


| 


| 
| 
| 


am. Auguft noch $373,485.62 in der 
Kaffe; er würde damit nach der Rate 
des Monat3 Juli etwa bis — 
Februar reichen. 

—— — — — 


Guter Fang. 


Die Geheimpoliziften Dean unb 


| Griffin von der Sheffield Ave.-Poli» 
| zei-Station brachten heute drei wohl» 
| befannte Spigbuden und Einbrecher, 


Bei dem DBerfuche, von einer füb- | 


märtsfahrenden Trolleycar der Evan- 
fton Ave.=Linie henabzuftergen, tam 


| penen Fall von Leuten, melde 


geftern Abend eine gemwiffe Frau Min | 


nie Abel zu Fall und zog fich fehmwere 
Komtufionen zu. Die Verunglüdte 
wurde mittel3 Ambulanz nad ihrer 
Wohnung, Nr. 64 LKifter Aoe., ge 
bradht. Der Unfall ereignete fich an der 


| zirt werben fönn 


Ede von Clark und Wellington Str. | 

Der mit dem Anjtreichen der Elarf | 
Straßen-Brüde beihäftigte William | 
Eufher ftürzte gejtern Nachmittag in | 
Folge eines Fehltrittes aus einer Höß | 


bon 15 Fuß auf Den Brüdendamm 
herab, wo er bemußtlos Iiegen blieb. 


Schwerverlegten nach jeiner Wod- 
nung, Rt. 648 Aodifon Une, 


Namens Wiltam Murphy, Jas. Kel- 
ley und Yas. Cody, nach dem Polizei- 
hauptquartier, damit biefelben geges 
in 
legter Zeit bejtohlen wurden, identifi⸗ 
en. Nah einigen Ta= 
gen werben bie —“ wieder nach 
Lake View zurückgebracht werden, wo— 
ſelbſt Kapitän Schuettler und ſeine 
Getreuen dem Verbrecher-Trio eine 
ganze Reihe von Diebſtählen und Ein—⸗ 
brüchen nuchzumeifen gedenten. 


* Die Penftonirungs - Kommiffion 
der Bundes-Armee bat in ihrem 
Schlußbericht an das Kriegsminiſte⸗ 


rium auch zu Gunſten des Premier⸗ 
Ein Ambulangmagen jchaffte den | 


Lieutenant3 Goldmann Siellung ges 
nemmen, dem nachgejagt worden war, 
es leide an —— 





r Celegtaphiſche NRoltzen. 


Anland. 

— Die Goldreferve im Bundes— 
amt betrug nach den: neueiten 
ten $101,339,174. 

— Auf der Seminole Indianer-fe- 
jerbation find ermitliche Unruhen aus- 
ge und mehrere Schwadronen 

undes=favallerie find bereits auf 
dem Mege dorthin, 

Auf feinem Landgut zu Corona, 
Rong Yaland, ift der befannte Nem 
Morter Sportsmann Harry Hill nad 
furzem Kuantenlager geitorben. Er 
wurde 76 Yahre alt. 

— Frau Heney Ward Becher Hat 
in der Wohnung ihres Schwiegerſoh— 
nes, des Pfarrers Scoville, in Weſt 
Cornwall, Eonn., in voller geijtiger, 
wie körperlicher Wrifche ihren 34. Ge- 
byrtötag gefeiert. 

— John T. Thompſon, ein Chica— 
goer Geſchäftsveiſender, wurde unweit 
Bramletto, in Tenneſſee, hinterrücks 
von „Moonſhiners“, die ihn für einen 
Zollbeamten hielten, erſchoſſen. 

— Der Bundeskreuzer „Brooklyn“ 
hat auf ſeiner Probefahrt durchſchnitt— 
lich 21,72 Knoten zurüchgelegt und 
hierdurch den Erbauern die ausgeſetzte 
Prämie, 350,000 Dollars, geſichert. 

— In den Werkſtätten der Wabaſh 
Bahn zu Decatur, Ill., ſoll fortan nur 
noch an drei Tagen gearbeitet werden. 
Schlechter Geſchäftsgang ſoll dieſeVer— 
fürzung der Arbeitszeit bendth:gt ha= 
ben. 

— In Piano, J., ijt das ehemalige 

Kongreßmitglied Lewis Steward ge- 
ftorden. Er erreichte ein Alter yon 
72 Jahren. Der Dahingejchiedine ge= 
hörte der demofratifchen Partei an, 
genoß aber auch bei feinen politifchen 
Gegnern hohe3 Anfehen. 
Die Spirituofen-Großhändler 
des Lande werden in Gleveland, D,, 
ihren Sahresionvent abhalten, Hun- 
dert Delegaten, ein Betriebzfapital 
von 100 Million Dollars repräjenti- 
rend, betheiligen jih an den Verband: 
lungen. 

— 63 wird jet ala ausgemacht be- 
trachtet, daß Senator Donald Safftery 
von Zouijtana der permanente Borii- 
Ber auf der Indianapolifer National- 
Konvention der Gutgeld-Demofraten 
fein wird. Someit find etwa 900 De- 
lögaten für den Konvent angemet»et. 


— Kurz vor einer angefehten Hoch— 
zeitäfeierlichfeit brach in der St. An 
bremwä-ftirhe zu Philadelphia Feuer 
aus, dad einen Schaden von etwa $15,- 
000 verurſachte. Sämmtliche Kirchen— 
fenſter mit ihren koſtbaren Glasge— 
mälden ſind zerſprungen. 

— An einer wenig frequentirten Ge⸗ 
birgsſtraße zwiſchen Fort Loudon und 
Horſe Valley, Franklin County, Pa., 
wurde die gräßlich zerfleiſchte Leiche 
eines jungen Mannes Namens Mehl— 
mann gefunden. Das Ausſehen der 
Leiche zeigte deutlich, daß Mehlmann 
entweder von Wildkatzen oder Bären 
getödtet worden war. 

— Der Staatskonvent der Gold— 
Demokraten von Virginien war von 
etwa 200 Delegaten beſucht. Es wur— 
den Delegaten zur Indianapoliſer 
National-Konvention gewählt und ein 
Elektoral-Ticket aufgeſtellt. Auch die 
Gutgeld-Demokraten von Louiſiana 
werden auf demKonwent vertreten ſein. 

— Tie Gold-Demotraten von Mif- 
jouri baden folgenden Staatsmahlzets 
tel aufgeitelt: Gouverneur: 3%. D. 
MeTrimble, von Kanſas City; Vize— 
Gouberneur: A. F. Oſterman, von 
St. Louis County; Staatsſekretär: 
D. M. MegIntire, von Andrain Coun— 
ty; Schatzmeiſter: Willlam Modl— 
mwuath von Chillicothe. Auditeur: R. 
R. Porter von Jasper County. Ge- 
neral-Anwalt: &. D. Thurmond von 
Callawar County. Eiſenbahn-Kom— 
miſſär: H. A. Cuſter, von Platte 
County. Oberrichter: Richter Theo— 
mE Br. „A — 

— Auslaud., 


— Botſchafter Thomas F. Bayard 


— 


E; Anfangd September von feiner 


Nordjeefahrt auf feinen Londoner Po- 
iten zurüdfehren. 


— William C. Greene iſt als Nach⸗ 


folger von Sir Jacobus DeWitt, wel— 
cher reſignirt hat, zum britiſchen Agen— 
ten in Pretoria ernannt worden. 


— Die Beamten der ottomaniſchen 
Bank in Kouſtantinopel berichten, daß 
während der jüngſten Unruhen Keiner 
ihrer Angeſtellten verletzt wurde und 
daß fernerhin die Bank auch nicht ge— 
plündert worden iſt. 

— Der peruaniſche Kongreß hat die 
Regierung ermächtigt, eine Kommif: 
fion einzufeßen, welche einen Gejepent- 
twurf gegen das Ueberhandnehmen von 
Sruntenheit und Völlerer in der Ne- 
publit ausarbeiten ol. 

— Aus Brüffel wird gemeldet, Kö- 
nig Leopold von Belgien beabfichtige, 
demnädjft London und Berlin zu Be= 
fuden, um die wegen der Verwaltung 
des Kongojtaates erhobenen Beichwer= 
ben perjönlich zu entfräftigen. 


— Die fürzli gemeldete Erfran= 
fung einiger Soldaten des 1. Garde- 
regiments zu Fuß in Potsdam am 
Iyphus ılt, wie die bafteriologijche 
Unterfuchung ergeben hat, dur den 
Genuß von unreinem Wafler aus der 
Havel verurjadgt worden, 


— Der britifche Kolonialjefretär 
Chamberlain und deifen Gattin haben 
fi) in Liverpool auf dem Dampfer 
„Zeutonia“ nach NewYork eingeſchifft. 
Sie wollen daſelbſt dem Vater der 
Frau Chamberlain, dem Ex-Sekretär 
W. C. Endricott, einen längeren Be— 
ſuch abſtatten. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
bie Zaritza während der Anweſen heit 
des Zaren in Paris als Gaſt ihrer 
Großmutter, der Königin Victoria, in 
Belmoral verbleiben werde. Die „Hu- 
torite* bemerkt hierzu: „Wenn. biefe 
Meidung auf Wahrheit beruht, jo wird 
fi; Frankreich einem Greigniffe von 
enormer Bedeutung gegenüber befin- 


| 
| 
| 


r Cter. 


— — — — — — — 


— — — — — — — 


F 


den, deſſen Folgen ganz unberechenbar 
ſein würden.“ 

— Die Tagesordnung für den kom— 
menden ſozialdemokraliſchen Partei— 
tag iſt feſtgeſetzt. Die Verhältniſſe der 
Partei kennzeichnend iſt das Fehlen 
eines Punktes, welcher in vergangener 
Zeit viel Staub aufgewirbelt hat und 
zum Bruche zu führen drohte: die Ag— 
rar-Frage iſt auf der Tagesordnung 
nicht erwähnt. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Kontraktoren-Firmen F.G. Da— 
nielſon, 186 Sedgwick Straße, und 
Winter de Holmburger, 928 W. 22. 
Straße, machten geſtern ihren Frieden 
mit den organiſirten Bauſchreinern 
und traten dem Verbande der Zimmer— 
meiſter bei. 

Die Union derBauſchmiede beſtimm— 
te geſtern ihren Präſidenten, Joſeph 
Daze, zu ihrem Zugordner und Mar— 
ſchall für den Arbeitertag. Ex-Präſi— 
dent Fred C. Dorn wurde von Herrn 
Daze zu ſeinem Adjutanten ernannt. 

Die Fuhrleute-Union Nr. 1 hat in 
ihrer jüngſten Verſammlung nachge— 
nannte Mitglieder zu Beamten er— 
wählt: John McGuire, Präſident; 
Michael Geary, Vize-Präſident; John 
Sutherland, 2. Vize-Präſident; Chas. 
M. Price und Hugh MeKenna, Se— 
kretäre; Henrh M. Jones, Schatzmei— 
ſter; William H. MeKenna, Ed. J. 
Ryan unt Peter J. Milton, Mitgliee— 
der des Aufſichtsrathes. 

Die Bedienungs-Mannſchaften von 
Webb'ſchen Druckerpreſſen haben ſich 
geſtern organiſirt und folgende Beam— 
ten erwählt: Präſident, Thomas 
Moore; Vize-Präſident, A. E. Groß; 
Schatzmeiſter, John Kewon; Sekretär, 
Fletcher Thomas; Komite zur Ausar— 
beitung einer Verfaſſung — G. Houſe— 
holder, C. P. Fuller, E. T. Charlſon, 
O. Woltersdorf, P. J. Knüpper, W. 
H. Barnett, A. Smith und F. Kewon. 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Henneſſy überwies geſtern 
die beiden Einbrecher John Coffey und 
Patrick O'Brien dem Kriminalgericht. 
Die beiden ſindd angeklagt, einen 
Frachwagen der Wabaſh-Ekſenbahn 
erbrochen und eine beträchtliche Menge 
Getreide aus demſelben geſtohlen zu 
haben. 

Das Verbrecherpaar Bernard Ab— 
bott und Dean Browder wurde vom 
Richter Schulte der Grand Jury über— 
wieſen. Dieſelben ſollen aus dem an 
der Ecke von 61. und Wright Str. be— 
findlichen Laden von Wilſon Bros. 
verſchiedene Waaren und Baargeld ge— 
ſtohlen haben. 

Richter Martin verurtheilte geſtern 
die beiden Wächter der alten Poſtrurne, 
Joſ. Bennet und A. Simon, zu einer 
Strafe von je $5 und fonfiszirte aus 
Berdem ihreftenolver. Die beiden wur 
den während der Nacht von dem Poli- 
ziften SKierney verhaftet, weil fie Tich 
mit Schtefübungen amüfirten. Die 
Schießerei hatte zur Yolge, Daß eın 
alter Maulefel, der vor einen Abliefe 
rungöwagen gefpannt war, bon einer 
der Kugeln todt zu Boden geitredt 
wurde. Die beiden Mächter behaupte- 
tem übrigens, dab fie Diebe hatten 
verfcheuchen wollen, und legten De8halb 
gegen das Urteil des Richter Beru- 
fung ein. 

Richter Rerfven überiwmied einen ge— 
miffen ChHriftion Roos, wohnhaft Nr. 
64 Dayton Str., wegen bögwilligen 
Verkaffens Peiner Frau an das Krimi— 
nalgericht. Im vergangenen Winter 
hatte Zebtere ihren Gatten jchon ein- 
mal verhfiften faffen, weit er ihr jieben 
Mochen altes Kind vergiftet Haben 
follte, Die ärztliche Unterfuchung ftell- 
te über feit, daß das Kind am Der 
Scöwindfuht geitorben mar, worauf 
Noos ehrenvoll freigeſprochen wurde. 


Erhielt ſeine Kleider zurück. 


In recht unangenehmer Lage be— 
fand ſich geſtern ein im Hauſe Nr. 523 
48./ Str. mohnhafter Buchhalter des 

almer Houfe Hotels, Namens Yohn 
Er bemertte bei jeinem ziem= 
Tich fpäten Erwachen, daß ihm jfümmt: 
liche Kleidungsſtücke während der Nacht 
geſtohlen worden waren, und mußte 
dann, um den Diebſtahl der Polizei 
melden zu können, in einen nicht ge— 
rade ſehr modernen Anzug ſchlüpfen, 
den ſeine Frau für ihn in der Nach— 
barſchaft geborgt hatte. In der Poli— 
zeiſtation wurde ihm aber eine große 
Freude beveitet; er fand dort den größ— 
ten Theil ſeiner geſtohlenen Sachen in 
einem Bündel zuſammengeſchmürt vor, 
und als ihm dann noch zwei kurz vor— 
her verhaftete Farbige vorgeführt wur— 
den, brach er in ein ſchallendes Freu⸗ 
dengelächted aus, denn der Eine der—⸗ 
ſelbon, Namens Noah Harris, trug 
den eleganten ſchwarzen Geſellſchafts⸗ 
anzug, welchen Echier ſich erit in ver- 
gangener Woche hatte „bauen“ laſſen. 
Die beiden Strolche werden ſich jetzt 
wegen Einbruchsdiebſtahls zu verant⸗ 
worten haben. 


Woodmans unabhäungige Kandi— 
datur. 


Der vor zwei Jahren durch einen 
unglücklichen Zufall in den Kongreß 
verjchneite ErsFriedendrichter Wood- 
man .ift von jeinen Parieigenoijen im 
vierten Bezirk bekanntlich über Bord 
geworfen worden, Er mill fich dabei 
nicht beruhigen und tritt nun al3 un 
abhängiger Kandidat auf. Geſtern 
Abend hielt er im People's Anftitute 
vor etiva vierhundert Zuhörern, melche 
fich trefflich zu amüftren fchienen, eine 
Rede über die ihm miderfahrene Tchledh- 
te Behandlung. Die BVreffe der Ver- 
einigten Staaten, fagte er, bewunbdere 
feine Haltung in der cubanifchen Trage 
und verlange feine Wiederermäblung. 
die Vagabunden in der Parteileitung 
aber verfuchten ihn fait zu ftellen. In 
drei Monaten mwerde.es fich zeigen, ob 
dad Volk fich jeinen Woodman neb- 
men laffe. 
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Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 28. Huguft 1896. | 


Politiſches. 


Gouverneur Altgeld antwortet dem Herrn 
Forman. 


Er hat ihn nie geliebt und getraut hat er 
ihm auch nicht. 


— — 


Senator Bill von New Nork ein bedingungs⸗ 
weiſer Stumpredner. 


Weſtliche Grubenbeſitzer thun Geld in den 
Beutel des Senator Jones. 


Herr William S. Yorman hat nun- 
mehr von Gouverneur Wltgeld die ge 
miünfjchte Antwort auf feinen offenen 
‚Brief erhalten... Der Gouverneur er- 
flärt die Befchuldigungen, melche ber 
frühere Kongreß-Abgeordnete des 21. 
Bezirks und jegige Kandidat der Gut- 
geld » Demofraten für die Dber- 
Staatsanwaltſchaft gegen ihn erhebt, 
für vollftändig grundlos und eviogen. 
Sr würde fie unbeachtet gelaffen Haben, 
wenn Forman nicht auch den verſtor— 
benen John W. Lanehart mitverdäch— 
tigt hätte. Der Gouverneur geht 
dann auf die Perfönlichkeit des Brief: 
Ichreibers ein und erklärt denfelben für 
einen unzuverläfigen Pairon, der 
jeldft von jeinen Freunden durch den 
Spitnamen „der fuchlige Willem” ge— 
fennzeichnet werde. Mor anderthalb 
Sahren ei Forman zu ihm gelommen 
und habe verjucht, fi” mit ihm auf 
einen guten Fuß zu ftelen. Er habe 
ihm damals offen und ehrlich gefagt, 
daß er ihm nicht traue, theils wegen 
feiner Haltung im Bundestong:eß, 
:heils in Anbetracht jeiner ganzen 
ihlüpfrigen Perfönlichkeit. Kurze Zeit 
darauf habe Forman durch dritte Per— 
ſonen bei ihm um eine Ernennung zum 
Mitglied der Eiſenbahn- und Lager— 
haus-Kommiſſion oder der Aufſichts— 
behörde für das ſüdliche Staats— 
Zuchthaus nachſuchen laſſen. Er habe 
ſich geweigert, dem Forman eine der— 
artige Gunſt zu erweiſen, und auf 
dieſe Weigerung dürfte der jetzige An— 
griff des Herrn zurückzuführen ſein. 
Der Gouverneur ſchließt ſeine Ant— 
wort wie folgt: „Falls ich ehrlichen 
Leuten nicht mehr ſoll in's Geſicht ſe— 
hen können, will ich nicht Gouverneur 
von Illinois ſein, deshalb wiederhole 
ich, was ich ſchon früher bei verſchiede— 
nen Gelegenheiten geſagt habe: wenn 
meine Erwählung von Ihrer Stimme 
abhängt, dann leiſte ich darauf Ver— 
zicht.“ * 

An Herrn Forman iſt es jetzt, für 
ſeine Beſchuldigungen Beweiſe zu lie— 
fern und den Gouverneur Lügen zu 
ſtrafen, wenn er es vermag. 

J. M. Page, Präſident des Auf— 
ſichtsrathes der Zentral-Irrenanſtalt 
in Jackſonville, ſagt über die Kontro— 
verſe: „Ich kenne Gouverneur Alt— 
geld ſeit fünfzehn Jahren und Herrn 
Forman fſeit noch längerer Zeit. Nach 
dem, was mir über Altgelds Leben und 
Charakter bekannt iſt, würde mir ſein 
Wort ſelbſt gegenüber dem einer Mehr— 
heit des Volkes von Illinois genügen. 
Was die Beſchuldigungen hinſichtlich 
der perſönlichen Handlungen des Gou— 
verneurs in der Ramſäy-Affäre be— 
trifft, ſo weiß ich davon nichts, aber 
ich weiß, daß die Behauptung For— 
mans, e3 jei eine Wenderung in ber 
Ausſtellung der Anweiſungen auf die 
Fonds der Staats-Anſtalten vorge— 
nommen worden, abſolut unwahr iſt. 
Es iſt ſeit Jahren Gebrauch geweſen, 
daß die Verwaltung in Jackſonville zu 
Beginn jeden Quartals die Gelder 
zog, welche während des Termins be— 
nöthigt wurden. Dieſer Gebrauch 
wird auch von der gegenwärtigen Auf— 
ſichtsbehörde befolgt. Ich habe dem 
hinzuzufügen, daß wir die Ausgaben 
eines Quartals aus geſpartem Gelde 
beitritten habem, und zwar nachdem 
wir im Nanuar 1895 einen meiteren 
eriparten Betrag von $56,000 an die 
Staatsfafje zurüdgegeben hatten. Ge- 
genwärtig befinden ich in unferer 
Kaffe wiederum $52,000, die in Folge 
der von Öouberneur Altgeld einges 
führten Sparmethoden von der Be— 
toilligung erübrigt worden find.” 

Y. €. Bentlen nom Erefutiv-Aus- 
Ihuß des Staatd-Zentralfomites der 
Silber-Demofraten erflärt mit Be- 
ſtimmtheit, es könne nöthigenfalls auch 
noch durch einwandsfreie Zeugen dar— 
gethan merden, daß die von Forman 
nur wiederholten perjönlichen An— 
ariffe der geanerifchen Preffe auf 
Gouverneur Altgeld jeder tyatfachli- 
chen Begründung entbehren. 


* * * 


DieGerüchte, daß Uneinigfeit imLa= 
ger der Silber-Demofraten herricht, 
tauchen immer wieder von Neuem auf. 
3 heißt, daß Senator ones e3 nur 
ungern jehe, daß auf Veranlaflung 
Gouperneurilitgelds Die heroorragend- 
iten Nedner der Partei Tich verpflichte- 
ten, einen großen Theil ihrer Zeit auf 
Kampagnearbeit im Staate Allinois 
zu verwenden. Bryan felber joll fich 
zu derartigen Zufagen weritanden ha- 
ben, ohne zuvor die Einwilligung des 
Kampaaneleiters einzuholen. Senator 
Hill von New York hat ich angeblich 
bereit erklärt, in linois einige Ne- 
den im ntereffe Altgelds zu halten; 
über die Währungsfrage wird er da= 
bei natürlich porfichtig fchweigen. An- 
dere Redner, die nach Illinois beſtellt 
worden ſind, ſind Senator Pettigrew 
von South Dakota, „Champ“ Clark 
und Gouverneur Stone von Miſſou— 
ri. Daß Bryan am 7. September im 
Nord Chicago Schützenpark auf dem 
Piknik der organiſirten Arbeiterſchaft 
ſprechen wird, erſcheint jetzt zweifellos. 
Der Kandidat kommt am 4. September 
nach Chicago und wird hier einige Ta— 
ge ruhen. 
s %* 

Sekretär Nelſon vom Staats-ZJen— 
dralkomite der Silber⸗Demokraten er⸗ 
hielt geſtern von Albert Watſon aus 
Mount Vernon ein Telegramm, in 
welchem diefer erffärt, die MltDemo- 
fraten hätten ihn ohne fein Borwif- 
ien als Wahlmann „at large“ auf ihr 
Tier gefeht. Er fei für Bryan und 
Altgeld und Habe die Ernennung ab- 
gelebnt. 

Die County: Konvention der Silber- 
Demofraten wird am nächften Diens- 


tag bom Zentraffomite mwahrfchein- 
lich auf den 12. September anberaumt 
werden. nn Bezug auf die Kongrep- 
Nominationen hört man Folgendes: 
Im 2. Bezirk wird der Kandidat der 
Voltspartei, John 3. White, indoffirt 
menden. Sm 3. Bezirk jucht Gouver- 
neur Altgeid die Aufftellung von Cla- 
rence ©. Darrom zu erwirten. Dars 
rom tft zwar im 1. Bezirk anfäflig, 
mürde aber dort, der übermältigenzen 
republifanifchen Mehrheit wegen, keine 
Auzficht auf Ermählung haben. Jm 
4. Bezirke fol Miles 3. Devine, mel- 


cher Die ihm von den WitsDemofraten | 


übertragene Kandivatur abgelehnt 
bat, die Nomination erhalten. Der 
Kandidat der DVolfapartei, George 
MoSrath, wird erjucht werden, von 
der Bewerbung zurüdzutreten. Im 5. 
Bezirk haben fich bisher Ald. Manpole, 
E. 7. Noonan und — Michael Cal: 
fius McDonald ala Kandidaten ge- 
meldet. m 6. Bezirk wird wahr— 
ſcheinlich Joſeph S. Martin nominirt 
werden. Ehren halber wird auch Herr 
Emil Hoechſter als möglicher Kandi— 
dat genannt. Im 
ſchen 7. Bezirk hat bisher nur der Ad⸗ 
vokat John M. Heß, ein eifriger Sil— 
bermann, Luſt bezeigt die Kandidatur 
zu übernehmen. 
* * * 


Zu Mitgliedern des PBeirathe3 für 
den Kampagne-Uuzihuß wird Senas 
tor ones jomohl Silberleute „pure 
and ſimple“, als auch Bolfspartsiler 
und Silber-Republifaner ernennen. 
E3 werden in diefer Verbindung fol- 
gende Herren genannt: Henry %. Bar- 
tine von Chicago, U. 3. Warner von 
Ohio, Joleph C. Sibley von Pennſyl— 
banien und $. N. Stevens von Colo— 
rado aid Vertreter ver Silber-Bartei; 
General Weaver von Koma, Thomas 


Patterfon von Solorado und Senator | 


Allen von NMebrasia oder Butler von 
North Barolina für die Volkspartei. 
Die Silber-Repubiifaner werden in 
dem Beiratd durch die Senatoren 
Stewart, Dubois, Mantle und Teller 
bertreten fein, vielleicht auch noch dureh 
den Kongreß-Abgeordneten Hait- 
mann. Die Sanatoren Pettigrem 


und Yaulfner fonferirten gejtern im | 


Auditorium mit den Minenbefitern 
Marcus Daly und N. Stevens. E3 
hieß nachher, Daly habe $250,000 und 
Stevens $100,000 für den Krampagne- 
fonds gezeichnet. 


Kleine Spitzhuben. 


InſpektouMeGovern vom ſtädtiſchen 
Aichamt führte geſtern dem Polizeirich— 
ter Kerſten eine ganze Anzahl von Hau— 
iirern vor, die ihre Kunden auf der 
Nordſeite mit falſchem Maß oder Ge— 


wicht betrogen haben. Da waren Kar- 


toffelhändler, deren Säcke zu klein 
waren, Eisfuhrleute, Oelhändler und 
Objthöfer. Der Richter büßte die 
Stuldigen nur um fleine Beträge, 
fündigbe ihnen aber für die nächite Se- 
feßezübertretung ein höheres Straf: 
maß an. Me&overn tit einem Klonfor= 
tum von Kartoffel-Haufirern auf ver 
Fährte, melde in der Gegend der Mil- 
maufee Woe., al$ armer gefleidet, die 
Käufer mit zu geringem Mab betrü- 
gen. Er verfpricht, diefen und ande- 
ren Gaunern das Handiverk legen zu 
wollen. 


— ie 


Gefährliche Schlafſtelle. 


Der Eiſenarbeiter Joſeph Finlen, 
welcher im Hauſe Nr. 174 Bunker 
Str., zu wohnen angibt, ſeit einiger 
Zeit aber im Maſchinenraum des 
„Zaylor Building“, Nr. 142 Moncoe 
Str., aefhlafen haben fol, erhielt da— 


jeldit geftern einen ermftlichen Denkzetz | 


tel. Al3 nämlih der Mafchiniit den 
Hahn am dem großen Dampfteffel öff- 
nete, berdraunte der ausitrömenne 
Dampf die Schulter und das Geficht 
des in der Nähe ſchlafenden, vom Ma— 
ſchiniſten nicht bemerkten Finlen in fo 
bedenklicher Weiſe, daß er nach Dem 
County = Hofpital gebracht werden 
mußte. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Ferris Wheel⸗Park. 


Die Vorſtellungen im Ferris Wheel— 
Park ſind zur Zeit von ganz beſonde— 
rem Intereſſe, und der Beſuch dieſes 


populären Vergnügungs-Etabliſſe- 


deſſen in ſtetem 
Auch das Wet— 


ments iſt in Folge 
Zunehmen begriffen. 


ter iſt gegenwärtig für alle unter frei= | 


em Himmel ſtattfindenden Beluſtigun— 
gen ein durchaus günſtiges; namentlich 
kann eine Fahrt in dem „großen Rade“ 
Jedem empfohlen werden, zumal das— 
ſelbe nach wie vor an den Wochentagen 
während der Nachmittagsſtunden den 
Beſuchern des Parks koſtenfrei zur 
Verfügung ſteht. Das Konzert- und 


Vaudeville-Programm wird jede Woche 


vollſtändig geänderi. 
— IHHGCOGHICHTITHHHITHHE 
The Nineteenth 
Centuryoe 
Boasts of a TVERNIETHI 
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The Star 
Milwaukee 


Its power is Electricity and its 
aim is to maintain perfection 
of its Product by the newest 
and most approved methods 
Call for BLATZ, See that 
“BLATZ” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Brauch: Cor. Unien and Erie 


Frecher Raubaufall. 


Eine Frau in brutaler Weiſe mißhandelt 
und beraubt. 


Als geſtern Nachmittag die im 
oberſten Stockwerk des Haufes Nr. 337 
22. Str. wohnhafte Frau Mary Burke 
ein Geräuſch im Hausflur vernahm, 
öffnete ſie, nichts Böſes vermuthend, 
die Thüre. In demſelben Augenblick 


am 
| Ben Meffer und verlangte die Heraus | 


ftarfrepubliifanis | 


| werden fann. Die 
| der am erften Eonrtrm> im Sertem 
} 


ftämmiger Farbiger auf te, würgte fie 
Harfe, bedrohte fie mit einem gro= 


gabe ihres Geldes. Frau Burke fagte 
| dem Schurken, fie habe meder&eld noch 
| Werthfacgen im Haufe und bat ihn 
ı flehentlich, fie nit zu mißhandeln. 
| Dies hatte aber gerade die entqegenge- 
| Teßte Wirkung und verfegte den far- 
| bigen Räuber in eine,geradezu finn- 
loſe Muth. Er riß feinem Opfer in 
| ber brutalften Weife einen Ring vom 
| Finger, wobei die Haut förmlich zer- 
| feßt murde, jo daß die 
Frau ohnmächtig zufammenbradh. Der 
ı Räuber durchjuchte dann die Wohnung 
ı und entfioh, nadhdem er noch $6 in 
| baarem Gelde erbeutet hatte. Sobald 
| Frau Burke fih wieder einigermaßen 
| erholt hatte, berichtete fie den Vorfall 


| auf der nädhltgelegenen PBolizeittation. | 


| Spät am Abend wurde dann ein ge= 
| miller Charles Walter verhaftet, i 
| dem Frau Burfe ihren Angreifer mie- 
| derzuerfennen glaubte. Die Polizei 
| fennt Mailer jeit 25 Jahren und gibt 
ihm ein gute® Leumundszeugniß; er 
ı murde aber troßdem unter der XUn- 
ı fiage des Raubes und de3 körperlichen 
| Ungriffs, mit der Ubficht zu tödten, in 
ı vorläufigem Gewahrlam behalten. 


Park⸗Konuzerte. 


Im Garfiel-Park wird heute Abend 
von der Kapelle des 7. Miliz-Regi— 
ments, unter Leitung ihres Dirigenten 
A. Fiſcher, das nachſtehende Konzert— 
Programm zur Durchſührung ge— 
| bradit 8 : Marſch, „United 
| States Theel“, von Tarbox; Ouver— 
türe, „Raymond“, von A. Thomas; 
Potpourri, „Populäre Geſänge“, von 
Beyer; „Nordica-Walzer“, von Tour— 
jee; „O, verſprich mir“, von De Ko— 

ven; Marſch, „Directorate“, von 

Souſa; Selektion aus „Tannhäuſer“, 
von Wagner; „Traumgemälde“, von 
Lumbye; „Largo“, von Händel; Wal— 
zer, „Auf Wiederſehen“, von Baily; 
„Darkies' Jubilee“, von Turner; „La 
Paloma“, von Balfour; „Deutſche 
Dorf-Kapelle“, von Kulman. 

Für das Freikonzert im Lincoln— 
Park, am nächſten Sonntiag Nachmit— 
tag, hat Stapellmeiiter Kohn U. Hand 
das folgende reichhaltige Programm 
in Ausjicht genommen: Marich, 


vertüre, „Norma“, von Bellini: Wal- 
zer aus „Ziaeunerbaron“, von Strauß; 
| Geleftion aus „Pfingiten in Florenz“ 
von Ezibutla; Paraphrafe „Home, 
Smeet Home“ von Naebl; Dupertüre 
„Soldier’3 Koy“ von Carl; Humores=- 
fe: a) „Little Beach” von Wheeler; b) 
„Shuffle“ von Sudet; Selektion aus 
„Reife durch Afrika” von Suppe; Pot- 
pourri „Moderne Melodien” von Sall- 
man, und endlich „America“ von To— 
beni. Anfang des Konzerte um 4 
Uhr Nachmittags. 


— — — 


Die deutſche Volksbühne. 








Apollo⸗Theater. 


Die Apollo Halle und das mit der— 
ſelben verbundene Theater haben in 
den Herren Hermann Meiſterheim und 
Peter Freitag neue Verwalter erhal— 
| ten. Beide Herren find Seit langen Jah: 
| ren auf der Meitfeite beſtens bekannt 
| und haben fich beide durch ihr Tieben3- 
| würbiges aefülliges Wefen unzählige 
Sreunde und Gönner erworben. Herr 


| 9. Metiterheim war ahre lang Ges | 


ı Thäftsführer des ehemaligen Verwal» 
ter3 U. Melge3, und tit 3 
Fleiß und feine aufmerkfame Tkättg- 
keit allen Gäften ein lieber und guier 

| Freund getvorden. Für die fommende 

| Winterfatfon fimd f 


nur dair; 
ou.0 ——— 


großartige Vorbe— 
reitungen getroffen worden, die alles 
bisher Gebotene weit überflügeln ſol— 
len. In erſter Linie wird die Halle mit 
einer aufs Geſchmackvollſte eingerichte— 
| ten Reftauration verſehen, und auf 
dem früheren Turnplatze werden meh— 
rere mit allen Verbeſſerungen der Neu— 
zeit ausgeſtattete Kegelbahnen erbaut. 
Die Theaterdirektion haben die Her— 
ren Verwalter ſelbſt in Händen, wäh 
rend für die artiſtiſche der 





Leitung 
| northeifhaft befannte und beliebte Ge— 
ſangskomiker Herr Hans Loebel ge 
wonnen worden iſt. Herr Loebel, der 
lan den beiten Bühnen Deutichlands 
' fo mie auch bier fünjtlerifch tbätig ge: 
ı mwefen, hat fi) vor zwei abren bei 
| dem Theaterpubfifum der Weſtſeite 
| in der denibar günftraften Weile als 
| Scıhaufpieler undReaiffeur eingeführt. 
| €5 ilt ein für das Theater vortheil— 
| Hafter Vertrag betreffs einer glänzen» 
den Garderobe und einer reichhaltigen 
| Bibfiothet zu Stande aefommen, fo 
| dak auch im Hefter Meife für Ausſtat— 


| fung und Singenirung, fowie für ein 


Repertoit geſorgt 
Borberaitungen zu 


abwechslungreiches 


ber ſtattfindenden Eröffnungs-Vor— 





ftellung haben nun begonnen, nad- 
dem bereits ein höchit leiftungsfährges 
Künftlerperfonal engagirt worden ift. 


Nadı Zudianapolis.—Hurze Linie. 


Demofratiiche Konvention. — Die Monon 
Linie verkauft am 29., 30., 31. Auguit und 


| 1. September Filletö nach Indianapolis und 


ı zurüd für $5.00. 


Clark Str. 


Giltig zur Rückfahrt bis 
zum 7. September. Cith Ticket Office, 232 
Bahnhof, Dearborn Station. 
df 


* Gine geiwiffe Frau Lucy Hill wur- 


| de geftern an der Kreuzung von Ruſh 


N 


! 


und Huron Straße von einem unb:= 
fannten Radfahrer zu Boden gerannt 
und fo jwer verlegt, daß fie im eimem 


| Ambulanzmagen nach ihrer Wohnung, 


Nr. 101 Pine Straße, gefchafft wer- 
den mußte. Der rüdiiichtslofe Rads 


| Strampler wußte jich feiner Verhaftung 


duch [hleunäge Flucht zu entziehen, 


| Vergnügungs - Klubs 


fürzte fich aber auch jijon ein großer | 


| reiner und erquidender Qandluft 
| füllen. 
| der Gälte fit in jeder Bezichung, durch 
| die Anbringung vonRubeplägßen, jchat- 

tigen Zauben u.j.m., in bejter Weije | 
| geforgt worden. 
| Schluß der Pilnil-Saifon no ein- 
ı mal jo recht von Herzen amüliren will, 


unglüdkiche | 


| Ichaffen. 


in | 








„Wafhington Pojt“, von Soufa; Dus | 





Bevorſtehende Feſtlichteiten. 
Vereinigte Vergnügungsklubs. 

Das wegen ungünſtiger Witterung 
verſchobene Pitntt der Vereinigten 
„Solumbia“, 
„Stern” und „New Teutonia” mird 
am nädjiten Sonntage, den 30. d. M., 
im Gentral Grove abgehalten werden. 
Diefer prächtig gelegene Park ilt einer 
der jchöniten 


nug von der Großitadt entfernt, um 
die Zungen der Bejucher mit wirklich 
zu 
Muh für die Bequemlichkeit 


Wer fih aljo zum 


jollte e8 nicht verfäumen, fich an dem 
bevoritzhenden Ausfluge zu betheiligen, 
zumal von dem zuftändigen Feitfomite 
die umfafjendjten Vorbereitungen ge- 
troffen worden find, um für Alt und 
sung intereffante Unterhaltungen und 
Abmechfelung in Hülle und Fülle zu 
Züge bverlaffen den Grand 
Central-Bahndof um 9 Uhr Morsenz 
und um 1 Udr 15 Minuten Nadhmit 
tags und halten an allen Stationen. 
Die am 26. Juli außgsgedbenen Billetz 
behalten ihre Giltigfeit, 


Großes Schauturnen. 


Dir South Chicago Turnverein ver- 
anjtaitet am kommenden Sonntage, 


Dir 


bt 


| den 30. Auguft, in der Calumet Ihea- 
| tersHalle ein großes Schauturnen, an 


dem fi Turner von zmölf Vereinen 
des Chicagoer Yurnbezirts betheiligen 
werden. Yür die Sieger im Einzel: 
turnen find neun werthoolle Medaillen 
aufgefegt, mährend die fiegreichen 
Riegen Diplome und Kränze erhalten. 
Fünf Altersriegen haben ihre Bethei- 
ligung zugefagt. Die Feitlichkeit wird 
um 3 Ude Nachmittags durch einen 
stoßen Umzug der Turner und ſämmt— 
licher Zogen und Vereine von South 
Chicago eingeleitet "werden und mit 
einem gemüthlichen Yanztränzchen ih- 
ren Abichluß finden. Das Billet fo- 
ftet 50 Cents pro Berfon. 
Sänger:Pifnif, 

Unter den Aufpizien der „Badifchen 
Sängerrunde“ wird am näditenSonn- 
tage im Nord ChHicago-Schügenpart 
ein fröhliches Sänger-Pilnit ftattfin- 
den, für das jdon feit Wochen groß- 
artige Vorbereitungen getroffen wor: 
den find. Zahlreiche Gefangpereine 
haben ihre Mitwirtung zugefagt, wäh- 
rend ein aus bewährten Kräften be- 
ftchendesArrangement3-Komite eifrigft 
beigäftigt ift, für Pilnti-Beluftigun- 
gen, Bolksfpiele und Unterhaltungen 
der verjchiedeniten Art Sorge zu tra= 
gen. Vor Allem mag darauf hinge- 
miejen werden, daß ein 
diefe Gelegenheit importirtes Faß ech- 
ten Rheinmweing auf dem Pilnikplat 
an Zapf fein wird — eine Nachricht, 
die Jicherlich für die alfezeit durftigen 
Sänger bödhft erfreulich fein dürfte. 
Nur den Mitgliedern der eingeladenen 
Vereine und den von denfelben einge- 


| führten Freunden ift der Zutritt zum 


Feſte geſtattet. 


Jedes Mahl wird zur Qual 
fürt den Dyspeptiker. Aufgetriebenheit, 


Sodbrennen, 
ruck im Magen ſind die unvermeriichen folgen, 
wenn er mit Meſſet und Gabel hantirt. Von ihm zu 
ſagen, daß er den gedeizten Appetit befriedige, wäre 
graufene Ironie. Er ſtillt nur den 
quäleuden Hunger. Gibt es eine Hilfe für ihn? Ge— 
wiß. durch den Gebrauch des ebenſo 
ı Mittel3, gen 


nothdürftig 


annt 


tels, denan 
ihn ſotſort kurl⸗ 

Wunder ſind heutzutage nicht 
Sordnung. Aber es gewährt 
ſo dankbat empfundene Lindezung 
Gebrauch gründliche Sur. 

nert Hilfe das Zufſichnehmen 

Inn ’ 3 b:wir ch 


eit von Harr⸗ 
und Blaſenbe⸗ 


trude Maur I, D. 
jjie Frantom, 4, 8. 
v. ti, ‘ 5, 17. 


rginie Yevp 43, $ 
a 


Annie re >, 2. 
we, Eliz. Steimmälller, 31, 9. 
al, Nozifa Kukos, %, H. 
Jennie 8. Draper, 7, 4. 
id, Hide Seabolm, 21, 19. 
ye, Einma Koblert, 31, 9. 
ıre, Berta Ruhnemiun, 22, 19. 
aunah Meyer, 2%, 80. 


—— —— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Life der Deut: 


fen, über deren Tod dem Gefrudheit3amte zwiiden 
geitern ud heute Meldung zuging: 


Anna Kuckh, DTM. Mikigfield Ave, 18 3. 
Vilie Lanunert, DI Bırter Sir, 5 23. 
Anne Lauer, 114 Gonter Sır., 2 
Frig Oberndorf, 127 N. Que Str. 


— — — — 


Sheidungsflagen 


wurden eing:keicht von George Friedrich gegen Mary 

D Sſchenkel, wegen Berlaſung: Rinua gen Albetit 

Dart, wgen Ebebruhs: Miria gegen Gharles 

otbananı, wagt g:amlamer Bhınd.ung: Cie- 

DB. degen Charles O. Satet, wegen gräufauet 
Bodandlung. 

— 


J. 
4%. 


VW 
' 


.— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
S. Bruhn, itöd. Brid Flats, 700 S. Sawher Ave. 
3,00. 
©, Yemon, Möd. Brid Wohnhaus, 413 Walptenem 
ve., $1,200. 
3. Lrutb, Iüöd. Top Anbau, Brid, 37 und 39 
Weigbt Sir, 83.000. 
F. —— Utöck. Brick Cottage, 8382 Lowe Uve. 
— 6 Möd. Frame Cottage. 6o daflin 
Stt. . 
Hermann Distow, Mtöd. Frame Gottage, 443 Dat: 
dale Woe., $1,100 
un Jorden, öl. Brid Rofidenz, MO Kenmare 


** —*2 
R. 3. Weigand, MR. Frame Gottage a. 
Warjpiiel® Wor., SL, u 1906 R 


Vergnügungspläge in | 
| der Nähe Chicagos und dabei weit ge- 


Ipeziel für \ e 


ner, 
NN ? = * u 
— 


Weſt Point Kadetten 


find prädtige 
Muiter vollfoms 
mener Mannes 
frait. 

Onfel Sam bat 
ertihieden, daß 
die Lahmen, die 
Hinkenden und 
die Blinden vom 
Militärdienſt 
ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. 
Ueberlegt dies 
und handelt. 
Weshalb nicht 
ſelber ein Führer 

der Menſchen ſein? 

Jeder junge Mann ſollte vollkommene 

Manneskraft zu erlangen ſuchen, auch wenn 
er nicht nach Weſt Point will. 
In der Schule, in der Hochſchule, auf der 
Farm, im Geſchäft, in der Politik und in den 
Gewerben ſind die Führer gewöhnlich Män— 
ner von robuſter Geſundheit, die nie ihre 
Manneskraft mißbraucht haben. 

Iſt nicht die Achtung, Bewunderung und 
Werthſchätzung der Welt mehr werth, als die 
geheimen, geſchlechtlichen Genüſſe, die den 
Weg ebnen für Schwäche, Nervöſität, Nieder— 
geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 

Junge Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, ſollten keine Zeit verlieren, einen Kur— 
ſus kräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem Fall, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Jahren 
von jungen Leuten und Unregelmäßigkeiten 
und Ausſchweifung im mittleren Lebensalter 
ſind die Urſachen jener Nachtverluſte, von 
ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebſam— 
keit und Manneskraft, wie ſie unter den 
Männern von heute ſo häufig ſind. Ihr 
könnt wiederhergeſtellt werden, aber wollt 
Ihr auch? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. 20, Vers 29. Junger 
Mann, willſt Du Dir Achtung, Liebe, Ruym 
und Vermögen erwerben! Begüme recht und 
beginne ſofort. Spare Deine Kraft. Iſt da 
irgend ein geheimer Abflug Deiner Lebens: 
fraft? Veritopfe ed. Nagt irgend eine ges 
beime Kranfheit an Teinem Korper? Yaß 
Dich heilen. Tas Raihington Medical 
Injtitute wird Tir gern belien. 

TerMenid iit von Natur ein Gejellihafts- 
tbier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
GSeiellichaft zeigt und die Finiamfeit der Ge- 
jelligfeit vorzieht, dann it e8 Zeit, jeine 
geheimen Gewohnheiten zu unterjuchen. Das 
Wajbington Medical Anjtitute ofjerirt den 
Ültern Jeine Tienite in allen fällen, die jie 
zu unterjuchen für nothwendig balten. 

63 foftet den Peidenden nichts für Konful- 
tation, deshalb jprecht vor oder jchreibt und 
überzeugt Cuh. Wir fönnen Euch Heilung 
verichaften. Wafhington Medical Injtitute, 
68 Randolph Strafe. 

— — — — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College. 
815 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


Der Srundeigentbumsmarft. 


Zolgende Grundeigentbums = Webertragungen ts 
der Höhe von KILO wud darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


& Str. in Fuk Öftl. von Salt Str, BB, 
* 


M. . an I. Zimmer, $1,40 
n. Er, 185 Fuß weil. von Dregel Une, 50 
Yu zur Alley, Gontinental B, and 8. Aſſ'n. au 
9. Brooks, — 
J. I, 82.30. 
con Str., MW Fuß weitl. von Armouk Ave, 3— 
U. Lund an & G. N. Lund, $ 
a Ave, 10 Fuß nördl. von Auguitı 
A. Schudt an D. Bra 
 Fus ill. von Sedawick S 
. Stv au F. W. Brou 
, 8 Fuß welt. i 
3. an A. Staub ‚138. 
‚ 9 Fuß meitl. von M. 44. Court, 
GI, M. in E. an die Deakborn 3, 9. and 
B. Affociation, $1,1W. 
Da 150 Fuß jürl. von 523, Str, 5-26, 
njelben, 2,000, 
> Fuß öitl. von Gentral Part Moe., 
rielbe an Denielben, $1,500. 
Ice, 21 Fuß Meitl. von Sarding 
3, rielde an 9. N. Wheeler, $1,059. 
? HD Fu jipl. von 57. Str, S—1%, 
3... Nihol3 on U. Major, 33,400. 


15, &. € Gwb an ). 
Avers Ave., Südoſt-Ecke 8 
G. Bachmann an A 2,4280. 
$ uboldt Park Bou⸗ 
+, nicht weniger, PB. 8. 
ı U. &. Wieje ‚MO. 
275 Fuk jlmwöftl. von Osgood Str., 
andere Grundftüde, 9. Eläner au 9. 
1,500. 


selbe Grundftid, $. 9. Elöner un M. Elöner, 


* 
y? tr., 4 Fuß mördl, von Lübed Str., 21— 
P. Mrukowosti an T. Scjewicz, 81,30. 


Wallace Str, dweſt⸗Ede 7 
B F. Peier 2 G. Chatles, 8* 


eNobey Str 
M. Boodley, 
— 
u t te.. 3B Fub öſtl 
HR, P. Erdion an €. C. P 
Chicago R 2 Fuß öltl. von Yeadit 
1Dl,derjeibe an M. E. MeoTDonuld, 820, 000. * 
100 Fuß jiröitl. von Erittenden Sk, 
Radovicz an 2. 
‚Mi Sub well 
rana an ®. Pitte, 
Fuß mofti. 
ın A 


mar an ®. € 


NR. 50. Gourt, 
1,250. 
OF ti. von S. 43. Abe., 
vane an F. DB. Goalter, $1,000 
113 Fuß wördl. vom 106. Place, 
R . Sinner, $1,500 


— W 
wat >. 


tr., 75 Buß wordt. 
12, andere Grunditüde, ©. 
. Yunt, 63,000. 


25— 


34 


Marktbericht. 


GShicago, den 7. Quguft 18%. 


Breife gelten nur für den Großhandel 


Gemüje. 
Kohl 550: dir Kıkb. 
Blummsrtoh!, I0—6de per Kifte, 
Sellerie, 15-2c per Dusend Vündel. 
Spargel, HI per Dugend. 
Salat, bieliger, B—3ic per Pfund, 
Fartoffeln 88Se per Buſhel. 
Kwiebeln, 15—20c per Sad. 
Ruben, rotde, 50 pic Faß. 
üben, 75e per Yab. 
ı, 15—18e per Dupend. 
7 028, 10-15c per Kite. 
Nadieschen, 124 per Dugend Bündel. 
endesGeflügel. 
&ühuer, Te per Piund. 
Truthühner, 8—1%c per Pfund. 
Guten, 9—10e per Pfund. 
Gänje, 85.50-95.50 per Duseub. 


nnts, 20-80e per Bufhel. 

Hidorn, 60 5c pet Buſehl 

Walluuſſe, 30 Aoc per Bujhel. 
Butter. 

Beſte Rahmbutter, 1630 per Pfuud. 
Schmalz. 

Schmalz, 33A e per Pfund. 
Gier. 

Grifhe Eier, 12c per Dutzend. 


Schlachtvie h. 

Beſte Ga zu 2. Dr, 5 

Kühe und Färien, 2.08... 

Kälber, von INA fund, 43.25—86-.0% 

Schafe, 3.08.50. 

Schwein, 83. 0 33. 10. 

Früchte. 

Biknen, $1.00—$2.00 per Fab. 

Bananen, @c—$1.5 per Bund. 

Ripı:.finen, 88.95-84.00 per Mile. 

Mmnas, 82.25—83.25 per Dugend- 

Wepiii, AKc—$l.35 per wub._ 
Zitrouen. 32.50-83.00 per Rift. 
Erdb eren, G—$1.75 pr Kilte. 

75-8 per Rilte, 
! 1, T5c—$L1.50) per 

Viaumen, Be—T5c per Kill 

Meiouen, $1.0-3.0 »* 
Sommer:BWeiyen. : 

Muguit 5öfe; Soprember Sole. 
Bin 

x. ! 

Re. : 
Mais, 

Nr. 
Nogoen. 

Nr. 2%, Aec. 

Gerhe 

BI—Eke. 
Sefer. 

Mr. 2 weiß, We; Ar. & weiß, I4—IM. 
St 


"gr. 1 Timorho, 19.00-811.50, 
Kr. 2 Timnardı, OHR 


Dugen). 


ye: Mr. 2, coid, Ge. 


2, gelb, Die; Nr. 3, geld, 2lde. 
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ee 
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Dreis jede Rummer.............. ......1Cent 


Zohrlich im Voraus dezahlt. in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei. ........ 


Hoöfliche Abſage. 


Als ſteifnackiger, unnachgibiger Re⸗ 
publikaner weiſt der frühere Präſident 
Benjamin Harriſon die Andeutung zu—⸗ 
rüd, daß die vrepublikaniſche Partei 
den Gutgeld«Demofvaten etwas entge⸗ 

enftommen follte. In einer Rede zu 
em York, wie fih auch jonft durch 
Scharfe Betonung der republiianijchen 


Glaubensſätze auszeichnete, fagte Herr | 


Harxijom ven mit ihrer Parteiorganis 
fution zerfallenen Demotraten gerude 
hrauß, dab fie zwar ald Gälte im re- 
yublitanifhen Haufe würden aufges 
nommen werben, aber fich nicht einbils 
hen follten, man werde ihnen zuliebe 
die Hausgefege ändern. Sie follten 


nicht erwarten, daß die republifanijche 


Partei ſich reorganiſiren werde, mail 
die demokvatiſche disorganiſirt ſei. 
Wenn ſie die Silberbewegung für ge— 
fährlich und landesfeindlich hielten, ſo 
müßten ſie für MoKinley ſtimmen, 
ohne irgend welche Gegenleiſtung zu 
fordern. 

Da nun in der ganzen Welt lieben 
und werthen Gäſten doch wohl einige 
Vergünſtigungen zugeſtanden werden, 
Die von der üblichen „Hausordnung“ 
mitunter nicht unmwefentlich abiw.ichen; 
da jeder wirklich gajtfreundliche Mann 
vn Wunfc heat, daß feine Bälte ji 
mdglichlt „zu Haufe“ fühlen Jollen, jo 
4 Herr Harriſon ſein Gleichniß wohl 

‚mit ganz richtig gewählt. Er hätte 
die der republitanifchen Partei zuiei- 
genden Demofnaten nicht mit Oujten, 
fondern mit Schußfuchenven veralei- 
chen jollen, die noch food jein müjjen, 
überhaupt ein Obdad) zu finden. In 
feinen Augen find die Alt-Demofra- 
ten offenbar verfprengte Ueberbleibſel 
eines aufgertebenen Jndranerjtammes, 
die von einem anderen Stamme „adop= 
tirt“ werden mögen, aber zum Dante 
für die Adoption awf jegliche Seibit- 
ftändigfeit verzichten müfjen. 
Derfelben Anficht dürften noch viele 
andere republitanijche Führer fein, 
nur find fie nicht fo ehrlich wie Har- 
zifon, der feine Meinung fihon vor 
— Wahl offen ausſpricht. Den öſt— 
lichen Demokraten wird es nun aber 
wohl einleuchten, daß von einer Bun= 
desgenoſſenſchaft mit den 
Nepublitanern nicht die Rede fein kann, 
Wenn die republifaniiche Partei wies 
der an’8 Ruder gelangt ift, jo wird fie 
nicht die geringfte Rüdficht auf die Ge- 
fühle derjenigen Demokraten nehmen, 
bie den republikaniſchen Kandidaten 
unterftüßt haben, und am allerwenig- 


ften wird fie diefelben a8 Verbündete | 


behandeln. Sie wird ihre Politik Ie= 
dDialih nah ihrem eigenen Gutdünfen 
g:italten und fich um fo herriicher ge= 
berden, je weniger organifirten Wibder- 
Stand fie zu erwarten hat. Darum 
darf fih die Demokratie nicht voll» 
ftändig auflöjen. Sie muß mweniaitens 
den Kern eined Heered aufrecht erhal- 
ten, damit fie zur rechten Zeit wieder 
in die öffentlichen Angelegenheiten ein= 
areifen und republifanifchen Uebergrif- 
Fer begegnen fann. Kerr Harrifon hat 
en Öftlichen Demofraten vorzüglich er= 
Tlürt, marum die weitlichen Demofra= 
ten ihre politifhe Selbitjtändigfeit 
wahren zu müfjen glauben. |. 


Der Doppelfandidat, 


Um Herm Bryan die Verlegenheit 
zu erſpaven, als populiſtiſcher Kandi— 


dat auch die Platform der Populiſten 


anerkennen zu müſſen, hat man ihm 
bis jetzt noch gar nicht mitgetheilt, daß 
er von der „Volkspartei“ aufgeſellt 
worden iſt. Man hat ihm die amtliche 
Benachrichtigung auch deshalb erſpart, 


weil er bekanntlich erklärt hatte, daß 
er die Nomination micht annehmen 


werde, wenn die Populiſten nicht auch 
Herrn Sewall „indoſſirten“, und weil 
trotzdem Sewall durch „Tom“ Wat— 
ſon erſetzt wurde. Da es zwei Vizeprä— 
ſidenten der Ver. Staaten zu gleicher 
Zt möcht geben fann, fo müßt: Herr 
® Jam lich darüber ausjpreigen, ob er 
Sewall oder Watſon ais Gefährten 
anerkennen will. Zöge er den ausge— 
ſprochenen Populiſten vor, ſo würde 
er viele Demokraten vor den Kopf ſto— 
hen, die troß ſeiner Vocliebe für billi— 
ges Geld für ihm jtimmen wollen. X: Br 
er jich Dagegen von dem „Deinofruten“ 
nicht trennen, fo würde er die zahlrei- 
den Populijien erbittern, die ven Nio- 
nopoliiten Sewall mit dem ganzın In» 
grimm ihrer Seele halfen. Die PBoli- 
diber, die das popotvatiſch populiſtiſche 
Bündniß zuſtande gebracht haben, hiel⸗ 
len es unter dieſen Umſtaͤnden für ge— 
rathen, Herun Bryan die ponulifi:fdhe 
Nomination gar nicht zu überbringen. 
Denn er von jeiner Aufjielluny a.3 
populiftifcher Kandidat nicht form. 

enachvichtigt wird, dachten jie, io 
beaucht er ſie auch nicht formell anzu 
mehmen oder abzulehnen. Er kann ſich 
in vielſagendes Schweigen hüllen umd 
jedem Siein des Anſtoßes aus dem 
Wege gehen. 

Nit dieſer Taktik iſt jedoch der ehr⸗ 
liche Populiſt Watſon aus Georgia 
nicht einvesfianden. Dieſer brennt da— 
rauf, daß ihm die Ernennung zum 
Vizepräſidentſchafts-Kandidaten feier⸗ 
lich angetragen wird, damit er ſich 
durch ein Annahmeſchreiben unſterb⸗ 
lich machen kann. „Wenn die Ernann⸗ 
ten nicht perſönlich oder brieflich be— 
nachrichtigt werden,“ ſagt er, „und 
nicht mündlich oder ſchriftlich antwor⸗ 
ten, woher weiß denn da die Partei, 
daß fie die Nomination annehmen und 


wirft er die ſehr berechtigte Frage auf: 
„Wenn die —— — in St. 
Louis nicht beabfichtigte, daß Bryan 
und Watjon benachrichtigt werden foll- 
ten, mozu wurde denn da ein Bınadhe 
richtigungsausſchuß eingeſezt?“ Be— 
fürchte man, daß Bryan die populiſti— 
ſche Unterſtützung öffentlich zurückwei— 

ſen werde, ſo habe die populiſtiſche 

Partei ein Rechi darauf, mit dieſer 
Thatſache bekannt gemacht zu werden. 
| „Wenn Herr Bryan“, [chiießt Watfon, 
' „der Stimmen fi Tchämt, die zu jei- 
ner Ermählung nothivendig find, fo 
follten wir das miffen. Obne unfere 
Hilfe fann er nicht einmal feinen ei- 
genen Staat erobern, und wenn er fi 
unferer Hilfe jchämt, fo ilt er nicht 
der Mann, für den wir ihn gehalten 
haben.“ 

Alles das ift fo unbeftreitbar rich- 
tig, daß Senator Allen und die übr!- 
ı genMacher ih doch werden entichließen 
müffen, Herrn MBryan die ihm von 
| den Populiiten zugedachte Ehre in der 
bergebrachten Weile anzutragen. Bry- 
an aber wird Tehmerlich mieder nad 
New Norf reifen, um „im yeinded- 
ı lande“ mit möglichit großem Öepränge 
| die Nomination der Volfspartei anzu— 
nehmen. Er wird manche Feder zer- 
fauen, ehe er da® Schriftftüd fertig 
bringt, da3 den Wählern erflären joll, 
‚wie ein Demokrat auch ein Populift 
fein fann, und wie einPräftdentichajtss 
fandidat mit zwei verfchiedenen &e- 
fährten „Laufen“ fann. Herr Bryan 
wiederholt fih in feinen unzähligen 
| Neben fo oft, daß er anfängt, lang- 
meilig zu werden. Seine Antwort an 
die Bopuliften aber wird ficherlich ganz 
mewartig fein, und veöhalb allgemein 
veröffentlicht und gelejen werden. Dem 
jugendlichen Dops:!fandidaten bietet 
Jich eine große Gelegenheit, 


Die Lage in Teras. 





Der demokvatifchite aller demofra- 
tiichen Staaten (im parteipositijchen 
Simme) war vom jeher Texas. Seit 
1872 — an der Wuhl von 1868, die 
m die „Rekonſtruktionsperiode“ feel, 
betheiligte fig Teras niet — hat es 
im jeder Nationaimahl große demofra 
tiſche Mehrheiten abgegeben, und Te- 
ra3 war einer der wenigen (ſechs) 
| Staaten, die im Jahre 1872 für Ho— 
| race Greeley „gingen“. Greelyg Mehr= 
heit betrug 19,094 Stimmen, Tilpens 
Mechrheit über Hayes im Yahre 1876 
rund 60,000, Hancod fieate im Jahre 
1880 in Texas überSarficld mit 103,: 
230, Cleveland über Biaine 1884 mit 
132,168, im Sabre 1888 über Harris 
fon mit 146,003 und 1892 über Hır 
tifon mit 158,704. Zu feiner Zeit 
| hatten die Republifaner in Teras die 
| geringfie Augjicht und eg ijt beareiflich, 
| wenn die Republitaner vom national- 
politifchen Stantpuntte aus etwa jo 
viel von Yeras halien, wie jener Bun- 
besgeneral, der mährend der Rekon— 
itruition, alfo Ende der Techziger Sah- 
re, dort unien fommandirte und eines 
| Tages erklärte: „Wenn die Hole und 
Texas meinEigenthum wären, jo wür— 
de ich Tepas vermtethen und in der 
| Hölle meinen Wohnſitz hnen.“ 

Kein Wunder, daß bei einer ſolchen 
| parteipolitiſchen Geſchichte Texas zur 
Zeit der Chicagoer Konvention von 
den Silberleuten als „ſicher“ für 
Bryan gezählt wurde und heute noch 
wird, und kein Wunder, wenn die in 
jüngſter Zeit von anderer Seite laut— 
gewordenen Zweifel an der Berechti— 
gung jener Annahme zumeiſt ſelbſt bei 
den Gegnern Bryans nur ungläubige 
Verwunderung erregen. Aber, wie ſich 
Texas ſeit den Tagen jenes Generals 
geändert hat und zum Beiſpiel heute 
in der Fürſorge für das Erziehungs— 
weſen von keinem ſüdlichen Staat 
übertroſſen wird — die ſtändigen 
Schulfonds des Staates und der ver— 
ſchiedenen Counties belaufen ſich auf 
mehr als 893,000, 000 und 23,000,000 
Acker öffentlicher Ländereien wurden 
zur Unierhautung der Schulen beileite 
geiegt — ]o Sat jid aud Texas im den 
legten Jahren in politifcher Beziejung 
geändert. Alerdings Bat unter ge— 
mwöhnfichen Umjtänden ein vep ıbiita 
niſches Nationaltidel! wohl nicht viel 
mehr Ausſicht auf Erfolg, als wor Yier 
JJahren, aber mit einem auten natio— 
nal-demokraeiſchen Tichet im Feid., 
wind e8 Den Ziiberlimgen zienmuc 
[wer werden, ven Sraaz für lich zu 
gewinnen — wenn fie ihn überhaupt 
gewinnen können. 

Schon im Jahre 1892 trat auf dem 
Staatskonvent eine Spaltung der 
übergroß gewordenen demotratiſchen 
Parlei ein, und die beiden Fraktionen 
an deren Spitze Gouvberneur Hogg, 
bezw. Richter George Elark ſtanden, 
zeigten keinen ſehr großen Unterſchied 
in der Stärke, da Hogg 190,486, Start 
183,395 Stimmen erhielt. Die Repu— 


blikaner hatten keinen Kandidaten auf- 


geſtellt und wohl zumeiſt für Clart ge— 
ſtimmt, dagegen hatten die Populiſten 
ein Votum von 108,488 Stimmen er— 
| zielt. Im Jahre 1854 ftellien die Re- 
| pubiifaner wieder ein Ticet auf, aber 


e3 erhielt nur 54.520, rund 27,000 | 


Stimmen weniger al3 Harrifon 
1892, und da das populiftiiche Yorum 
: in demfeiben Kahr auf 152, 731 Sim 
men anwuchs, ſo >ar? man wohl an 
nej;men, daB viele Kepubiilaner für 


ten. Die Deinofruten Hatten die Ge- 
fahr erfannt, die für fie in dem Er- 
itarten der Populiiten lag, hatten fi 
verjöhnt und ihren Kandidaten mit 
207,167 Stimmen erwählt. Alles dies 
muß berüdjichtigt werden, menn man 
| die politifche Laae in Yera3 beurthei- 
| len mil. Seit vielen Jahren lag dort 
| der Kampf nicht zwilchen Demoira= 
ten und Republitanern, fondern zwi— 
| fchen den Demokraten und den 
Bopufiften, und jet verlangt 
man bon ihnen, daß fie an einem 
Strang ziehen follen! Das ift, mie ge- 
meldet wird — und fich leicht begrei- 
fen läßt — den alten Demofraten zu= 
meift ebenfo verhaft, mie den “middle 
of the road”=Bopuliften von Teras, 
und gründliche Kenner de3 Staates 
| und feiner politischen Parteien befürch- 


u. 


fetten Wahltampf mit den Popufiften 
ftimmten, für Mefinteg eintreten, und 
die Demofraten zum größten Theil na= 
tional-demofratifh flimmen merden, 
menn die National-Demotratie in ihr 
rer Konvention in $ndianapoli3 einen 
landbefannten Demofraten der alten 
Schule, wie 3.8. Henn Watterfon von 
Kentucdy, aufitellten. Sie erflären für 
einen folhen Fall den Staat entſchie⸗ 
den für Bryan verloren, und neigen 
der Anſicht zu, daß die Nationaldemo— 
kraten die Elektoralſtimmen des Staa⸗ 
tes gewinnen würden. 

Das mag ſehr enthuſiaſtiſch klin— 
gen, es kann aber nicht beſtritten wer— 
den, daß angeſichts der Sachlage die 
Möglichkeit eines ſolchen Ergebniſſes 
durchaus nicht ausgeſchloſſen erſcheint. 


Deutſch und Welſch. 


Gern und gewiß mit Recht pflegen 
die Schweizer auf die Feſtigkeit des 
Bandes hinzuweiſen, das die ſchweize— 
riſchen Nationalitäten zuſammenhält. 
Zum Theil ſehr verſchiedene Lebens— 
bedingungen, Gewohnheiten und An— 
ſchauungen von Landestheil zu Lan— 
destheil, zwei Sprachgebiete, zwei Kon— 
feſſionen, aber ein Volk. Soll es nun 
anders werden? Soll das Band ge— 
lockert oder gar zerriſſen werden? Geht 
die Schweiz einem Raſſenkampf entge— 
gen? Faſt ſollte man es meinen, wenn 
man, ſo wird aus Bern geſchrieben, die 
neuere politiſche und wirthſchaftliche 
Bewegung unſeresLandes verfolgt und 
gewiſſen Zeitungen und gewiſſen Red— 
nern von hüben und drüben Glauben 
ſchenkt. Nach ihnen machen ſich in der 
deutſchen und in der romaniſchen 
Schweiz mehr und mehr zwei grund— 
ſätzlich auseinandergehende Neigungen 
und Richtungen geltend. In dem be— 
züglich einiger Fragen der innern eid— 
genöſſiſchen Politik ausgebrochenen 
Streit müſſe die eine Seite über die 
andere ſiegen, und wehe dem Beſieg— 
ten. Im Waadtländer Großen Rath 
fiel neulich vom Munde eines Abge— 
ordneten das Wort: „Der Föderalis— 
mus ijt todt, e8 lebe derffomanismus!“ 
Liberale und fonfervative Blätter der 
Meittehwerz haben die Welichen ohne 
Rüdjiht auf ihre Barteiftellung auf- 
gefordert, dem zentraliftifchen Vordrin— 
gen, dem eidgenöffichen Staatsfozia- 
lismus entgegenzutreten. In der deut— 
ſchen Schweiz blieb man die Antwort 
nicht ſchuldig, und der „welſche Son— 
derbund“ bekam ſcharfe Worte zu hö— 
ren. Bei einem öffentlichen Anlaß, 
vor großer Volksverſammlung bezeich— 
nete ein Feſtredner, Mitglied der Re— 
gierung des Kantons Aargau, die 
Weſtſchweiz als die Sturmecke der eid— 
genöſſiſchen Politik und den Alt-Bun— 
desrath Droz, ein Hauptgegener des 
modernen Staatsſozialismus, als 
Charlatan des ſchlimmſten Mancheſter— 
thums, worauf das Genfer „Journal“ 
drohend der deutſchen Schweiz zurief, 
ſie ſolle es nicht zu weit treiben, ſonſt 
erhebe ſich die franzöſiſche Schweiz wie 
ein Mann gegen die offizielle Politik, 
und ein freiſinniges NeuenburgerBlatt 
nannte den Ausfall jenes regierungs— 
räthlichen Feſtredners gegen Droz ei— 
nen Gaſſenbubenſtreich. Ihnen ant— 
wortete ein Aargauer Blatt, den 
Landsmann inSchutz nehmend, man 
habe die Welſchen allzulange gehät— 
ſchelt, ſie mit Glacehandſchuhen ange- 
faßt, das ſei die mildere Art geweſen, 
künftig werde man ganz anders mit 
ahnen reden. So geht dad MWeberfchiff- 
kein, das jo fchlimmen Faden führt, 
bin und ber, und „die Kluft ift bor= 
handen, findlicd; märe e8, da3 zu leug— 
nen,“ mie eine Zeitung fich ausdrücdt. 
Über der größere Theil der Preffe hat 
die Gefahr erkannt, die darin liegt, daß 
der Streit um beftimmie pofitifche und 
wirthichaftlide Fragen im Begriff 
war, auf das Gebiet der Raffengegen- 
Jüte übergetragen zu merden. Von 
beiden Seiten wird abgemahnt und 
abgerüftet. Prüfen wir, fo beiht e3 
un bon allen Seiten, die Fragen der 
Gegenwart für jich felbit, im Lichte des 
wahren YortjchrittS und der fozialen 
Gerechtigkeit und entfcheiden mir fie 
ohne Voreingenommenheit nad beitem 
Wiſſen und Gemiffen. Ermeitern wir 
nicht aus Rechthaberei den Graben, der 
ih zwifchen Weifchen und Deutfchen 
aufgethan hat. Aus liberalen Kreifen 
der MWeitichweiz ergeht die dringende 
Einfodung an alle freifinnigen Schwei— 
zer, fi auf ein Aktionsprogramm zu 
einigen, da8 alle Anhänger einer ver- 
nünftigen nationalen Politit porde: 
baltlog unterfchreiben fönnten, ein 
Programm, da3 vom Mandhefterthum 
ebenfo wert entfernt fein follte wie vom 
follettiviftiichen Sozialiamus, dann 
mürden die politifchen Kämpfe auf ih- 
ren mahren Boden zurüdgedrängt, von 
dem fie Tich nicht hätten entfernen fol» 
(en. Hüben und drüben wird verfichert, 
dat, man nicht im entfernieften daran 
denke, Andersaelinnte zu peraemaltigen 
oder fih einem Mehrheitsentich:id nt 
zu jügen. 3 hai niemand das Bier 
ausgeichüttet. Immerhin haften jic 
alle vor, auf die fommenden Abftim= 
mungen bin mit allen Kräften zu ar= 


m | beiten, die einen, um die „bon der Re 
‚ aktion, den FöDderaliften und dem Pris 
| vatfapıtal bedrohten” zentralijtifchen 


Vorlagen zu retten, die andern, um 


„Die Reitrehungen zur Herbeiführ: 
4 — ——— gen zur Herbeiführung 
den populiſtiſchen Kaudidaten ſtimm— 


des Einheitsſtaates“ zu lähmen. Es 
muß beachtet werden, daß die Unter— 
ſtützung des Rechnungsgeſetzes und der 
Staatsbant durch die Sozialiſten ſehr 
viele Bürger mit Mißtrauen erfüllt, 
weil ſie wohl wiſſen, daß letztere ihre 
beſondern Hoffnungen an die Annah— 
me derſelben knüpfen, denn daß ſie die 
Staatsbank nur annehmen in der Er— 
wartung, dieſelbe mit Hilfe der Frei— 
finnigen in ihrem Sinn auszubauen, 
be? haben die Sozialdemofraten an 
einer neulihen Werfammlung _ des 
Örütlivereind ganz offen bargeleni. 
Ein fonfervatives Organ fagt: „Die 
Sozialiſten wiſſen, daß die Inſtru— 
mente, welche ihnen der alternde Frei— 
ſinn ſchaff?, in ihren Händen einſt recht 
wirffam fein werden; was ihnen heute 
ala jtumpfe8 Meffer vorfommt, das 
Ioffen fie fich aefallen, e3 ift immerhin 


ie Platform guigeißen?“ Lind weier | ven, vaß die Repudiitaner, die ini oem ı 1 Sejier und lüpt jih jgärfen. Der 
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Staatsſozialismus der freiſinnigen 
Demokralie bahnt die Pfade dem mif- 
ſenſchaftlichen Sozialismus, der So— 
zialdemokratie. Das Schweizervolk 
wird das einſehen und zeitig genug 
ſeine Entſcheidung treffen.“ Dieſe 


bon den Konſervatiden und Gemäßigt— 
Liberalen des ganzen Landes gehegt, 
fondern auch von freifinnigen Weſt— 
jhreizern, was den vom Altbundes- 
tath Droz gegen die neuen ftaat3jozia- 
Kiftiichen Projekte erhobenen Beoenten 
einen ftarken NRüchalt verleiht. In 
einem neuern Artikel „Zivet Wege und 
zwei Programme“ hat er auf die gegen 
ihn gerichteten Angriffe geantwortet, 
feinen Standpunft nochmals betonend. 
Einen Konflikt zwifchen deuticher und 
franzöſiſcher Schweiz, zwiſchen Raſſen 
und Landestheilen kennt er nicht und 
er hofft, daß die Mehrheit des Volkes 
jeden Verſuch, einen ſolchen herbeizu— 
führen ‚bereiteln merde, allein es ſei 
nicht zu leugnen, daß dag Yand in zmei 
große politifche Lager geipalten fei, 
zrotfchen denen vielleicht ein ſchwerer 
Kampf ftattfinden morde: Die einen 
wollen an dem feit 1848 b:folgten Spy- 
tem der richtigen Verbindung von 
Bund und Kantonen feithalten und er= 
warten gefunde Fortichritte nur von 
der Erhaltung unferer fonftitutionellen 
Grundlage und der Freiheiten der Bür- 
ger, die andern münchen den Unter- 
gang der füderativen Organtfation und 
die Uebernahme einer Reihe von Din- 
gen dur ben Staat, die biä jeht der 
Privatinitiaiive überlaffen waren. 3 
wird ſich jeder gezwungen ſehen, zwi— 
ſchen dieſen beiden Programmen zu 
wählen. 


Befürchtungen werden nicht etma nur 
| 
| 


Zu Korea. 


Das deutiche Konfulat in Söul tft 
vor einigen Monaten ver Schauplag 
eines für die koreaniſchen Zuſtände 
ſehr bezeichnenden Auftritts geweſen. 
Am 18. Juni, Nachmittags, hockte, 
trotzdem ein heftiger Regen nieder— 
itrömte, mitten vor dem Eingang zum 
deutfchen Konfulat in Teido (Staot- 
teil von Söul) ein alter Mann auj 
den Kirieen. Kein Dienfch ging bei dem 
ichauerlichen Wetter vorüber, aber eı 
rührte fih nicht und hatte ein fcharfes 
Beil vor ich liegen. AUl3 man ihn en: 
ih vom Fenfter aus bemerkte, glaubte 
man einen Verrücdten vor fih zu ha— 
hen, und ein Diener aing hinaus zu 
ihm und fragte ihn, was er wolle. Da 
ſagte der Greis weinend und ſchluch— 
zend: „Ich habe eine Bittſchrift an 
den König, der in dieſem Hauſe weilt; 
denn es iſt eine große Schande für un— 
ſern König, daß er nicht mehr in ſei— 
nem großen Palaſte, ſondern in dem 
kleinen Gebäude eines Fremden wohnt. 
Ich aber kann nicht mehr ruhig blei— 
ben, und man mag mir mit dieſem 
Beil den Kopf abſchlagen, wenn der 
König nicht meine und des ganzen 
Volkes ſehnlichſte Bitte erfüllen will. 
Ich habe dann keine Luſt, die Schande 
noch länger zu überleben.“ Da er— 
klärte ihm der Diener: „Hier wohnt 
kein König; hier iſt das deutſche Kon— 
ſulat, nicht die ruſſiſche Geſandt— 
ſchaft.“ Der alte Mann aber glaubte 
ihm nicht, und ſogar, als Schutzleute 
hinzukamen und ihn wegtreiben woll— 
ten, blieb er ſtandhaft ſitzen und ſchrie 
nur, noch heftiger jammernd: „Hier 
muß unſer König wohnen; ſie haben 
den König gefangen genommen.“ In— 
zwiſchen war der Regen ſchwächer ge— 
worden. Da kam ein angeſehener Ge— 
lohrter von Söul des Weges, den die— 
fer Alte kannte und Non dem er mußte, 
daß er felbit fchon mit anideren Gelchr- 
ten auch eine Bittfihrift dem König 
übergeben hatte. AI3 der Gelehrte ihm 
nun gleihfall3 erflärte, Daß dag Haus 
nicht dire ruffiiche Gefandtichaft, jon- 
dern da3 deutfche Konfulat wäre, da 
erit glaubte e3 der Greiß und ließ Ti 
willig nad dem Haufe des Gelehrten 
führen, mo er thm feine Jchlichte, aber 
aus dem Herzen gefommene ergreifen- 
de Bittfchrift zu Iefen gab. 


Lokalbericht. | 


Ein Stück Ingenieur⸗Aebeit. 


Im Laufe dieſer Woche noch wird 
die Northweſtern Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft mit der Höherlegung der Geleiſe 
ihrer Milwaukee-Diviſion auf der drei 
Meilen langen Strecke zwiſchen Cly— 
bourn Place und Ravenswood fertig 
fein. In drei Monaten iſt der Bahn— 
damm um 12 Fuß erhöht und ſind an 
den verkehrsreichſten Straßen, dort wo 
die Kreuzungsgefahr am größten ge— 
weſen iſt, ſichere Durchgänge angelegt 
worden. Und dabei hat die Bahn in 
der ganzen Zeit täglich ſiebenzig Lokal— 
züge über die Strecke paſſiren laſſen, 
nur die Schnellzüge hatten zwiſchen 
der Stadt und North Ebanſton den 
Umweg über Mayfair zu nehmen. 
Fachleute bezeichnen dieſe Leiſtung mit 
Recht als eine großartige, es ſollte nun 
auch die Nutzanwendung daraus ge— 
zogen werden, daß es keine Entſchuldi— 
gung mehr dafür gibt, die mörderiſchen 
Kreuzungen auf anderen Bahnlinien 

fortbeſtehen zu laſſen. 

—)— 
Kur; und Neu. 


* In dem Wohnhaufe von William 
MWepler, Nr. 2323 50. Court, fam ge- 
ftern ein Feuer zum Ausbruch, durch 
da3 ein Schaden von etwa $300 ange- 

| richtet wurde, Der Verluft ift durch 
| Verficherung zur vollen Höhe gededi. 


* Mer deutfche Arbeiter, Hauz- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Die viergehnjährige Annie Evans, 
welche am Mittwoch ihrer Mutter 
entlaufen war, wurde geſtern vomGe— 
heimpoliziſten Kinder im Erdgeſchoß 
des Haufes Nr. 156 Ohio Str. ſchla— 
fend aufgefunden und nach der Woh— 
nung ihrer Mutter, Nr. 1 Inſtitute 
Place, gebracht. 
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wordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Der große Berkauf_von_ feinen 
$15, $18 und _$20 Herren-An- 


— 


TR ren 


Ihlierkt Samftag Abend um 10 Uhr. c 
noch eine weitere Woche fortiegen, um der Nachfrage zu 


sp; 


Wir möchten diefen Verkauf 
enügen — 


= aber fänmtliche Anzüge in diejer Partie werden zweifellos bis Samitag 


NV Abend ausverkauft jein. 


Wo mir eine Partie mit einzelnen Größen 


vergriffen fanden — oder eine Fleine Partie von 3 oder 4 Anzügen — 
wurde es dieſem DVerfauf beigefügt — und viele Hunderte der feiniten 
Anzüge, die wir während dieler Saiton verkauften, wurden jo herab: 
getest auf einen Preis, der thatiächlich geringer ijt ala der Koſtenpreis 


des Stoffes. 


in Ihrem eigenen \nterejje jagen wir: Kommen Sie 


morgen, wenn Sie ji den größten Anzug-Bargain fichern wollen, 
den Sie jemals irgendwo gejehen haben. 


Auswahl von faämmtlihen leichten 
und mittelichtwersn 

e 2 7 N 

Holen im Laden— 

ohne Reierve oder Ausnahme-die 
feinften importirten Weit of Eng» 

land Kammgarn: und Eaiftiincres 

SHoien, die friiher in der Sation 


! 1 ra 2 
zu 86, *87 und 88 verkauft wurden 8* > +.) 
— morgen, Samitag für 


Auswahl von jämmtlihen 
Männer-Bicyele-Anzügen 


im Laden — feine reierpirt—feine 
ausgenommen — durchaus die feine 

ften, modiichiten und tbeuerjten 

ichottiichen Blaid8 und fancy ges 

miichte Eaifimeres Bicyrle Anzüge ur 
—uriprünglich biß zu $10 und $I2 53.0 
verfauft—morgen Samftag au... 


Die neuen Heräll:Anzüge und Herhſt Aeherziehet 


Erhalten wir im täglichen Sendungen. — Hunderte von allen möglichen Facon 
haben wir bereit erhalten und weitere Öunderte erwarten wir noch. Was immer 
Sie in Kacon oder Mode in dieien Kleidungsftüden wüniden, „The Hub“ 


wird Sie bedienen. 


Das Aljjortiment ijt größer als irgendwo anders, die Arbeit 


fann mit der beiten in Gonfnrrenz treten und die Preije find niedriger als in irgend 


einem Geichäft in den Ver. Staaten. 


500 Duzend 
Fedora-Männerhüte 


Iſt Alles, was uns 
von der Partie von 
110 Duß., die wir 
leute Woche von eis 
nen: bedeutenden Fa— 
brifanten zu unſerem 
eigenen Preiſe ge— 
fauft batten, übria 
geblieben tt. 600 
Dutz. Fedorahüte in 
5 Tagen verkauft. 
Welches Hutgeſchäft kann einen ſolchen Rekord 
aufweiſen? Aber welch' anderes Hutgeſchäft 
hat auch jemals ſolche Fedorahüte 
verkauft, die The Hub 
offerirt am Saınitag 
fur 


E:nige dieier Fedorahüte waren gemadt, um 
für $18 dag Tugend verfauft zu werden—andere, 
um $21 im Engros zu bringen, die meiiten deriels 
ben jedoch find die reguläre $24 ver Dub. Sorte— 
VFacon— yarben—Bejag—abiolut der neuefte und 
vollendetite $3 Out in jedem Sinne deö Worted— 
im Hub Samjtag für Ginsvierzig. 


Die neuen Derbn- Hüte in Herdfimode— 
Die neuen Fedorahüte in Heröftmode— 
— jet fertig. — 


32, 82.50, $3 u. 83.90 


find die Preiie des ‚Hub‘ für Hüte, für melche 
alte anderen Geihäftshäuier $1 bis 81.50 mehr 
erhalten. Es iſt die Erivarung Dieied einen 
Dollars von jedem Hut, die uns das größte Hut« 
geiihäft in ganz Amerika zugeführt hat. 


Qualität für Qualität und Preis für Preis! 


Der Bankerott- Verkauf des 
Smith & Stoughton 


Schuhwaaren:Lagers— 


wird bald beendigt fein; 
er kann für uns nicht frü 

genug beendigt jein— denn 
uniere neuen Serbitpor- 
räthe von Schuhen treffen 
wagenladungenmweiie jegt 
ein, nnd fönnen wir Dies 
jeiven nicht ordentlich pla» 
jiren und die verichiedes 
nenFacons ausſtellen. bis 
dieſe Smith & Stoughton 
Schuhe aus dem Wege 


find. Um die Sade zu 

2 beigleunigen, um jedes 

Paar von Smith & Stoughton Schuhen von_den 

Regalen fo bald wie möglich zu entjernen, offeri» 

ten wir jegt Ihre Auswahl von 

Allen Smith & Stongb- ‘ 

ton $5, $6 und $7 Män- 

en ne . 

nerfhufen für 

Patentleder-Schuhe — ruifiih emaillirte Schuhe — 

Base Eordovan- und franz. Kalbsleder-Echuhe— 
eine beifer gemadten in Amerita — wenn Sie ein 

Sshnen paflendes Paar finden, zwei tleine Dols 
ars werden es am Samitag faufen. 

Alle angebrodenen Partien von 

Schuhen im Haufe— 

Von Smith & Stoughton’3 Lager, wie ebenfalls 

von unjerem eigeuen Lager — Männer-Schuhe, 

go » Schuhe, Knaben » Schuhe und Müddhen- 
Kuhe--Partien, von weichen nur jehr fleine oder 

nur jehr große Nummern übrig find, Schuhe, die 

wirklich $3, $4 und 85 Werth find, 

* Samjtag—zur Auswahl 

ür 


Die Schulzeil rück! heran und die Kinder 
benöldigen neue Anzüge, 


2509 Fanft man am beiten und bil: 
figiten? ift die Srage mancher Mutter. — 


$ür Diejenigen, die bei 
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Das gröhle und Billigfle Xleidergeſchüſl 


Knaben: Anzüge oder fonitige Waaren ge- 
fauft haben, tft diefe Srage fchon längjt beant: 


wortet. 


Sie wijjen, daß der 


—EERXXI ⸗ 


der Urheber niedriger Preife ift, daß man beim 


„Stern‘‘ größere und befjere Auswahl be 
fommt, als „downtown” oder anderswo. 


Morgen, Sanllag, und nächlle Woche 


Reinwollene Knaben-Anzüge, Gröpe 


fojten überall 83.00 


Chottiihe Cheviot Anaben-Anzüge in neueften Muftern, 
Größen 6—16, dauerhaft, fojten überall 83.50...... 


Beite Qualität — garantirt dauerhaft für 6 Monate — 
Knaben-Anzüge, aus beitem Gajjimere und ZTricots, 
foiten überall 85 --.urr cc cn00 00 


50c Kniehofen, ganzwollen 
und jtark fabrizirt 


Blouien 
und Wailld........... 


Freil! 


n 6—16, dauerhaft, 


Ein hübfdyes werthuolles Gefdenk 
. . mit jedem Ruaben-Anug!.. 


Großer 


Schulanzüge-Berfanf| 


51.98 
92.48 


zn. 53.48 


——— 
19c 


Freil 


.„.„..„".....—C.% 


! 
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Samſtag! 
Hauptfloor. 
bietznug au ganzſeidenen Bandern in 
No. 9, 
View. 4 «4 FF 


100 Tußend reg. 5c weiße leinene Männer: 5e 
Taſchentücher. dieſer Verkauf 2 für oO 


50 Tugend ungebügelte MännersHemden, Du 
werth 39c, jwerer MuSlin, Fit garant. 25c 
ie 


15 Gro3 Sc Quantität Rafir-Seife, in tin-foil, 
8 Stangen an Kunden, die Stange 
Weiße oder ihwarze Baummwollen-Tape, alle 1e 
Breiten, 2 für, 
1c 


zu — Haten u. Deien, werth 4c, 

ie Karte von 2 Dugend...... .000 0000 .0.« 

& : Thompſons Hygeia Phosphate. 

Spezial ! volle 4 Unzen Flaſche. 2 = 
diesmal, 6 für 


Gute Bleifeder-Kajten mit Schlüflel, aufs 
wärt3 


On ſchwarze Tinte, 2 Flaſchen 
UT............. nen 00 0e 


No. 5. 


Teder-Halter, 

VER EN a aaa are aaa 
Säultaichen, 

aufwärts von 


Zweiter Floor. 


120 Wrappers für Damen — in blau und ichtwarz 
ornamentirter Picretene — elegant ges 1 09 
madt und beiegt, werih $1.50, nun... . 

Berfauf von 15 Dutend der moderniten und 
ihönften Taillen für Damen — nichts 39€ 
Befleres im Marfte — billiaq zu 82, jegt u 

u A Partie Galico- und Ginaham- 

leider für Kinder, ihön gemadt und | 
bejegt, werth 81.05, mu... .uuuunnenen o- 49 

Reichte Tu-Jadet3 für Kinder, in marines 98: 

blau, roth u. lobfarbıg, Größe 4 bis 12. 


Schube 


Jest ift die Zeit um Shul-Schuhe zu kaufen — Bes 
fonders gute Offerten während der nächiten awei 
Wocen—jedes Paar garantirt jolides Veder. 

Feine Satin Ralbled. Needle Tiv Knaben-Schirürs 
Schuhe — reg. Preis 81 — eine Größe 
von 24 bi 5 — bei dieiem Verkauf 8 2. 
I [ 

Güte itarke Leder - Schnüir- Schuhe für Knaben 
Suuare Tip, Größen 3 bis 5%, billig zu 95c 
GER WERE ernannt ẽ 

Schuhe für kleine Hexren. ein modiſcher Schnür- 
Schuh mit Spring Heel und Squace Tiv, Gro— 
Ben v bis 13 regulärer Preis 31.39 ſpe· O J 
ſieller Preis 95e 

Gute jtarte Donaola Anöpfihuhe für Mädchen, 
Sauare Tiv und gut genüht, niemals 25 
unter $1.69 vertauft, äil.......... .- ws 

Uniere Knöpf» oder Shnür-Schube für Mädchen, 
enge Square Patent Zip, Größen 12 bis 95€ 
2%, tegulärer Preis $1.25, dıejed Mal... 


Kleider:Dept. 


88 Dugend arane Hairline geitreiite Caihmere 
Kniehoien, Großen 4 bis 14, früher 75c, 38: 
balber Preis Samitag. ...uu- .......... % 

89 Paar ganzwollene Gaihmere und WorftedsKities 
boien, heile und duntie Farben, Größen 4 bis 
14, früher verfauft zu 81.50, um zu rüns 
ER BRD DM ar aane anna ann sen 

80 Doppel» und einfachtnöpfige Kniehoien-Angüge 
für Knaben, Größen 4 bıs 14, quier 89€ 
Werth zu 81.50, Samitag.... -ursen en. 

Banzwollene blaue Yacht Tuch Anzüge für Män- 
ner, echte Farben, nett bejegt, gewöhn— 89 
lich zu $10 verfauft, Sumitags- Preis.. +L 

Schwarze Satın Männerhemden, doppeltes Noch. 
gerält. Nähte — extra Größen — ein © Bt 
gew. 75c Hemd — bei diejem Verkauf... 

9% 


Stanley Golf Kappen für Knaben, 
Weine, Liqueure und Zigarren. 
82.50 Onalität Rve oder Sour Maih 1 89 
Whisten, diedmal die Gallone ‘ 
1.48 


82.00 Qualität Aye od. Bourbon Whid- 
tey, diesmal die Gallone 

$1.19 Qualität Portwein, diegmal die 
Gallone 


48c die Quart-Flaihe für indes Aye oder 
Bourbon Whisfey. 
10€ die Pint⸗Flaſche Sour Maſh 
Whiskey. 
12! c die % PintfFlaihe Penniylvanıa 
2% Rye Woisfen. 
15c die Quart-Flaie für feinen Glaret oder 
Riesling Wein. 
10e für eine Kijte von 5 gnten 
Zigarren. 
69e für eine Kifte von 25 ausgezeichneten Zi» 
garren, früher 8% und 98. 


3 c das Padet 
Zigaretten. 


Vergeßzt nicht dieſen Verkauf am Samſtag 
von Groceries. 

Beſte Electrie Seife Chips. das Pfund 

Beſter Granulated Zucker, das Pfund 

7 Pfund Waid-Soda 

Beſte Elgin Creamery Butter, das Pfund.... 

Fanch Santos Kaffee, das Pfund 

3 Pfd.⸗Eimer Cotoſuet, der Eimer 

Wir haben einen großen Vorrath von Fancy Pfir- 


ſichen Trauben. Pflaumen und Birnen zu den 
niedrigsten Preijen. 


Tode 8: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadricht, dag 
mein geliebter Gatte, Seinrih) Gruth, im Alter von 
52 Jahren, 10 Monaten. am Donneritag, den 27. Aug. 
Drorgens 7.30, jelig im Herrn entichlafen ijt. Die Bes 
erdiqung findet jtatt, Sonntag, den WM. Auguft, um 1 
Uhr Nahmittage, vom Trauerhauie, 311 W. 18. Etr.. 
rad) Soncordia. Um jtille Theilnahme bitten die trau- 
ernden Sinterbliebenen: 

gesame —— 2— Fiebeltorn, Gattin. 
ouiia, Maria, Bertha Gruth, Töchter. 
Garl Banmeyer, | — 


Anton Soutup, | Schwiegerjöhne. 


Todes: Anzeige. 
Gegenf. Unterftügungs : Berein von Chicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Sartmaun Ubegg, von der 1. Seft., wohuhait No. 
SLIN. Central Park Av., veritorben tit. Tıie Deerdis 
gung findet Sonntag Nadhm., 1 Uhr. nad) Waldheim 
ſtatt 3. 9. Sracmer, Sefretär. 


Tode8: Anzeige. 


Geftorben: Andrea Baller, Romiter and 
Münden. Beerdigung am Samitag, den 29. Diele 
Monats, von dem Nierianer Brüder Hoipital nad 
B. Solzapfel und Freunde. 


Geitorben: Tillie Kammert, 15 Jahre 8 Mo: 
nate, geliebte Tochter von Auguit und Doris Yams 
mert. Begräbnig am Samiftag, den 29. Auguft, zwei 
Ugr Nahmittaas, von Wr. 221 Barter Str. (jegt O3 
g00d Str.) mit Garriages nad Roſehill. dfr 


Graceland. 


Geitorben: Anna Lauer, im Alter von 2 Jah 
ren und 3 Monaten. Beerdigung, Samitag den 29.' 
vom Trauerhauie. 114 Centre Str., nah St. Bonifa- 
zius Kirhhof. Die trauernden Eltern, Mathias und 
Diaria Lauer, Elje und Mattie, Geichiwiiter. 
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A.KIRCHER, Eeicjendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
Zelepyhon Rorth 687. nahe North Ave. 


Ar 


Untes Mitwirkung verichiedener Gejangvereine, und 
arrangırt von der 


Badiſchen Sünger-Runde 
Fröhlidies Sänger-Piknik 
Sonntag, den 30. Auguft 1896, 

North Chicago Schügenparl 


(Konzert:Garten). 


Ein Faß feiner Rheinwein zu m 
Zapf. — Nur Mitglieder, fpeziell einge 
und eingeführte Freunde haben Zutritt. 


Deutſche Hebammenſchult 
(Chicago College of Midwilery.) 


Eröffnung de 26. Semelterd am er. 
ften Mittwoch im September 1896. 


Näderes bi Dr, F, Scheuermann, 
lagim 191 E NORTH AV 


em Preid an 
ne Vereine 





Berentaunes-Meaweiier, 


Shiller.—BeAs of Cornenille, 

Lincoln. —The Emuggiers. 

Grand Dp Houje—A Midnight Al. 

Ucademp of Mujic— Oriental America. 

AUlbambra.-A Keen Good: Man. 

Zivoli.—.The King of the Gauls.“ 

Mai. Temple RoofGarden.—Lıucvile. 

GreearNortH Roof Garden —LBaudenide. 

Hoplhins.—Vaudeville. 

Chicago Dpera Houfe—Baudeville, 

Orpheu 5. —Vaudeville. 

Fertis Wheel Park.—eden Abend: Ron 
zert und Vaudeville-Vorſtellung. 

Sunuyjide Bark—Ieden Abend, ſowie am 
Samſtag und So— intag Nachmittag: Konzerte der 
Süders’ihen Militärsstapelle. 


Anzeigen: Annafmefleften. 


An den nachfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preiſen ertgegeits 
genommen, wie in der Haupt-Difice de3 Blattes, Wenn 
diejetbe.t bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erideinen fie noch an dem nämtsichen Tage. Die Au— 
nabhmejtellen jind über die ganze Stadt hin jo vertheitt, 
du mindejtens eine von Sederimann leicht zu erw 


reichen iit. 
Nordijecite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourı Ave, 
rabee Str. 

&.%WBcher, Upotheler,445 N.ElarfStr., Ede Divifton. 

2.9. Dante, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

©. Zobei, Apotheker, 505 Weils Str. Ede Stiller. 

Serum. Schimpify, Neavsijtors, 2829. North Av:. 

SE. Stolze, Apotheker, Keuter Str. und Oxrhard 
und Clark und Addijon Str. 

6.5. Clay, Apotyeter, 891 Haljted Str, nahe 
Centre. 

F ˖ HAhlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconjin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zocler & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Henury Goetz, Anothefer, Clark Str. u. North Ave, 

&. Taufe, Anotheter, Ede Wells und Ohıo Str. 

G. €. Serzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. und 
Nortb Ave. 

&. 5. Rrucger, Apotheker, Ede Elybourn und Zul 
lIerton Ave. 

2. Geifpit, T57N. Halfted Str. 

Wielaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str, 

A.M. eis, 311 E. Norty !ive. 

6. WNipfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

SHerman Sry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Go., Apotheker, Bijjell und Gentre 
Strafe. 

MNobert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
uud Sullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

@. Eggers, Apotheker, Haljted und Webjter Ave. 

©. Schner, Apotbeier, 557 Sedgwid Str. 

A. Martens, Apotheker, Odgood und Gentre, 

Bin. Seller & Co., 545 N. Klark Str, 


WBeftfeite: 

F. 3. Lidıtenberger, Apothefer, 833 Milmwautee 
QAde., Ede Divilion Str. 

B. Bavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Heury Schröder, Apotheker, 467 Dtilwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

Dtto G. Haller, Yipotheler, Ede Milwaufee und 
Storth Ave. 

tiv J. Hartwig, Apotheter, 1570 Milwautee Ade., 
Ecke Weſtern Ave. 

Win. Edyultie, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Budolph Staugohr, Apotbeter, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenar Ave. 

E.%3. Mlinfowitrönm, Apotheker, 477 W. Divifion 

2. WKafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Avotbefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Kanalport Ave. 

Dear Hcidenreidy, Apotheker, 890W.21. Str.. Ele 
Hoyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheter, 631 Centre Ave, Eite 19. 
Straßze. 


3. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 


J. H. Xclowsty, Milwaukee Ave u. Noble Str. 
und 570 Blue Islaud Ave. 

F. J. Berger, Apotheler. 1486 Milwaukee Ave. 

C. J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Ave 
und 1557 W. Harriſon Str. 

J. S. Lintk, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave. 
Noble Str. 

E. F. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Miltvaufee Ave. 

&. Mühlhan, Upothefer, North wid Weiter Ave. 

&. Wiedel, Avothefer, Chicago Av. u. Paulina St. 

A. G. Freund, Adotheker, Armitage u. Nedzie Ave. 

Hugo %. Baur, Apotheker, 204 W. Diadijon Str., 
Ecke Green. 

M.Bet;, Apotheker, Ede Adanız und Sanganıou Str. 

DR. B. Bacdrelie, Apotbeler, Taylor u. Banlıın Str. 

Win. H. Cramer, Apvthefer, Haljied uud Naıte 
dolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dıriflon. 

Wißhack & Aundberg, Halited nıd Harrifon Str. 

2.5. Melid, 745 W. Chicago Ave. 

F. Sameling & Go., Apotheke, 952 
Ave. 


Ede Bar: 


Ede 


Milwaukee 


&. ©. Drefjel, Apotheker, Wertern Ave. und Hav 
rijon Str. 

E. G F. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 

&. Schade, Avpothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

MH. Mariens, Apotheker, 406 Arnttage Ave. 

Shas. Birtler, Apotheker, 626 W. Ehicago Ave. 

Chas. A. Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave, 

Mar Hinze, Apvthetew 1369 W. North Ave. 

Hermann Elidy, Apothefer, 769 Milwaufee Ave. 

u. FF. nubfa, 745 ©. HSalited Str. 

MHudrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ape. 

2.9. Srimme, 317 W. Velmout Ave, 

RM. Wilion, Bau Bureu nnd Marjbfield Ave 

“has. Diation, 1107 W. Chicago Ave 


Südfeite: 
Due Goltau, Apotheler, Ede 22. Str. und Acher 
ve. 


GE. Kampman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 

W. 8. WForinth, Avothefer, 3100 State Str. 

3. = Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

hie 23. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Avde., Ede 31. Str. 

=. 9. Lloy>, Apotheker, 
Michigan Ape. 

5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

@red. 8. Otto, Apotheter, 


24. Str. 
Ede Deering Str. 
5. Masquelet, Apotheker, 
Halited Str. 
Zouis una, Apotheker, 5100 Alhland Av:. 
6. &E. Kreyiler, Avotheter, 2614 Cottage Grod: 
Ave. 
A. P. Mitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
3.80%. Farınsworih & Eo., Apotbefer, 43, und 
Wentworth Ave. 
B.'T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ben; & bo., Adethefer. 2901 Wallace Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. ud Wallace Str. 
Ehas. Guuradi, Apotheker, 3815 Ardher Apr. 
6. Grund, Apotheker, Ed: 35. Etr. und Arcder Ave. 
®co. Barwig, Apotheker, 37. uud Halited Str. 
©. Zurawätn, Aynothefer, 48. und Xoomis Str. 
Fre. Neubert, 36. uud Halfted Str. 
Scott & Zungt, Apotheker, 47. und State Str. 
Zuo Balentin, 3035 Bonfteld Ave. 
Dr. Steurnagcl, Apotheker, 31. und Deering Str. 
&. Buffe, 3001 Arcdher Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Suber, potbefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Siricd), Apotheker, 303 Belmont Ave. 

Rt. &. Brotmwm. Avotheter. 1935. Ajhland Ave. 

De; Saul, Upotyeter, Xincoln und Seminary 


258 31. Str. Ede 


2904 Ardher Ave, 


Nordoft-Ede 35. uud 


Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

1. @orged, 701 Belntost Avc. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave, 

A. x. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 

Bictor Kremer, Apotheler, Edle Havcusıwood und 
Mel roſe. 

8. Selmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

HN. ©. Reimer, Appibeter, 702 Lincoln Ave. 

®. Sramer, Apoffeter, 1659 Lincoln Ave. 

Felier & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Raciue u. Wellington Ave. 


Li: Hung: Tihang:-Anucttoden. 


Aud in England erzählt man ich 
wie in Deutichland von KRi-Hung- 
Tſchang allerlei humoriſtiſche Anekdo— 
ten, von denen nachfolgende wiederge— 
geben ſein mögen: 

Eine amerikaniſche Dame faßte den 
kühnen Entſchluß, den vielbeſchäftigten 
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| „Houfe of Commons“ 


Mann nad) fernen Reifeeindrüden aus- 
zufragen. Sofort kehrte Lisdung- 
Tihang den Spieß um und ließ auf 
lie einen Yragenjchauer herniederpraj- 
jeln, der jelbit eine Amerikanerin, wie 
„mart”“ fie auch fein mag, werwirren 
fann. „Wie fommen Sie aus Ame- 
rifa hierher, wie alt find Sie? Sind 
Sie verheirathet? Wie viel Geld ver- 
dienen Sie pro Monat?“ und das 
alles vor einer großen chinefischen Um: 
gebung. Die Fragen wurden mit mehr 
oder minder großer Wahrheitstreue 
beantwortet. Dann wagte die Dame 
die Frage, wo Seine Erzellenz die ge- 
Icheidtejten und fchönften Frauen ge- 
funden? „Sch habe in jedem Lande 
Er und bäßliche, Eluge und häß— 
liche, Huge und dumme, Tafterhafte 
Frauen gefunden,“ lautete die prompte 
Antwort. Da aber die Dame auf eine 
beitimintere Antivort bejtand, fo fügte 
der Botjchafter galant hinzu: Er habe 
in China und Moskau ſchöne und klu— 
ge Amerikanerinnen geſehen und — 
ſie ſchienen alle in Amerika ſo zu ſein. 
Gleich aber goß er das nöthige Waſſer 
in den eben verzapften Mein, indem 
er hinzufüg te, er habe gehört, es 
gäbe ſo viele alte Jungfern in Amerika, 
das ſollte nicht ſein, ſie ſollten alle hei— 
rathen, in China gäbe es faſt keine 
oder doch nur ſehr wenige alte Jung— 
fern. Aus dieſem Fahrwaſſer kam 
dann die Unterredung nicht mehr her— 
aus. Dann rollte der Wagen vor. Der 
Botſchafter ſtand auf. Die Unterre- 
dung war vorbei. Bevor er ſich von 
ſeinem interviewten Interviewer aber 
unter ſchelmiſchen Lächeln verabſchie— 
dete, nahm er ein kleines Etui vom 
Tiſche und überreichte es der Dame zur 
Erinnerung an die Unterredung. Als 
bie Dame e3 öffnete, fiel ihr Blid auf 
eine Medaille mit dem PBilpniffe des 
Botichafters, eine Medaille “Made in 
Germany”, wie die Kollegin etwas 
abfälltg hinzufügte. 

Auf dem Diner, welches die „Hong- 
fong und Shanghai Banking Cor- 
poration” dem Galte Englands im 
Kryſtall Palaſt a0, wurde ihm ein 
General vorgeſtellt, der ihm eben aus⸗ 
einander ſetzen wollte, wo er ihm in 
China begegnet ſei! als auch ſchon 
die Frage auf ihn niederpraſſelte: 
„Sind Sie General?“ „Ich bin ein 
penſionirter General,“ lautete Die 
Antwort. „Warum ſindSie penſionirt, 
hat Ihnen die Stellung nicht gefallen?“ 
hieß es gleich weiter. „Ich hatte das 
Alter erreicht, in welchem ich mich zu— 
rüchziehen mußte.“ „Ziehen ſich alle Ge— 
nerale in einem beſtimmten Alter zu— 
rück?“ „Ja.“ „Wir haben dieſes Sy— 
ſtem in China nicht. Konnte die Re— 
gierung Sie nicht im Dienſt behal— 
ten, wenn ſie es wünſchte?“ ...„Nein.“ 
„Wie alt ſind Sie?“ ... „Sechsund— 
ſechzig.“ ... „Sie ſind ja doch aber 
noch ſtark genug, um zu arbeiten.“ — 
Und ſo ind es m. Der General 
war Jehließlich heillos froh, daß er 
ſich drůcken — ** Hiernach kanm 
man ſchon dem Bericht glauben, wel— 
cher hier über die erſte Unterhaltung 
zwiſchen Li-Hung-Tſchang mit Cham— 
berlain im „Houſe of Commons“ ver— 
breitet iſt. „Sie ſind alſo der Kolo— 
nialſekretär?“ fragte Seine Exzellenz. 
„Ja.“ ... „Haben die Kolonien jemals 
einen Ueberihuß?”...  „Zumeilen,” 
aniworteie Herr Chamberlain etwas 
melandolifch. „Was geſchieht da— 
mit?“ inquirirte der Botſchafter wei— 
ter. „Damit habe ich nichts zu Ihun.“ 
„Miſcht ſich Lord Salis bury zuweilen 
in Ihre Angelegenheiten? Verbietet die 
Königin zuweilen re Projetik?“ 
Herr Chamberlain Toll gar nicht ge= 
wußt haben, wie er auf alle diefe ihn 
nicht wenig in Werlegenheit jegenden 
Fragen hat antworten jollen. 

Um Abend wurde im Kryltall Ba: 
laſt ein Feuerwerk abgebrannt. Diele 
Feuerwerke ſind durch ihre Pracht 
weltbefannt. Li— Hung- Tſchañg er- 
Härte dem Feuermwerfer, den er nad 
Schluß hatte fommen laffen: er habe 
derartiges noch nicht gejehen. Die 
Feueriwerfe in Deutichland jeien nicht 
Halb jo jchön gemejen. Er brauche 
wohl viel „Magnefium” dazu. 

‚Eine ergögliche Unterredung fand in 
Hatfield zwiichen Sir Willtam Har— 
court, dem Führer der allergetreuejten 
Dppalition Shrer Majeltät, und dem 
Botjchafter Jtatt. Sir William drücdte 
dem Botjchafter feine Freude Darüber 
= daß er ihn am Zage vorher im 
geliehen Habe, 
und fragte verfchmigßt, ob es in China 
auch eine Oppojition gebe. Nach einer 
Heinen Berathichlagung zwiichen dem 
Botichafter und dem Dolmetjcher er= 
mwiderte diejer Namens feines Chefs, 
daß fie in China ein „Genforium“ hät- 


| ten, welches eine Art Unterhaus wäre. 


Sin diefem befände ich auch eine Par— 
tei, welche die Handlungen der Re= 
gierung fritiftre. „Sagen Sie ihm,“ 
erwiderte Sir William, „daß ich dazu 
gehöre." Aber der Dolmetjcher fürgte 
hinzu, die Parteien mwechjelten nicht in 
der Regierung, und die Opponenten 
würden ſtets entlaſſen, ſie könnten nie— 
mals zur Macht gelangen, was Sir 
William höchſtlichſt zu amüſiren ſchien. 


Doppelgänger. 


Bei der letzten Zarenkrönung in 
Moskau wollte ſich, wie nachträglich 
bekannt wird, der Hof von St. James 
anfänglich durch den Herzog von York 
vertreten laſſen. Als der Polizeimi⸗ 
niſter von Petersburg dies erfuhr, 
nahm er ſofort beim Zaren Audienz 
und — lehnte, falls der Herzog von 
VYork wirklich nach Petersburg kom— 
men ſollte, jede Verantwortung für die 
Sicherheit des engliſchen Prinzen oder 
für die Perſon des Zaren ab. „Aber 
— fragte der Zar Nikolaus. 

„Weil ich wohl über einen, nicht 
aber über zwei Zaren machen fann, ® 
fol die Antwort gemwejen jein. Und 
thatfächlich ift die Mehnlichkeit zmi- 
chen dem Zar Nitolaus a dem Her⸗ 
zog von Hort, dem fommenden Thron- 
erben von England, To groß, daß die 
Beiden oft von der däniſchen Königs⸗ 
familie ſelber alſo im engſten Kreiſe 
ihrer eigenen Familie, verwechſelt wer⸗ 
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den. Noch zwei andere Mitglieder des 
englifchen Königähaufes haben Dop- 
pelnänger, und zivar die Königin und 
der Prinz mon Wales. Die Doppel 
gängerin der Königin Victoria ift eine 
„Kirchenfteherin“, daS heißt eine Bett⸗ 
lerin, die den Andächtigen die Kirchen 
thür öffnet. Das Eigenthümliche aber 
iſt nicht nur die auffallende Aehnlich— 
fett mit der Königin, fondern aucd der 
Umitand, daß das Alter Beider poll» 
ftändig übereinftimmt, und Königin 
wie Bettlerin im jelben Jahre Witt: 
men wurden. Vom Prinzen von Wa- 
les find mie das „N. W. I.“ erzählt, 
zwei Doppelgänger befannt, von denen 
der eine zu den reichiten und angeje= 
heniten Kaufleuten der City gehörte, 
und den feine Uehnlichteit mit dem 
Prinzen nach Bedlam in’3 Irrenhaus 
gebracht hat. ES wurde nämlich all- 
mälig zur firen dee bei im, daß er 
der wirkliche Prinz von Wales fei, der 
Prinz von Wales aber ein — * 
der ihm ſeine Rechte ſtreitig mache. Ei— 
nes Tages drang er denn auch in das 
Palais von Sandringham ein, was 
ihm nicht allzu ſchwer fallen konnte, 
da ihn Jeder von den Wachen bis hin— 


auf zu den Dienern und Kammerherrn 


für den wirklichen Prinzen hielt. Die 
Wachen präſentirten, die Diener ver— 
neigten ſich, nur — der erſte Kammer— 
diener wich entſetzt zurück, denn der 
Prinz von Wales, den er eben dort in 
jenem Zimmer verlaſſen hatte, kam 
ihm da plötzlich von jener anderen Sei— 
te entgegen! In demſelben Augenblick 
ging denn auch die Thür des Arbeits— 
zimmers auf, und der wirkliche Prinz 
von Wales trat heraus. Der Schluß 
der Affäre war aber, wie ſchon geſagt, 
für Bedlam, das ——— Ein noch 
berühmterer Doppelgänger des Prin— 
zen von Wales war ein in Kalkutta in 
der indiſchen Armee dienender Soldat, 
der bei der Leibbompagnie des Prin— 
zen ſtand, als dieſer ſeine indiſche Reiſe 
machte. Der Mann, der ihm ſelber ſo 

ähnlich ſah, fiel dem Prinzen natürlich 
auf, und er erkundigte ſich zz 
nach deſſen Verhältniſſen. Da ſtellte 
ſich nun eine ganz eigenthümliche Sache 
heraus: Der Soldat war zwar ebenſo 
in Indien geboren wie deſſen Vater, 
der Großvater aber war ein Mechani— 
ker aus Hannover geweſen, der ſtets 
von ſeiner Frege mit Georg 
IT. geiprochen Hatte, ohne diefelbe je- 
Doch bemweifen zu fünnen. In feinem 
Enfel nun erjtand endlich der vollail- 
tige VBemweis für die Richtigkeit der An- 
prüche des alten, längft veritorbenen 
Mannes. Der Doppelgänger des Brin- 
zen tt gegenwärtig Dberjt in feinem 
Regiment und allgemein in der Armee 
als „der Falfche Prinz” befannt. In 
jeinem Generalfonful in Trieft, dem 
Freiherrn v. Yutterotd, Hatte Kaifer 
Wilhelm I. einen Doppelgänger von 
frappanter Mehnlichteit, und feltja= 
mermeile hatte in derfelben: Stadt noch 
ein anderes gefröntes Haupt einen 
Doppelgänger, nämlich König Victor 
Emanuel von Italien. Deſſen Dop— 
pelgänger war ein Schuſter, auf deſſen 
Schuhniederlage denn auch in großen 
Buchſtahen ſtand: „Zum König von 


Italien.“ 
— — — — 


Motorwagen. 


In der in New York erſcheinenden 
„Diplomatic and Conſular Review“ 
finden wir einen beachtenswerthen 
amtlichen Bericht des Handelsagenten 
der Vereinigten Staaten in Weimar, 
Moore, über die Verwendung von Mo— 
torwagen in Europa, hauptſächlich in 
England und Frankreich. Der Be— 
richterſtatter gibt zu, daß Wagen, die 
ſtatt mit Pferden mit einer elementa— 
ren Kraft bewegt werden, vorläufig 
nur zu Vergnügungs- und Sportzwe— 
cken benutzi werden, hält es jedoch kaum 
für fraglich, daß ſie in nächſter Zu— 
kunft zu ausnehmend praktiſchen Zwe— 
cken zur Verwendung gelangen wer— 
den. Das Intereſſe weiterer Kreiſe 
für ſolche Wagen iſt zuerſt in Frank— 
reich geweckt worden; von da verbreitete 
es ſich raſch nach England, und der im 
vorigen Jahre in Paris abgehaltenen 
Ausſtellung für Motorwagen, woran 
fich die Wettfahrt Borbeanur-Paris am- 
Ihloß, folgte eine ähnliche Ausſtel— 
lung in Tundridge Wells, deifen Bür- 
germeifter, Sir David Salomons, ei- 
ner der eifrigften Förderer der Motor: 
wagen in England ijt. Der Gedanke, 
folde Wagen einzuführen, die mit ei- 
ner Schnelligteit von 25 Km. in der 
Stunde auf ftädtifchen wie auf Yand- 
traßen Fahren können, ift wie Herr 
Moore ausführt, nicht neu. Bereits 
gegen Mitte des vorigen Yahrhunderts 
wurde in Frankreich ein Fahrzeug ge= 
baut, das fich ohne Pferde fortbemwegen 
follte; e3 jteht noch heute, wie e3 heißt, 
in einem der Parifer Mufeen. Ir 
Enaland baute im Jahre 1827 ein 
Herr Gurney einen Dampfiwagen, den 
er in Regent? Park vorführte, die Ma- 
Ichine fol die Form eines Pferdeför- 
pers gehabt haben, der Wagen die 
Ichwerfällige Form eines Pojtwagenz, 
und da® Ganze, unfchön anzufehen, 
fol 13 Tonne gewogen haben. 1834 
wurde ein Dampfivagen, genannt Era, 
auf der Straße von Paddington nad) 
London in Betrieb geitellt, für die 
Fahrt wurde die ziemlich hohe Gebühr 
von 6 PB. erhoben. Der VBerbraud an 
Koks jol S—12 Pfund und der Ber: 
brauh an MWaffer 100 Pfund für die 
Meile erreicht haben.. Zwei Jahre da= 
rauf empfahl ein parlamentarifcherBe- 
richt die Einführung diefes Verkehrs— 
mittel. Das Parlament jedoch erfieh 
Gefete, welche die Verwendung ande- 
rer als thierifher Kraft für den Wa- 
genperfehr auf gewöhnlichen Straßen 
unterfagten, für Qofomotiven und an— 
dere Bewegmaſchinen die größte 
Schhnelligfeit auf vier Meilen in der 
Stunde beichränfte, weshalb die wei— 
tern Verſuche während eines Zeitrau— 
mes von über 60 Jahren zum Still—⸗ 
ſtand kamen. (Ein in den letzten Wo— 
chen erlaſſenes Geſetz ſtellt die Ver— 
lehrefreiheit für Motorwagen wieder 
her.) In Paris werden nun ſchon be— 
reits ſeit Jahren Wagen durch Elek— 
trizität oder gepreßte Luft bewegt. 


Nach der Wenſehrt Vordeaur-Paris 
kam in Frankreich der aus reichen und 
einflußreichen Perjönlichteiten. befte- 
hende „Automobile&lub“ zuftande, der 
die Sache um ein gute Stück weiter 
förderte. An die in Yranfreich beobach- 
teten Beitrebungen fnüpft Herr Moore 
die Bemerkung, daß die Regiamteit für 
die Motorwagen beginne und daß die 
induſtrielle Zukunft dieſer Verkehrs— 
mittel noch bedeutender ſei als diejeni⸗ 
ge, die vor 30 Jahren für die Fahr: 
räder beſtand. Dampf und Petro— 
leum ſind bislang vorwiegend ver— 
wandt worden. Der Berichterſtatter 
ſpricht von der Elektrizität als wenig 
erfolgrei ch, weil die Koſten zu hoch und 
die Auſpeicherung zu unbequem iſt. 
Die Verwendung von Glektrizität fei 
über das Verſuchsſtadium nicht hin= 
aus. Auch die in Deutfchland ge— 
machten Verjuche werden kurz erwähnt. 
Es gebe eine Anzahl von Spitemen; 


der Verfaſſer findet jedoch, daß vie 


 Arbeiter:Schußnerein Verilas. 


| Arbeitslöhne ohne Borihui der 


Wagen nicht diefel (be Schnelligkeit und 
Sleganz bieten, wie die Franzojiichen. 
Sn Frankreich werden fünf oder jechg 
Hauptfirmen aufgezählt: Peugeot, 
deffen Wagen Nr. 16 im MWettitreit 
Bordeaur-PBaris fiegte und der das 
beutihe Syitem Deimler-Cannftadt 
als Motor verwandte, während andere 
franzöfifche Airmen ihre eignen Sy- 
jteme verwenden. Das aegenmwärtige 
Ichwerfällige M otorfahrrad ala Zwei⸗ 
rad ſei nicht zu empfehlen, wohl aber 
gebe es in Frankreich brauchbare Mo— 
tor⸗Dreiräder, 
tha betvieben werde. Auf der W * 
fahrt Bordeaux-Paris erwieſen ſich di 

Petroleumwagen als die ee 
iten: ihrer fechs Tchlugen den \&nelliten 
Dampfmot or um mehr ala es Km. 

außerdem bedurften dabei vi 
fortwährender Aus ;befferumge n. Der 
Bericht fchließt mit der Erwähnung ei: 


niger Ergebniffe von Fahrten mit Mo- |; 
eimler= | fi 


nah Enaland | 


—** Ein Dogcart mit D 
motor, der von Paris 
bis nach Slouceiter und zurüdfuhr, 
rannte je jehneller, je wontaer Pferde- 
maaen ihm beasaneten; auf eine Ent- 


deren eines mit Naph: | 


e letzte un | 
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ter diefer Rabril, 2 Cent3 da3 


Berlangt: Männer und Attaben. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gert das Wort.) 


fernung von 120 Meilen fteilte fich der | vr erla 


Verbrauh an Petroleum mit Ein 
Ihluß des Schmieröls u.f.m. auf 
Sh., was hoch ift, und zwar deshalb, 
werl viele Städte durchfahren wurden, 
langfam, 
einer andern Entfernung von 36 Mei: 


fen jtellten fich die Koften auf 1 &h. 6 | im Sal 


PB. Nebenbei bemerkt fuhr der Wa— 
gen in Frankreich rafcher ala in Eng- 
larıd, weil in eriterm Lande die Pferde 
Ihon an den Anbiid gewöhnt waren 
und nicht mehr jcheuten. Als einen 
ehler, der jedoch zu übermwinten ei, 
erwähnt Herr Moore bei den jebt ge- 
bauten Motorwagen die unangenehme 
Vibrirung ſowie den Petroleumgeruch; 
erſterm Uebelſtande ſcheint in Frank— 
reich der Erfinder des Petroleummo— 
tors Victovia, Roger, bereits abgehol— 
fen zu haben. Bon Gefahren, die aus 
der Verwendung des Petroleums ent- 
itehen, jet bis jegt nichts bekannt. 
Man behauptet, es jet nicht mehr Ge- 
fahr vorhanden al3 beim Eingießen 
von Betroleum in eine Lampe. 
— 9 — 


Shr Leiden it vorbei. 


Die Nerzte im Süden fagten mir, ich leide 
an Tuberfuloie. Sie jchiten mich nach dem 
Hojpital um behandelt zu werden und mein 
Leiden ſchien fic) zu verichlimmern. ch be: 
fand mich jo jchledht, das ich zweifelte, je 
wieder gejund zu werden und ich Faın nad) 
Chicago ſchwach und erſchöpft, entmuthigt 
und niedergeſchlagen. Ich wußte das Tuͤ— 
berkuloſe Schwindſucht bedeutet, eine Krank— 
heit, die ich am meiſten fürchtete. Ein tuber— 
kuloſes Gewächs hatte ſich wieder in dem 
oberen Theil meiner Luftröhren gebildet als 
eine Folge meines alten chroniſchen Katarrhs, 
und ich war entſchloſſen, als letzte Rettung 
mich an Aerzte zu wenden, die dieſe Krank— 
heit zu ihrem Spezial-Studium machen. Nach 
einer gründlichen Unterſuchung wurde mein 
Mann von einem Doktor nach der Kochſchen 
Lungen Kur, 84 Dearborn Str. verwieſen. 
Bis zu der Zeit ſchien mein alter Kataärrh 
völlig die Herrſchaft über mich gewon— 
nen zu haben, meine Augen und Ohren 
waren affizirt und ich ſtand in Gefahr, 
den Gebrauch beider zu verlieren. Auf 
meinem linken Ohr konnte ich damals nicht 
hören, da die Röhre von dieſem nach der 
Kehle längſt durch die katarrhaliſchen Abſon— 
derungen verſtopft war, ein ſummendes 
Geräuſch in meinen Ohren verurſachend. 
Meine Augen waren ebenfalls ſchwach und 
das 
Backen als eine Folge der Erkrankung des 
Augenapfels; meine Naſe, Kehle und Mund 
waren trocken und ausgedörrt und die tuber— 


kuloſen Auswüchſe wurden immer ſchlinmner. 
In dieſem Zuſtand wandte ich mich an die 
Aerzte des Medical Couneils; ſie ſagten mir 
von vornherein, daß ſio mich heilen könnten, 
und gewiſſenhaft unterwarf iQ mich ihrer 
Behandlung 4 Monate lang, bis ich als ge— 
heilt entlaſſen wurde, ſeit welcher Zeit ich 
auch immer geſund geblieben bin. Ich wün— 
ſche, ein innerer Drang treibt mich dazu, daß 
ſie der ganzen Welt erzählen möchte, welche 
wunderbare Kur ſie an mir vollbracht haben 
mit der Dr. Koch'ſchen Behaudlungsmethode, 
wie ſie dieſelbe bei mir anwandten. Sie hat 
mein Leben gerettet, und da mein Mann ein 
Zeitungsherausgeber iſt, ſo habe ich dieſe 
Thatſache durch jeine Zeitung veröffentlichen 
laſſen, denn ich weiß, es giebt Tauſende von 
Menſchen in Chicago, die ebenſo leiden, wie 
ich gelitten habe. Indem ich denſelben 
mittheile, wo ſie gehei (t werden können, fühle 
ich, daß ich nur eine moraliiche Pflicht meinen 
Viitmenjden gegenüber erfülle. 
Ars. J. H. Arnold, 
Hotel X Ingram, No. 300 60. Str. 


Obige Erklärung meiner Frau iſt in jeder 
Beziehung vollfommen richtig; es it eine 
vollſtändige Heilung, nachder N ıd ihon alle 
Hoffnung auf ihre dauernde Wiederheritel: 
lung aufgegeben hatte, umd taujende von 
Dollars während der legten Jahre für ihre 
Krankheit verausgabt hatte. 

&hos. $. Arnold, Herausgeber, 
Office: 21 Duiney Str. 

„Meine freunde und Verwandten betrach 
ten meine Heilung als wunderbar, denn ich 
kann nicht nur ohne Beſchwerden frei ath— 
men, ſondern ich fühle mich auch wohl und 
ſtark. Jetzt habe ich keine Angſt mehr vor 
Schwindſucht ich nehme an Gewicht zu, das 
Gefühl der Schlaffheit und Müdigkeit iſt 
verſchwunden, und nach harter Tagesarbeit 
fühle ich mich fo friſch wie irgend eine junge 
Perſon.“ 

Die großartige Erſindung des Prof. Koch 
heilt Lungen— Krantheiten, die ſonſt unheil⸗ 
bar wären. Die ſieben Aerzte machen eine 

Spezialität von chroniſchen Krankheiten, und 
hunderte von Chicagoer ſind ſchon geheilt 
worden, nachdem alle anderen Mittel fehl— 
geſchlagen waren. Eine probeweiſe Kur 
koſtet nichts und kann Euere gänzliche Hei⸗— 
lung bewerkſtelligen. 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gets das Wort) 


Rerlangt: : Partuer oder Partnerin für qutgedens 
den Saloon. 820 Ehillergebäudr, 


10 | 


alfo mit Kraftverluft; auf ı 





Wajler lief mir fortwährend uber meine : 
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ı fönnem 475 © 


rlangt: Blackſmit 
4710 Aih land A. 
t Ein Numge 

ers Apothe fe 105 


Blun ) Nachzufragen 
Janſſen Ave. 


t: Männ rgend we Iher Ar 


innme? Beſchäftigung 15 R. Clark 
— Se .80 ag Ave. 


t: Ein ſtarket Junge an Brot. 


Jin 


5 a 749 \ 
ion Str. 
„Derlang x Gin unge, der de zut ſche und 
Schrift ſe fan und 

verſteht. N ac frage n Morge 


n junger Deutscher Ma 
und Reſtaurant. Lohn 


rei. 111 5. Ave. 


Berlangt: Erfahrener Helfer in Bäderei. 25 
Halſted Str. 
Agenten für einen dut verkauflichen 
in jedem Haus gebraucht. 18 N. Lin— 
—A 

Verlangt: Pemarbeiter aend Arbeiter für 


mirhlen. In de Labor Agency, 3 Marf 
oben. 


Artike 
coin 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


— und Fabriken. 
ea: nenz und Sandmäddhen an Nö: 
= dir 
„R angt: M nädchen an 
Taſche n zu mad N. Wi nöpefter Ave. djr 


Beusarpen. 


nm Fük Heimen Haushalt. 209 Elys 


ä ı für 
Av 


gemöh nl iche Hausar 


Mädche n für gewöhnuwe Haus arbeit. 


a3 Mi ide n für allg emei ne > Hauss 
re Ave. 
2 


: 500 Mädchen für Haus. arbei 
bei hohem Lohn. Mres 





Mädchen für Ha 
89 Otto ‚Str 
allgemein 
316 Sheffreld Ave. 


13 
lich. 

Mädchen für 
Familie. 


: Mädchen für Hausarbeit, 


Mädchen für Hausarbeit. 


ui, 


Mädchen für allgemeine 
a Ave. 
Mädchen 


Dhio Str. 


für Hausakbeit. 


ünden für allgemei 
R. Pick. 

tes Mädchen für allgeme 
unilie, Lohn 82.50 


ns Sausarbeit 


ine Haus⸗ 


Advokaten⸗ 
Anwalt auch Sonn— 





— | 





Sarter Tatota Weizen. | 





Shok den, um | 





Mes. | 


6% Burliag | 


Stellungen fuhen: Männer. 
__ (Anzeigen unter dieier Rubrif, ı ent das Wort.) 


jahe iger Marker Mann will irgend ein 
Handwerk erlernen. r. R. 243 





Geſucht: But er jelsftitämdi ger Eat Sbader ſucht 
de Atbeit. 50 Peterſon Str. 
: Junger Mana, 8, 
au 4 ut iHrung, fucht 


. Stellungen fuchen: Frauen. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Mädchen 


wit ijcht einen 


iD, erfahren in 
bt Stelle als 
North Ave., 1 


ECKHART & SWARS * | 


| \ Es 
. »offn , 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceut3 das Wort.) 


Simmer uns Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das: Wort.) 
e Boardik bei einer Minders 
Mace, {ps 
9i3. 293 


en in meinen 5 Simuner 
ten, Oebrau ıh der 5 Sims 
G. North Uoe., eine 

ſdiftdi 


336 


3; 0 per Woche. Se 


a 
an Heren oder 
Dr 


Zu mietden und Board gefudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


a don 34 Zimmern 
Ak. 115 Ely⸗ 


ih in einem acht⸗ 

hen deutſchen Boardinghaus 

Adr. N. 246 Adendpo ft. 
dfr 


win it 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeiaen unter dieier Nubrif, 2 Cents dad Wort.) 
gutgelsgene Koblenz 
454 YNarrabee Str. 

fimo 


verkaufen: Billig, eine 


d Rund Wagen. 


Zu 
yard mis Pier 


gele F ner —8 ery⸗ 
Baſe ement u Stan 


42 


fla 


halber jeher billig, etm 
te. U. 5. Liebnaun & 


nen Milchroute, nahe Lin⸗ 
coln Ave. ta 


n: 4 Ran 
in See. Ra In ufragen 953 Lin 
gu verfaufen: Butcheribop mit Einrichtun 
teilen vd Chicago. Guter Geſchäftsplatz. 


Nachzufragen 88 Melrtoſe Str., Ecke Perry 


or. John Prod, 48. und Ars 


7 Zimmern, 
a 
2. Flat. 
bende Büderei in 


3 „et: Reftaura nt, 


Uın: 
Waib: 
_11@ 
ft von 8300, gl \, gleich 
nd. — 46 Willow 


e Blad ſmith⸗ Shop, 
Tunmebirger, 


vr 7 Brand, in Deutjcher 
gutem 

5 we zu 

1ia 


Hute Bäckerei mit Pfer d und Ba: 


‘nr 318 Abend: 
2öag, im 


Paintfore, 


i guter 
Sigenthümers. 


TEM. 
ug, Im 


laufen: 


Er ver 
b —— —5 it des 





es Mädchen für allgemeine Haus: 
eſt Ave. 


t: Ein Mädchen für Küchen acbei 
{ } Morde ft= Ede 
0 Str, Conrad Bauer 

ıngt: Eim Kühenmäohen. Muß da⸗ 
und Bügelu gut verſtehen. 1018 


Ran dolpd 


aſchen 
Ave. 
Berlangt: Ein Madche n für Küce marbeit 
— n für gewöhnliche Hausarbeit. 307 5 
I * ın file ziveite 
. 10i8 Su dian 
m% 


vom Alters, welche 
Nahzufragen 3659 

dir 

für 


Hausarbeit 


599 Mails 


Verlangt: € 
ſter Ave. 

erlamgt: allgemeine Sausarbeit. 

Praitie Ane., dir 


Gutes Mädchen für gewöhnfi he Haus at 
Div’ 


Gin deutjches Midden für Hausarveit in 
Familie. 44 S. Oakley Ave. dft 


Mädchen für ılgemeine Hausarbeit. 
319 Fore et Ave. moie 


Mädhen fü inden gut e Stellen. ei hohem Lob. 
29 Wubajdp Ave. Friih eingewanz 
ergebract. l5aupl i 


Sofort, Köhinnen, en, Midde n für 9a us s 
te Wbeit. Kimdermädhen und eiı 

Mäd de n für die beiten Pläge in den fein: 
bei hohem Lohn. 
Str., nabe JIndiana Ave. * 


⸗ at: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 

and zweite Arbeit. Kindermädchen halten ſofott 
on mit hohem Lohn in den feinften Brivat 

‚der Ro: d> und Sübdjeite durch das E:ite 

rmitte elung&=Inftirut, 55 N. Elart S 
Sonntags offen bis 2 Uhr. Xel.: 


aM ädchen für Hausarkei it, 108 Web: 
DiIe 


Mädchen für 
2. Flat. 


BVerlamgt: 
beit .EW. 


fion Str. ie 


Verlan tgt: 
einer kleinen 


_ Berfangt: 


Mis. Elfch, 
derte fofort — 
Verlangt: 
arbeit und zwei 


en an der Südjſeite, 
215 8. 


ſten Fambie 


498 


früher 605. 
83” 


NRotth. 


Bertanot: KRöhinnen nn,‘ ET Mädden für Haus: 
59 Wells Aag,lo 


atbeit. 


Lied, | HRS 


1, | Bimmer 15, 167—169 Wafhir 


Zu verkaufen: 10 gi mmer Privat⸗ Boardingasus. 
1550 Wuighiwood pe. Zag,iv 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Alerander 


> Abeir, if 
Ave. |; 


cv in Chicago. 
t naes. 


Sonnt 


Löhne, re Mietben md Säul: 
den aller Art fhnell und ficher follettirt. Keine Ge= 
bicye wenn erfolglos. Ofien bis 6 Uhr Unends und 
&o nntags bis 12 Ude Mittags. Deutjh und Cng- 
fi geiprocen. l4mli 

Bureau of. Cam and Collection, 
ton Str., —— Ave. 
W. H. Voung, Advotat, Fr ı8 Schmitt, Co nflabie. 


Geheeme Herrontleiver 
Anzüge, Ueberzi Hojan. 
don 36 Uhr. Sonntags von I9— 
Sram Dye Waits, 119 Monroe Str., 
Theater. 


Löhne ſchnell kollektirt, Gerich 
alle Rehtsgeihäfte prompt bejorgt. 
134 WajhbingtonStr, Zimmer 417. 


gefüirbt und „eparitt, Anzüge 

Grefes $l. Trend Steam Dye 
B-fumbie Th:ater), 

Oag, Im 

Da meine Frau mein Haus und Bett verlaffen 

det ‚ fonme ih für — Schulden auf. JohnJ. Hen—⸗ 

ning, BEN. Adland ine. mdft 


ws. 


ſpottbillig zu ve — 
Geihäitsftunden tägli ch 
12 Uhr. Fre nd 
Columbia 
10ag, Im 
ts toſten *— 
Apli 


Kleider gere 
$1. Hojen 40 Emt3, 
Works, 110 Monree Str. 


Margteth wohnt sw Milwautee Ave. 
Aag, lmn 


Nechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 
Jubtus Gofdzier. Jehn 2. Rodgers. 
Goldrier KRodaers, Rechtsanwälte 
Euite 8W Chamber of Commerce. 


zudoſt⸗Cde een und Sale Str, 
Telephon 8100, 


| ago Xve., 


Grundeigenthum und Sätufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


= Bili . 
.« Logan Square 
. 


— 8 Suldert, 


Zu verka .Haus und 


— 


— 


Hung, Reit $I2 monetiid 


309 


Ad. 
tie 


"IS x —— 





Südſeite Lot zu ver⸗ 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
jowie neue 

9. gr per Fuß neue Taf 
es, per Fuß. &: vcery: din, Wai 
Milwaufse Ude, nahe Sul Str. 
2ag, im 


rihtumgen, 


Möbel, Sausgeräthe 2C» 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 
end Hauseint ichung 
nzeln oder zuſammenz 
3 Grunt Place. 


„= vita wien: Möbel 


aub ei ] 


Pferde, Wagen, Hunde, VBögel — 
(Anzeigen unter dieſer Ri ubrif, 2 Gents das Wort) 


m Zu verkawfon: Ein gutes Pferd. 2376 Hude 
7 fon Wvr., oben. 

oder zu vertauſchen: Drei 
40, gegen leiihtes. 1833 


em 

l 1 —— —* 
tt Alles mus 

&] nicht zu bieten, 

Wabajh Ave. 1209, lır 


Steinwagen mit 


18 N. Paulina 
ns 


® er ar 
Thi Ik Ehrhardt, 


> rkaufen 
Der * 


d Zur, 


(ben: 
gegen gui:3 Bugyy. 


oder vertauſ 


Zu verkaufen: Ein J—— Su —8 80, td 
ER. 9 W Van? 

alle Sor⸗ 
Bogtıs 
Bird 
öbınz* 


Os Be us wahl ‚Ipr ehander Papageien, 

r Sing ögel zvldiiiche, Aquarien, Käfige. 
er. i Ariantic & Pacific 
7 1% ©. " adiien Str. 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛec. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein gutes Bicyele werth 835 
e ſchen für Bugoy. A. Heiſig, 52 


rtau⸗ 


“Um 2; 
w 


za 
7 


zn 


ufen 34 
Neue 
neue 

mn," 


Artön NRähmaichiner 


7 


0), Hih cn 
tr, che Jr fauft. 


Btanos, mufifaliihe Iuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


u kaufen geſucht; Eine gute bayr iſcher 


Adr. M. 154 Abendpoſt 
Nur $0 für ein Ichöne 

an monatlehen 

Aug. Groß, 68 Wells 


3 Zither, 
Styl 

od Upkight Bin 

m derlaugt. Bei 
na 


GelD. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


— — 


Geld un verleihen 
Pianos, Pikde, Wagen u. f. w, 
lei ne un leiben 
bon $20 bis $400 unse Spryialität. 

Mir nehmen Jbien die Möbel wicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, fondern laffen Dwejelben im 
Ihrem Defiß. 

Wir habeı das 
größte deutj He Geſchäft 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlihen Dei fen 1, kommt zu uns wenn 
Ibt Geld borgen wollt. Ihre werdet 83 zu - Eurem 

il finden bei mir vorzwiprehan ehe Ihre 
Die fiherite und zuverläfligfte 


A. H. French, 
18 QuSalle Str., Zimmer L 


auf Möbel 


anderweitig hingeht. 
nun * augeſichert. 


ldapli 
cago Mortgage Loan Co, 
Züunmer 18 und 19. 


Chi 
175 Dearborn Str., 


in großen od* Tleinen Summer, auf 
nftände, Vianos, Pferde, Wagen, 
sicheine, zu ſehrt naedrigen taten, 
eine _gwünfcte Zeuitdand. Gin belıea 
ger de3 Darlehens Tann zw jdder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurd Die Zinjen verringert were 
en, Komint zu uns wenn Yhr Geld nöchig habt 


verlei ht &: {3 


CHicagoMortgageLoan Co, 

Simmer 18 und 19. 

161 ®. Beities 
In 


175 Dearborn Str., 
oder Haymaktet Theater Gebäude, 
Str, gunmer 14. 


— Geld sule e 
Pianos, 
1 u 
ebi 


i9 
Die 
en u. 1. pre 
er fi ty 
in eträgen von 25 5:3 $10,000, 
Raten. PBrompte Bediemung, I 
mit em Borxcht, daß Euer 
rem Beſitz ver bleibt. 
ty Mortgage 2Zodafße 
Aäntorporirt. 
YMWafbington Str, erfler Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborm. 
dk: 851, 8. Str., 
9215 Commerei ial Uo:., Zimmer 1, Eolumbi a 
Sud⸗ Ei cago. 


Englewood. 


oder: 
ei de 


50,000 Ju der leide rn auf Möbel, Pianos und Ders 
Bill F Raten. Deutſche, nehmt Nottz biervon. — 
den betzten1 10 Jahren batten wir die größte Ran 
ice in Mi ‚waufee. Diefe gab uns Gelsgims 

viche der Deurfchen gründlich kennen 

r Moedit oder Theil⸗ —— 
ie Sachen wicht fort. — Movel Morts 

J., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäuor, 

Str. 1jl® 


? DET, 
Sn Zn 


mn dm ern 
330 


* 
27 


ü a j eite 

3 1d Haben fünnt au * 

u lege. Leg kcha 
tbweftern werisene 
€o 45167 Mihvaule Ave, Cd: Shi: 
i Sd 3 Drugitore, Zimmet 
. Nehmt Gievato sel 
rägen. i 


ihene, von ww Ro or 


Isan 
var 


53. Offen bis 
tüdʒahlbat in beliebigen Bet 


Bianos u 


ehr! 


Geld au ve vleihe n auf Möbel, 
gut: Sicherheit. Rıedrigfte Rat en, 
lung. 334 Uncoln Nve., Zimmer 1, Sale 

5 Prozent Zinten 
Grundeigen thu ⸗ und Get 


mer 712, 53H a Start S 


Geld zu verkiben. 5 Pro om 
fon. Zimmer 4, GEde N. Elur 1 und BR * gar 


I, Im 


Imma 22 te ( 
und Davi En Eik. 
0 Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gentd das Wort.) 
He, die an Nerpemit 
matismus, Katatrt 


idon —— xder⸗ 
amfheiten und Taude 

n den Dffies re 

tie Magatic and 

X —A Sir 
jedlichlagende TE ds 
Magnetismus nier 
idden regulären Arıı n. 

rehitumwen: 9 U "Worgens bi3 3 Uhr Nadmits 
en —— 94 Uhr Mdends. Sonntags ofien. Rone 
juktation frei 2 T apım 


= ımen-Scule »3 German Medical Gl 

züglicite Ghicagos, Der Wintersure 

a 5 = temiber. ze ———— Des 
y 119 aade laa 

* —R 


Die © Dom 
lege iR d 
jus beginnt 


Malot, 77 





“ —R de Abendyol. Merbolene Fruchl. 


Nord ſeite. 


8. A. Beder, 23 Burling Etr. 
Sarı Lippmann, 186 Genter Ste. 
Vits. . Basler, 211 enter Str. 
geury SHeinemann, 24) Wenter SIE 
Cigar Store, 41 Klarf Etr. 
D. Besig, 421 Glart Str. 
Mrs. X. Dt. Yeppo, 457 Clark Etr. 
News Store, 65% Llarf Str. 
9. Deher, 5904 N. Clark Str. 
vd. U. Kaub, Wi Glauf Sit. 
F. 9. Xiebl, 255 Eiwveland Ude. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
d. 6. Yang, 249 Ciybourn Abe. 
Joe Wein, 323 Elybouen Xve, 
D. Grube, 372 Giyoourn Ave. 
Sohn Lobler, 406 Eiybouru Ape. 
Yanders Nerwsftore, «51 Ciybourn Abe. 
U. Weinert, 256 Divillon Sr. 
A 28. Ziviund, 32 Divilion Str. 
Vonjon & Smith, 317 QDivifion Ol. 
©. &. Weljon, 334 Divifion Oi. 
R. E. Burke, 349 Divifion St. 
Mib Boyde, 4074 Diviilon Str. 
2. Baiy, 407 Divifioun_ Ott. 

$. Forsberg, 179 Elm Str. 
c — 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ude. 
G. 2. Yiedarıy, TW Snallled Sir. 
©. YWever, 195 Narrabee Sir. 
Yıil Blund, 404 Yarrabee Sit. 
%. Berhaag, AYi_Yarraber Str. 
9. Ordemann, 517 Xarrabee Sit. 
2, Berger, 57] Yarrabee Str. 
Yirs. Undece, 629 Yarrabee Sit. 
% 9. Quintan, 692 Xarrabee Str 
Mes. Miller, 693 Xarrabee Sit. 
Xiljeblad & Magunjon, 3Ul N. Marlet Str, 
DO. Zeiler, ZI N. Warfet Str, 
Franf Kebler, 378. N. Vlarket Ste 
e. 9. Scımpfli, 232 North ve, 
€. 8. Veuͤder, 322 E. North Ave. 
x. Ziehm, 389 E. North Nive, 
Dt. Aoepenad, 390 North Ave. _ 
Mar News Store, 259 Nujb Str. 
J. Stein, 294 Sedowick Str. 
U. 3. Cameron, 536 Eedgwid Str. 
2%. 5. Meisler, 587 Seogwid Str. 
G. E. Elomer, 65 Seogwid Etr. 
9. M. Virnow, 137 Sheffield Abe. 
Frau PFerian, 90 Wells Sir. 
2, Deck, 119 Wels Str. 
E. Kinfoeid, 132 Wis Er. 
— Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells Str, 
Mib Sloriary, 231 Wells Etr. 
Mrs. Aohufton, 276 Mells Str. 
RB. U. Yuihnell, 280 Wells Str. 
B. M. Gurrie, 306 Weus Str, 
frau Bieje, 344 Wells Str. 
Mrs. HDidey, 369 Wells Str. 

. Haller, 383 Wels Str. _ 

W. Ruthford, 509 Wells Str, 

8. Schulteis, me Er. 
U. Wolf, 545 Wells Str. 

&. ©. Wirteliey, 655 Wells Str, 
Kohn Schmelz, 60 Wells Str. 
G. 2%. Sweet, 707 Wells Str, 

Hy. Miller, 61 Willow Str. 

6. 6. Ruinen, 66 Willow Str. 


Nordweſſſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

5. Dede, 412 9. Mihlann Ave. 

8. Kaunefield, 422 %. Aibland_Ulpe, 

y. DM. Xewiton, 207 WAugufte Etr. 

— pegand, 2b W. Chicago Ave. 
J. P. E'Connell, 200 W, 
Albert Mozch, 8 W. Chicago Ave. 

N. Edward, 339 WM, Chicago *ive. 

%. Alcyenberger, 348 W. Chicago Ave. 
Tpeo. Gperle, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Diaas, 398 U. Chicago ve, 

A. G. Amundoon, 418 W. Chicago Ave 
E. Sulz, 430 W. Chicago Ape. 

Eihulz & Anıborn, 446 2. Chicago Ups 
CHas, Stein, 504 W. Ehicago Ave. 

vi. Yange, 740 W. Chicago "be. 

Sea Rojcer, 87 W. Chicago ve. 

J. Levy, 116 W. Divifion_ Str. 

B. G. sedegard, 218 W. Divifion Etr. 
©. xuedtfe, 234 W. Divilion Sir. 

U. ©. Kreplin, 41 W. Diviiion Sir, 
E. F. Duirderner, 365 W. Divifon Str 
J. Matfon, 518_W. Divifion Sir. 
Jojepy Miller, 122 W. Divifion Str. 
&. Yubofi, 192 Grand or. 

V. G. Raahede, 194 Grand Ave. 

Hug. don Warthag, 220 Brand Ave, 
6. 1%. 8. Yıelion, 335 Grand Ave, 

H. J. Jewett, 431 Grand Ave. 

5. 6. Vrower, do Grand Ave. 

%. 9. ver, 09 Graud Ave. 

3. Wipenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Steinoyrt & Eonn, 154 Milwaukee Ave 
3. 3. Deineids, 105 Milwaufee pe. 
Sopyus Jenfen, 242 Witwaufee Ave. 
James Eullen, 309 Milwautee Ave. 
MN. Kadermann, 361 Milwautee Ape. 
Severinghaus & Beilfuß, 43 Mirwautet Uve. 
BHil. ©. Levy, 499 Dlilwaufee Ave 

F. Euiſs, 521 Milwaulee Ave, 

N. Kimberg, 893 Milwaukee Ave. 

—— staijer, 1019 Vlilwaufce Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jatobs, 1509 Milwaulee Ave. 

&. ». Irembly, 16185 Milwautee Une. 
9. Dow, 1708 Vlilwaufee Xlve. 

J. Dowe, 887 Maplewood Aye. 

Ft. Noyenthal, 177 Mozart Str, 

Frau Niedel, 63 MeReynold Str. 

N. Gare, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 47 W. North Ave, 
G. Hanjen, 759 28. North ve. 

H. Moorhead, 995 W. North Abe. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste, 
G. Gligmann, 626 NR. Baulina Str, 


Südweffeite. 


Nero: Store, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Jsland Ave, 
9. Batterjon, 62 Bine Island YUve, 
H. Lindner, 76 Blue Island Xpe. 
&. x. Harris, 195 Blue Jslarıd Aloe. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
hriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
oͤhn Peters, 5333 Blue Island Ave. 
rau Wons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Boßen, 65 Ganalport ve, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
A, V. D. Yorn, 113 Canalport Ave. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 

. Reinhold, 303 California ve, 

. aber, 126 Colorado ve. 

resbyterianHoſpital, Ece Congrebß und WoodEtrt 

. 6. Yate, 12 Desplaines Sir. 

Enghauge, ©. Haliten Str. 

. Nojenbad, 212 ©. Halited Str. 

. Witansfi, 324 S. Halfte Str. 

. Jafie, 333 S. Halited Str. 

3, Soienthal, 354 S. Haliten Str, 

D. NRofen, 411 ©. Halften Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halfted Str. 
U. Szumansfty, 606 S. Halfte Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halſted Str, 
Sfidor Swisty, 776 S. Halited Str. 

Frau Kuballa, 144 W., Harriion Str. 
%. E. Zarrel, 1128 38. Yarriion Ete. 
Gh. Levy, 1283 W. Harriion Str, 

&. Zhompion, 845 Hınnıan Str, 
U. Perry, 193 W. Yale Str, 
Kohn Shuigler, 383 W. Yale Str. 
Heurhy en 788 W. Lafe Str. 

*. 8. Ganspden, 117 W. Wadiion Str, 

. B. Danım, 210 W. Madifon Str. 

enep Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

— Feder, 5N. Paulina Str. 

Frau 2. Greenberg, 12 ©. Baulina Str, 

M. Lebler, 113. W. Bolt Str. 

M. GE. Alttvortb, 60 W. Naudolph Str, 
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Erzählung von Henning van Sorft. 


(Fortießung.) 


Unfägli litt Karl unter dieſem 
Zmiefpalt. Dennoch fam ihm mohl nıe= 
mal& der Gedanke, aus diefem jo be- 
rüdenden und doc wieder mit Zuthat 
unheimlicher Ingredienzen gewürzten 
Zauber ſich zu befreien; ſelbſt nicht, 
als ſie einmal aus ſanfter Umarmung 
ekſtatiſch emporſchreckte und ſchrie, 
Gaſtons Schatten wolle ſich zwiſchen 
ſie drängen. Es war, als ob er alle 
Widerſtandskraft dieſem Mädchen ge— 
genüber verloren habe, als ſei er hyp— 
notiſirt durch die ſchmeichelnden Kräf— 
te ihrer Seele und nähme das übrige 
duldend in den Kauf, als etwas Un— 
vermeidliches, ein Leiden der Gelieb— 
ten, das der Friede und die Wieder— 
kehr normaler Verhältniſſe heilen wer— 
de. Aber die Wirkung ſo kontraſtiren— 
der Eindrücke auf ihn war doch die, 
daß auch ſein Nervenſyſtem in eine 
Spannung verſetzt wurde, die ſo hoch— 
gradig war, daß er zuſammenſchauern 
konnte, wenn Marie lächelnd ins Zim— 
mer trat und ihm die Hand reichte. 

Gewiß, er liebte ſie mit der ganzen 
Innigkeit ſeiner Seele, und wenn dieſe 
Liebe auf ſo harte Proben geſtellt 
wurde, folgerte Peterſen daraus nur, 
daß ſie unerſchütterlich, daß ſie un— 
vergänglich ſei, dieſe ſeine Liebe. — — 
„Die Liebe iſt langmüthig, ſie ver— 
trägt alles, ſie hoffet alles, ſie duldet 
alles.“ An dieſer Strophe aus dem 
Hohenliede heiliger Liebe, das er ſchon 
als Kind auswendig gelernt hatte, 
richtete er ſich immer wieder auf, und 
er glaubte männlich zu handeln in 
ſeinem Dulden. — 

Einſt ſcherzten ſie in fröhlichſter 
Stimmung miteinander. 

„Ich könnte Dich morden, vor Lie— 
be,“ ſagte Marie plötzlich, indem ſie 
ſeine Hände ergriff und krampfhaft 
zuſammenpreßte, daß es ihn ſchmerzte. 

Trotz einer undefinirbaren, doch 
unangenehmen Empfindung lachte er 
und rief: „Was für Extravaganzen 
hinter dieſer kleinen Stirne wohnen, 
man ſollte es nicht glauben! Dann 
ſchlage ich Dir vor, mich vor Liebe 
gleich aufzueſſen!“ 

Sie zog ihn näher an ſich. 

„Mein,“ flüſterte ſie, „mein biſt 
Du, auf ewig, und wollteſt Du von 
mir fliehen bis übers Meer. Ich habe 
Dich mit meinem Herzblut erkauft!“ 

Sie war ſo ſchön in dieſem Augen— 
blick, ihre Augen brannten unter den 
langen Wimpern, daß ſie ihm erſchien 
wie eine Göttin oder wie ein Dämon 
der Vorhölle. Verwirrende Gluth 
umwogte ihn, in ſeinen Ohren tönten 
wilde, abenteuerliche Weiſen, und in 
dieſen Augen ſah er einen geheimniß— 
vollen Abgrund, in den ſich zu ſtürzen, 
es ihn unwiderſtehlich trieb. „Hatte er 
es mit einer Wahnſinnigen zu thun?“ 
fuhr e3 bligfchnel durch fein Hirn.— 
„ort mit diefem frevelhaften Gedan- 
fen!“ rief eine andere Stimme in ihm, 
und er verfcheuchte ihn, für immer. 

Sie ließ ihn Io3 und fegte fi) an? 
Klavier. — Auch ihr Gefang hatte et= 
was Aufregendes für ihn — die Me- 
!odie Plaisir d’amour, chagrin d’a- 
mour fummte ihm bejtändig in den 
Dhren, jog Tih in feine Nerven, in 
fein Fleifch und fchlich fih durch feine 
Träume. Heute ftinmte fie ein ihm 
noch unbefanntes, provencaltfches 
Bolfzlied an, teffen heitere Orazie ihn 
befänftigen mußte. 

An dem Austaufch von Zärtlichket- 
ten waren beide gewöhnlich zurüdhal- 
tend, namentlich verhielt Marie fich 
meift abmwehrend auch gegen befcheide- 
ne Lieblofungen Karla. Heute aber 
ichien fie von innerer Ungeduld fie 
bernd bewegt. E3 lag davon jchon et- 
was in dem Zittern der Stimme, ala 
fie fang. Lange harrte aud) fie nicht 
aus in der Bethätigung ihrer Kunft, 
fie erhob fich wieder und ging auf Pe- 
terfen zu, der ftehend, neben dem Ti- 
fche, den Tönen gelaufcht hatte. Hier 
fiel fie ihm um d:n Hals und erneuerte 
jene ftürmifche Szene der eriten IIm- 
armung. Unaufhörlich küßte ſie ihn, 
als ſollte er erſticken. Er fühlte ſich von 
namenloſey Seliakeit durchſtrömt, 
glutheiß hatte es ihn ſchon bei ber er- 
ſten Berührung durchlaufen. Jetzt 
hielt ſie athemholend inne und warf 
den Kopf etwas zurück. 

Da ging etwas Seltſames mit ihm 
vor. 

Der warme, ſchwarze Sammet ih— 
rer Augen ſchien einem grünlichen 
Schimmer gewichen. Doch nur für ei— 
nen Moment hatte dieſer Eindruck ge— 
währt, von Neuem riß ſie ihn an ſich 
und küßte ihn in geſteigerter Wildheit. 
Plötzlich durchſchauerte es ihn bis in 
die Fußſpitzen hinein. Es war ihm, 
als ob außer den Küſſen, in denen ih— 
re Seele brannte, noch andere Küſſe 
ferne Haut getroffen hätten, kalt, me- 
fenlos, geifterhaft; ala ob ein eisfalter 
Gifthauch ihn Dis in die Knochen 
durhdringe, um das Mark zu zerfrej- 
fen. Marie war ihm fremdartig, er 
üchzte unter ihrer Umarmuna, es 
drängte ihn, fih von ihr zu befreien. 
Seine Kraft verfagte. 

Als ſie ihn losließ, perlte ihm kal- 
ter Schweiß von der Stirn. Er tau— 
melte zurück. Marie ergriff zärtlich 
ſeine Hand. 

„Biſt Du unwohl, mein Liebling?“ 
flüſterie ſie ſanft. 

„Ein plötzlicher Schwindel,“ brachte 
er mühſam hervor, „doch es iſt ſchon 
vorbei.“ Er that einige Schritte durchs 
Zimmer. Es koſtele ihn Mühe, ſich 
aufrecht zu halten. 

Marie ſchlug einen Spaziergang ins 
Freie vor, willenlos ſtimmte er zu. 

Die friſche Luft gab ihm ſeine 
Spanntraft zurüd. 

Marie war von entzüdender An- 
mutb, wie ein fröhliches Kind, ala ob 
fie ein gefährliches Feuer hätte bänt- 
—* wollen, das ſie kurz zuvor ent⸗ 
acht. 


Zehntes KRapitei, 


So blieb es am folgenden Tage, 
und Karls erſchüttertes Nervenſyſtem 
beruhigte ſich allmählich. 

Als aber Tags darauf Marie ihn 
in ihre Arme ſchloß, um einen Kuß auf 
ſeine Stirn zu drücken, fühlte er wie— 
der jenen Schauer. Sobald ſie ihn frei— 
gab, war er vorüber. 

Fortan zitterte er vor jeder Annä— 
herung der Geliebten, er, der ſtarke, 
tapfere Mann, der im Kugelregen mit 
feiner Wimper gezudt. Schon wenn fie 
ins Zimmer trat, fonnte e3 iön kalt 
überlaufen. 

Ihr ſchien feine Leichendläfle zu 
entgehen, auch beachtete fie es nicht, 
daß er jeder Lieblofung auswich. Und 
doch jtanden ihm die inneren Kämpfe 
auf der Stirn gejchrieben. Er ward in 
ihnen hin und her geworfen bis an den 
Rand der Verzweiflung. Ein bitterer 
MWermuth war in den Becher der Liebe 
gemifcht, ven Marie ihm frebenzte. 

Doch anftatt aus diefer unfäglichen 
Seelenpein die Kraft und den Muth 
zu ſchöpfen, ſich loszureißen, ſchien 
ein Dämon ihn mit übernatürlicher 
Gewalt nur deſto feſter an das Mäd— 
chen zu ketten. 

Er kam zu mir und ſagte, daß die 
Zeit des Zauderns und der Selbſt— 
prüfung zu Ende ſei, und daß er ſich 
entſchloſſen habe, Marie zum Weibe zu 
begehren. Ich mußte ihn ſeines Ver— 
ſprechens entbinden. 

Er erhielt von Marie das Jawork, 
ihm nah dem Frievensfchluffe nad) 
Deutfchland zu folgen und feine Gat- 
tin zu werben; doc wünfchte fie nicht, 
daß die Taillands ſchon jetzt davon 
unterrichtet würden. 

Bon diefen Augenblid an glaubte 
Karl zu fühlen, daß ein franfhafter 
Errsgumgszuftand der Seele von thm 
gemwichen fei. 

Der Verkehr mit Marie war in die 
alten Bahnen Tiebender Hingebung zu— 
rüdgetährt. Auch die Szenen jtürmi- 
cher Leidemjchoftlichkeit wiederholten 
th nicht. Die Zufunft begann beiden 
rofig zu feuchten, und mit ihr befchäf- 
tigten fih ihre Gedanten und Geſprä— 
che. 
Marie war nicht ganz ohne Sorge 
darüber, melche Aufnahme fie bei 
Karls Mutter finden werde Karl 
wußte fie zu befchwichtigen, indem er 
von Neuem ihr die Herzenseigenichafs 
ten der trefflichen Frau pries und fie 
berficherte, in ihrer felbitlofen Qiede 
zu ihm werde die Mutter niemalz fei- 
nem Glüd in den Meg treten. 

Seine Liebe zu Marie fhren ruhi- 
ger, jicherer und felter zu werden, und 
fie entzückte ihn täglich Dur) neue Eins 
lie in ihren raftlofen Geift. Sie 
fehrte ihn gleihjam, fie immer inniger 
zu lieben. Sie jhritt jet aber aud) an 
feiner Seite dahin wie ein frijcher Ge- 
fell, dem die Freude am Leben aus den 
Augen blikt. Seine Blicke Hingen und 
tranfen an ihrer graziöfen Fiqur. In 
heiterem Frohmuth ſtimmten ſie zu— 
fammen, und ſelten flatterte über Ma— 
riens Züge ein Schatten der alten 
Schwermuth. Das wahre Paradies der 
Liebe Hatte fih) ihnen erjt jegt erſchloſ— 
jen. 

Un einem Sonnabend hatte Herr 
Tailland PBeterfen und mi zum Di- 
ner eingeladen. Es herrſchte eine fröh— 
liche Stimmung. Karl und Marie wa— 
ren ſo ungezwungen miteinander und 
doch zurüchhaltend, daß ihre Bezie— 
hungen unſern Wirthen nicht auffal— 
fen konnten; für Léonie war Diskre— 
tion ja Ehrenſache. Marie hatte ſie 
übrigens ins Vertrauen gezogen, das 
war auch nicht anders möglich, und 
das junge Mädchen betrachtete Marie 
bon da an doch mit dem Reſpekt, den 
ein unverdorbenes Kind vor einer 
Braut zu empfinden pflegt. 

Herr Tailland erzählte uns, daß er 
in der Nähe ein kleines Landgut ge— 
kauft habe, dicht bei La Chapelle, das 
ganz reizend gelegen ſei, und daß die 
Familie am Sonntag hinausfahren 
wolle, e3 zu befehen. Das Geichäft 
müſſe einen Tag über gefchloffen blei- 
ben. Einer Aufforderung, uns der 
Partie anzufchließen, leifteten wir nas 
türlich gerne Folge, und jo wurden als 
lerfeit3 Zurüftungen für den nächſten 
Tag getroffen. 

Die Februarfonne fhien vom hei— 
terjten Himmel mwarn auf unjern 
Meg. Den Nüdfig des Landauers, 
den Herr Tailland Hatte anjpannen 
laffen, nahmen diefer felbit, feine Gat- 
tin und Marie Schmitt ein, Tönen ge= 
genüber faßen Peterjen und ich, mäh- 
rend der Wildfang, Leonie, darauf 
beitand, neben dem Kutjcher auf dem 
Bo zu thronen. Beim Pafjiren des 
Marktplabes hatten wir ein wenig Die 
Spießruthen der Offiziere auszubal- 
ten, die mit verbindlichen, theilmeie 
aber etwas ironifchem Lädhelm her- 
übergrüßten. Somohl Karl als id) hat- 
ten manche Mederet darüber auszus 
ftehen, daß wir und in dem freien 
Stunden des Tages jo wenig im Ka= 
Tino bliden Tießer und man vergriff 
ih Taum in der Urſache unſeres Fern— 
bͤleibens. Namentlich Peterſens Unzer— 
trennlichkeit von Fräulein Schmitt war 
auffallend genug, und es war unbe— 
gveiflich, daß die Taillands noch im— 
mer nichts zu ahnen ſchienen. 

Indeſſen trabten wir ſtolz zum 
Thore hinaus, ich nicht wenig beküm— 
mert, daß ich mit dem Gegenſtand 
meiner Träume dos-A-dos ſitzen 
mußte. 

Ich hatte in der letzten Zeit das rei— 
ne Schmetterlingsdaſein geführt. Wenn 
ich Léonie nicht ſehen und ſprechen 
konnte, gaukelte ich doch mit meinen 
Gedanben um ſie herum. Wo ich ging 
und ſtand, im Dienſt, in Geſellſchaft 
der Offiziere, in der Kirche, als ein— 
mal der Diviſionspfarrer gekommen 
war, Gottesdienſt zu halten, — über— 
all ſtand ihr Bild mir vor Augen. Sie 
war für mich ſo ganz das, was man 
eine Flamme nennt. Genauer unter— 
ſuchte ich den Zuſtand meines Herzens 
nicht; doch ſtand es ſelbſtverſtändlich 
bei mir feſt, daß ihre Gefühle mit den 


meinigen gleichen Schritt hielten. Es 
war jedenfalls ein ſüßer Rauſch, der 
mich umfing. Täglich fanden wir ja 
Gelegenheit, uns allein zu ſehen und 
zu ſprechen. Was wollte ich mehr? In 
ihrer Nähe wußte ich weder von Raum 
noch Zeit. Ihr ganzes Weſen erſchien 
mir von einem Hauch der Liebe um— 
floſſen wie von einem feinen Duft. Da 
hätte ich doch ein Erzphiliſter, ein Narr 
ſein müſſen, hätte ich meinem Herzen 
Einhalt gebieten wollen, wenn es ſtär— 
ker ſchlug, ſobald ich in den Zauber— 
kreis trat. 
GSortſetzung folgt.) 


Aus dem goldenen Welten, 


Aus Adelaide wird vom 4. Juli ges 
Trieben: Was ift aus der Heinen Rie- 
derlaffung am Schmwanenfluffe ges 
worden! Noch vor 5jahren jprad) man 
faum von der Kolonie Weltauftralien 
mit thren 50,000 Einwohnern, und 
politifch wie wirthfchaftlic fam fte gar 
nicht in Betracht. Und jeßt? In Der 
alten und neuen Welt fennt man das 
jüngfte Eldorado, alle Nationen ver 
Erde find dort vertreten, die Börjen 
aller Großftädte handeln feine Minen- 
papiere, Milltonen und aber Millionen 
werden verdient. Der Schagminifter 
der Kolonie weiß nicht wohin mit allen 
Staatzeinnahmen, die denVoranjchlag 
um das Drei: und Vierfache übertref: 
fen — im Monat Mai beliefen fie jich 
auf $11,500,000, doppelt joorel mar 
borher die Jahreseinnahme. Sofort 
nah Zufammentreten des Parlaments 
(7. Juli) wird trogdem um Bemilli- 
gung einer Anleihe von $25,000,000 
nachgefucht werden, wovon die Halfte 
zur Beihaffung von Wafler auf den 
Golvdfeldern don Coolgardie dienen 
fol. Da Weftauftralien no) gar feine 
Snduftrie und nur geringe Viehzucht 
bat, fo it natürlich der Verkehr mtt 
unferer Kolonie Südauftralien ein 
fehr reger. Ein Beifpiel: In voriger 
Moche jandte die hiefige Firma Kid» 
man Brothers allein dorthin 250 
Ochſen, 3600 Schafe, 162 Schweine; 
eine andere Firma 1200 Stüd Horn 
pieh. Der Transport wird ausfchließ- 
lich durch Dampfzr vermittelt, doch ift 
gegenwärtig eine Expedition (unter 
Hub) unterwegs, die eine Vichtreid- 
itraße feititellen joll. An eine Berbin- 
dung des Südens und Weiten: durch 
eine Erfenbahn ift vorläufig gar nicht 
zu denten — Südauftralien hat ge- 
nug zu fauen an der fogenanntenflord» 
bahn Hatofer = Hergott =» DOrdnadatta. 
Der Bau diefer Süpdftrede, der einft 
geträumten Ueberlandbahn, koſtet 
9 Millionen, das rollende Material 
$900,000; die Geſammteinnahmen 
dagegen beliefen ſich im vorigen Jahre 
auf rund 875,000; ſie deckten nicht 
entfernt die Betriebskoſten, ſo daß der 
Staat jährlich etwa 8400,000 zuſchie— 
ßen muß. Auf der nördlichſten Strecke 
läuft nur alle 8 Tage ein Zug. Von 
dem Leben und Treiben auf den weſt— 
auſtraliſchen Goldfeldern entwirft ein 
dort weilender Deutſcher (Dr. R. Leh— 
mann) ein ſehr intereſſantes Bild. 
Als ich Februar nach langer, qualvol⸗ 
ler Fußwanderung aus dem graugrü— 
nen, ſchattenloſen Walde heraustrat 
und Coolgardie vor mir liegen ſah, 
war ich nicht wenig enttäuſcht und ent— 
ſetzt — weithin dehnte ſich ein rieſen— 
großer Platz mit einer Ungahl ſchmu— 
diger Zelte, im Hintergrund zog ſich 
eine breite Straße mit Wellblechhäu— 
ſern und vereinzelten Steinbauten 
hin, das war das Panorama der viel⸗ 
gerühmten Goldſtadt! Und der Staub, 
durch den der müde Wanderer waten 
mußte! Das war kein „auſtraliſcher 
Schnee“ mehr, das war ein dichtes 
Staubgeſtöber, das uns wie eine wan— 
delnde Wolke begleitete, und ſo iſt es 
noch heute; man muß ſtets neben-, nie 
hintereinander gehen. In dieſer Staub— 
und Stickluft lebt alles, was athmet — 
kein Wunder, daß die Krankenhäuſer 
ſogar jetzt in der kühlen Jahreszeit bis 
auf den letzten Platz gefüllt ſind. Der 
Waſſermangel macht ein reinliches Le— 
ben zur Unmöglichkeit, und die Ver— 
weſung der Abfälle erzeugt entſetzliche 
Miasmen und in weiterer Folge Ty— 
phus und Fieber. Daran läßt ſich we— 
nig ändern trotz alles Goldes. Was 
freilich mit Geld zu leiſten möglich iſt, 
iſt inzwiſchen geleiſtet worden. Aus 
dem Dorfe wurde im Umſehen eine 
Stadt; die Bayley Street, Coolgar— 
dies Hauptſtraße, zeigt keine Lücken 
mehr, an die Stelle der Zelte treten 
Häuſer aus galvandſirtem Eiſen, in 14 
Tagen iſt ein ſolches Haus zum Be— 
ziehen fix und fertig. Unter den vor— 
ſpringenden Dächern laufen zu beiden 
Seiten Fußmwoge, während der breite 
Fahrdamm von Wagen, Radfadrern, 
Efel- und Kameeltreibern mwimmelt; 
mächtige Glastuppelm erftrahlen in 
eleftriijchem Lichte und beleuchten das 
eigenartige Nachtleben der Minen 
ftadt. Seit Eröffnung der Eifenbahn, 
melche die Verbindung mit der Haupt- 
jtadt herſtellt, wächſt Coolgardie täg— 
lich; es zählt ſicher ſchon 10,000 Ein— 
wohner (gegen 400 Anfang vorigen 
Jahres). Das einſt ſo entbehrungsrei⸗ 
che Leben hört damit mehr und mehr 
auf, man kann alles kaufen, was den 
Gaumen kitzelt und die Eitelkeit be— 
friedigt — natürlich gegen baare Be— 
zahlung oder Goldnuggets; die Gaſt— 
höfe ſind mit raffinirtem Luxus aus— 
geſtattet, friſche Früchte, feinſte eurd— 
päiſche Toiletten werden in den Schau⸗ 
fenſtern ausgeſtellt. Allerdiwgs gehört 
zu einem „behaglichen“ Leben (menn 
man denAusdruck hier anwenden darf) 
das Fünffache von dem, was man 
ſonſt in Großſtädten dazu braucht. 
Ein beſcheidenes Nachtquartker koſiet 
noch immer 4, eine einfache Mahlzeit 
3 Schilling, unter 1 Schilling gibt es 
nichts zu trinken. Recht ſchlimm ſtand 
es hier bisher mit der edlen Weiblich— 
feit. Auf 100 Männer famen 10 mweib- 
!iche Wefen, und das waren entweder 
alte Tanz oder hie Kellnerine 
nen; die Männer gefielen fich in Zügel- 
(ofigkeit in Wort und —— 
völliger Gleichgiltigkeit gegen Form 


weſtlichen Provinzen Schanſi 


und äußere Erfgeinung, Das wird 


jet, wo viele Familien hierher Tom= 
men, etwas befler. Von Vergnügun- 
gen iſt hier noch nicht viel die Rene. 
Neben einem Singſpieltheater gibt es 
nur noch einige Fußball-Spielplätze, 
wo Coolgardies goldene Jugend ſich in 
gräßlichem Staube umherbalgt. Haupi⸗ 
bergnügungstag it der Samitag. 
Dann |trömen die Miner auß meilen- 
weiter Enifernung hierher; jeder 
Schenttifch ijt dis in die Nacht Hinein 
bon drei, bier Reihen Durftiger um: 
drängt; Klavier, Guitarre, Geige, Ge— 
fang — alles tönt und jehreit Durd)= 
einander; am meilien dringt nod) Da3 
„Zam, tam!” ver Heilsarmee (Die 
jüngjt hier für $5000 einen Beifal mit 


500 Sitpläßen arbaut Hat) oder ein | 


Scharf einjegendes Occhejter dur. Se 
größer der Spektakel, deſto ſchöner fin— 
det der Miner die Muſik. Dazwiſchen 
brüllen die Zeitungsjungen ihr „Cool— 
gardie-Miner!“ „Golden Age!“ „Gold— 
field Courier!“ WunderDoktoren ma— 
chen gute Geſchäfte, Thierbuden-Be— 
ſitzer, Fiſchhändler, Früchteveokäufer 
halten jeden feſt, der auch nur einen 


Augenblick ſtehen bleibt — 3,8 it ı = * Er 
lugenblick ſtet vbt zung, eb IR die Ueberfälle durch Räuber bejgräns 


ein Jahrmarkt und dazu ern Höllen— 
färm, von dem man fich feine Voritel- 








fung machen fann. Der Sonntag ift | 
todtenftill, alles Leben jcheint erjtorz | 


ben; diefe Art Sonntagsruhe mırd 
hier im Coolgardie zur Graufamteit, 
da feine Natur, fein Wald, kein Fluß 
da ift, woran man feine Freude ha= 
ben könnte. Dabei jammern die „Eirch- 
ih Gefinnten“ nod, daß dus Fuß- 
ballffpiel am Sontag geftattet ijt. Wie 
jteht’3 nun mit dem NReichthum der 
Goldfelder? Nun, Darüber tit man 
troß Schmeißer und Vogelfang und 
Tonjtiger Gelehrten recht verjchtedener 
Meinung. Gold aibts zweifellos recht 


viel, aber fein VBorhandenfein tjt ganz | 
unberehenbar. Oft findet jtch nahe der | 
Oberfläche außerordentlich reiches Ge: | 
ftein, hundert Fuß tiefer tt gar keins 
mehr und meitere hundert Fu tiefer | 
Der | 


fommt wieder eine reiche Lage. 





Kluge begnigt fi mit der eriten Beu- | 
te, verfauft die Mine zu hohem Preife | 
und überläßt das Weitere den Aftios | 
nären — oft fonımen diefe jchon in eis | 


nem halben Jahre zu ihrem Gelde, oft 
aber auch verlieren fie den ganzen Ein- 
fat. Die Erdbeſchaffenheit Weſtauſtra— 
ltena tft eben eine abnorme, nirgends 
fo tiederfehrende, die Wiſſenſchaft 
ſelbſt ſteht vor einem Verſuchsfelde. 
Das ſteht aber feſt, daß die Minen 
noch lange nicht erſchöpft ſind; noch 
nicht 10 Prozent derſelben arbeiten mit 
Batterien, und unter dieſen iſt die 
„Great Boulder“ die reichſte, d. h. ſie 
fördert das meiſte Gold; es gibt aber 
noch weit reichere Minen, die der Ma— 
ſchinen noch entbehren. Zur Zeit iſt 
Kalgoorlie das wichtigſte Minenzen— 
trum; die Minen werden dort von ka— 
pitalkräftigen Geſellſchaften geleitet 
und das Betriebsmaterial iſt unter— 
wegs. Black-Flag, White-Feather, 
Kurnalpi ſind Unternehmungen, die 
noch im Anfangsſtadium ſich befinden, 
aber viel verſprechen; von allen dieſen 
und Hunderten underer Minen Tarın 
nur gejagt werden: fie find und blei— 
ben ein Gegenstand der Spekulation! 
Die Zukunft der Goldfelder wird aller 
MWahricheinlichkeit nach eine Uera von 
Jahr zuJahr ſich Tteigernder Unterneh: 
mungsluſt und Gewinnes ſein. Ehe 


aber die Hälfte der Minen mit aus- 


reihenden Batterien verſehen iſt, ehe 
Coolgardie mit Kalgoorlie und Espe— 
rance-Bay mit Norſeman durch Eiſen— 
bahnen verbunden ſind, läßt ſich ein 
abſchließendes Urtheil nicht ausſpre— 
chen. Eines rathe ich meinen Lands— 
leuten: wer nicht über größere Kapita— 
lien verfügt, laſſe ſeine Hand vonWeſt— 
auſtralien, hier heißt es Geduld haben 


und auch einen Fehlſchlog ertragen 
können. 


—- BB 7 
Wie man in China reiſt. 


Die Welireiſe des berühmtien Trä— 
gers der gelben Jacke, des Vizekönigs 
Li Hung Tſchang, macht auch die 
nachfolgenden Mittheilungen des „Tou— 
riſten“ rechtzeitig. Der Umſtand, daß 
die Verkehrsſtraßen im Reiche der 
Mitte faſt durchgängig den von der 
Natur gezogenen Linien folgen, hat zur 
Folge, daß die Wegſtücke zwiſchen den 
verſchiedenen Verkehrsplätzen oft ſehr 
groß, während die Entfernung in der 
Luftlinie nur unbedeutend iſt. Um 
dies durch ein Beiſpiel zu beleuchten, 
wollen wir erwähnen, daß die Reiſe 
von Yünnanfu (der Hauptſtadt Yün— 
nans) nach dem Yangtſehafen Hankau 
im Durſchnitt achtzig Tage dauert. 
Die Entfernung zwiſchen beiden Orten 
— Luftlinie — iſt rund 200 deutſche 
Meilen; auf dem Wege aber, den die 
Reiſenden nehmen, indem ſie den na— 
türlichen Linien folgen, beträgt die 
Entfernung etwa das Doppelte. Die 


zurücklegt, hängt natürlich von der Be— 
ſchaffenheit der Gegend und Wege, ſo— 


bundenen Unkoſten. In der ſüdweſt— 


lichen Probinz Yünnan, wo man ſich 


zumeiſt der Sänften oder Pferde be— 





rücklegen 


ſind zum Schutze der 
Karawanen in gewiſſen Entfernungen 


öſtlichen Probinz Honan kommen viel⸗ 
fach Schubkarren in Anwendung. Die 
kleineren, die ein Mann ſchiebt, legen 
in einem Tag etwa fünf Meilen zu— 
rück, die größeren Karren, deren Wei— 
terbeförderung zwei Perſonen in An— 
ſpruch nimmt, von denen die eine 
ſchiebt und die andere zieht, etwa die 
doppelie Entfernung. Kleine Schub— 
karren koſten 20 bis 25 Cents pro 
Tag, große Karren noch einmal ſo 
viel. Zieht man es vor, zu Waſſer zu 
reiſen, ſo zahlt man gewöhnlich auf 
kleinen Booten für die Perſon 12 bis 
15 Cents für 100 Li (8 Meiſen), auf 
größeren Fahrzeugen 20 Cents für die— 
ſelbe Entfernung. Für die Mahlzeit 
muß extra bezahlt werden; ſie koſtet 
eiwa zehn Pfennige. Obige Beiſpiele 
dürften ausreichen, um unſeren Leſern 
einen Begriff über die Unkoſten des 
Reiſens und dergleichen ſowie die Ent— 
fernung, die man in einem Tag zu— 
kann, zu geben. Was die 
Sicherheit der Verkehrsſtraßen Chinas 
anbetrifft, ſo iſt ſie im Großen und 
Ganzen weniger gefährdet, als man 
vielleicht anzunehmen berechtigt wäre. 
Die Hauptwege ſind gewöhnlich ſicher, 


ken ſich zumeiſt auf die Nebenſtraßen. 


In manchen Gegenden, namentlich in 


ſolchen, die nur dünn bevölkert ſind, 


Schutzwachen aufgeſtellt, namentlich 
auf allen ſogenannten Poſtſtraßen. 
Deſſen ungeachtet iſt es rathſam, ſich 


ſtets bewaffnet auf Reiſen zu begeben, 


namentlich wenn man Werthſachen mit 


ſich führn 


— Haushalten tft eine größere Kunit 
als die Wirtgichaft führen. 


 Euderenlin 


= onmer- 


Jreilmittel % 


gegen 
Unverdaulichkeit 


es 


Kopflchmerz 


—E— 
HAMBURGER 
TROPFEN. 


Diefe Leiden find allae- 
mein, aber diefe aus- 
gezeichnete Medizin int 
das befte für fofortige 
Linderung... . + 


92299090 
—— 


— — — 
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Stets zuperlällig. 


E3 giebt viele ShAdDLiche Mittel, um die Haut zu 
verihönern und ihr ein Elares, durchlichtiged Ausfehen 
zu verleihen; Die Wirkung ift nur temporär, das 
Endrefultat aber verderblih. Deshalb wird 
das abjolut unshädlihe Hautreinigungsmits 


tel, ba8 auf der ganzen Erde ald 


Schwefelſeife 


bekannt iſt jetzt ausſchließlich gebraucht, um bie 
Reize eines ſchönen Teints dauernd zu erhöhen 


und ſelbſt der bleicheſten und mit Pimpeln 





dient, kann man per Sänfte in einem 
Tage etwa fünf bis ſechs Meilen zu⸗ 
rücklegen, zu Pferde ſieben bis acht 
Meilen. Das Reiſen in einer Sänfte 
foftet im Mittel einen Dollar pro Tag, | 


da3 heißt wenn man drei Träger (ei- 
nen zum Ummedhjeln) hat. Kuliz, die 
man zum Fortfchaffen der Bagage und 


dergleichen engagirt, können etma 70 | 


| Bang.“ Kieine Büchie 2öc; große Dücie 500. Zu vers 


bi8 80 Pfund tragen; dafür erhält Je⸗ 
der 35 bi3 40 Gent3 für den Tag. Ein 
Bagagepferd trägt etwa daS doppelte 
Gewicht und koftet 25 bis 30 Cents für 
den Tag; Ochien, mit einer Ladung 
von etwa 150 Pfund, machen den Tag 
nur zmei bi3 drei Meilen. \n den 
und 
Schenfi bedient man fich zmweirädiger 
Wagen, Sänften, die von zwei Maul- 
thieren getragen werben, jowie ber 
Pferde. Die Waaren werden zumeift 
auf Kameelen fortgefafft; dieje tra= 
gen etwa 300 Pfund und man zahit 
6 bi 7 Cents für die Meile. In der 


überdedten Haut ein bleibendes glenzvolles 
Ausfehen zu verleihen. Inder That, die mäd- 
tige Wirkung diejes jo 


Außerordentlichen Verfcönerungsmiltels 


bringt jelbft dem müden, dur die Jahre ges 
beugten Antlit Deö Alters Das Ausichen der 
Sugendjrifche wieder. 


In allen Apotheken zum Verkauf. 


Blenn’s Seife wird per Pot für 30 Cents 
Des Stud verichidt, oder 75 Gents für drei 


| Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 


5 . . | TENTON CO., 115 Zulton Str., Reiw Dorf. 
Entfernung, die der Reifende pro Tag | er ® 


Hill's Haar⸗ und Bartfarbungsmittel, ſchwarz 


| oder braun, für 50 Gents. 2 
tie dabon, wie er reift, ab. Hiernad) | 
richten fih denn auch die Damit vers | 


(Diefe Handelsmarke ift auf jedem Parker.) 
Mutterä Salbe ijt eine Miihung don rein dege» 
tabıliihen Delen. Sie heilt Katarrh, Group, Erzema, 
Erkältungen Hämorrhoiden. Salzfluß. Schnitte. 
Brandwunden, Verrenfungen, Verlegungen, Haute 
krankheiten ꝛc. Leicht zu gebrauchen — Schnelle Bir» 


| kaufen bei allen Apothefern oder per Voſt bei Mothor's 


Remed:es Co., 52 Dearborn Str., Ebicago. 
Gebraudt Mutter? Kayfihmerj-Chotolade, 
Gebraudt Mutterd Vionier⸗Villen. 


Sehr werthuoll für Trauen. 


Nad jahrelangen Kranfieın mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und von dem beiten Uerzten als 
unbeildar bezeichnet, habe ıch mich fchlieglicdh durd) 
ein harmloſes häustiches Mittel felbft geheilt. Diejes 
Mittel ift jo werthooll daß ıdh irgend einer ähnlich be» 
bafteten Fran eine lOtägige Behandlung frei zuiende. 
Dean adrejfire: Mr. Emily Bafjett, South Bend, Jud. 


Die beiten u. billigiten Brud): 
bänder tauft man beim abri 
ta.;ten OTTO KALTEICH, Zimmer 
4 133 Clask Str., Sde Dadijon. 


Reifenden und | 





| Leiden 


reinigungsmittel zu gebrauchen. 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren ala 
ein unjehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Berjtopfung, 
jowie bei Blntandrang zum 
Kopf erwiejen bat, ift unftreitig 
h das bejte Mittel und hat fi) ftets 
& bewährt. Man fordere 
“FTRESE’S’’ 


e 


und nehme fein anderes Mittel, } 

welches ala „eben jo gut“ empfoh⸗ 

len wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER, 


R auf jedem Padet, 


zB» 


& 


. 
LL>i>T>Tsiseon Bei ID 


Für Jedermann! 


IT 


Parc 


(in orporirt.) 


15 Werzte, jeder ein }! 15 private Konjulte: 
Spezialiſt. tiond: Zimmer. 


Jräparirtes [ "&eowen serie, Anee 


Kod) von Berlin, einge» 
führt in Chicago dur 
die Spezialiiten des 
Gitn Medical Gouncil. 


Ein fiheres Mittel für Katarıd, Shwind- 
Sucht und Blutkrankheiten. 

als Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfudt leiden, jo fonımt jofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle hroniihen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 

Konjultation, Unteriuhung und Rath frei. 


The City Medical Council, 


148 State Str. 
Emrfangszimmer auf dem 4. Flur.—Alle Fälle erfolge 
reich brieflicd behandelt. Schreibt nah Symptom-‘Fore 
mular. — Offen täglich biS 9 Uhr Abende. Sonntags 
bon 10 Ubr Borm. bis 4 Uhr Nachm. bw 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
faliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo Ichnell ald möglich von ihren Gebredhen 
su heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
‚und Menjtruationsitörungen ohne 
Eperation, Sautfrauftheiten, Folgen vom 
&clbitbefletung, verlorene MRannbarteis 2c. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Dodenfranfheiten) ꝛc. NKonfultirt uns bevor 
dr heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
a unjer Privatbojpital. Frauen werden vom fyrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Mediziner, 


nır Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud, - Stuns 
den: 9Uhr Morgens bıs 5 Ubr Abends; Gonntags 
10 bi8 12 Uhr. bis 


Brüde, 


A Meine Brudbänder 
3 ‚übertreffen alle ande» 
3 ven. Heilung erfolgz 


2 = im ſimm⸗ 
* en Falle. 
alle Vandagen ür 

Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für jnwaden Une 
terleib und Mutterihäden, Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und geichwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Verfrümmune 
gen des Rüdgrates, der Bei- 
ne, Füße c Ne dieje 
Sachen werden nach meiner 
Angade und unter meiner 
Deriönlichen Aufficht in mei» 
ner eig. Fabrik hergeſtellt.“ 
Sabe das ältefte und größte * Fe 
deutiche Beichäft dieier Art in Ehıcago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave.. Gide Randolph Str. Spe 
talift fir Brüche und Berfrüppelungen des menjche 
ichen Körperd. Sonntags offen bis I2 Upr. Damen 
werden von einer Dame bedient. * 


erner 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Urt von Geſchlechts rantheiten beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiſtung jeder Art; Monagatsſtörun 
fomwie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanze 
entnommen. Yo andere aufhören zu furiren, garane 
tiven wir eine Heilung. fyreie Konfultatien mündlich 
oder brieflid. Spreditunden 9lIhr Morgen? bis 9 
Uhr Abends, Private Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apotheke vor. Gunradis deutſche Apothete, 
441 ©. State Str., Ecke Peck Court. Chicago. Mmalj 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezedt (verſiegelt porto⸗ 
ei) eines einfachen Hausmittels ſeuden, welches mich 


on den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗ 
= nnd geichlehtligen Ausihmweifungen in jpäterm 


abren heilte. Dies ift eine fihere Heilung Ks 
fe Nervofität, mächtlie Ergüjfe u. j. w. bei 
nd Jung. Echreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adrefije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamaz0o, Mich. 


. ” 
Brüche geheilt! 

Das verbefierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
weiches Tag und Naht mit Bequenlichkeiten geirugem 
wird, inden: e8 den Bruch aud bei der jtärfjten Körper» 


bewegung zurüdhält und jeden Brucd Keilt. Rataivg 
auf Berlangen frei zugejandt. 3j 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


o.. Fri für. + 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Aheumatigmuß leiden, jhreiben Sie 
mir und ih jende wnrenteeltlih ein Badet dei 
mwunderbariten Mittels, melches mich und Hunderte 
von diejer ichreklichen Krankheit heilte, felbit Leute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich doftorten, 
Kürzlich heilte es einen —— Gh, 
lögerig war. —Üan adreiüire: John A. Smit 
Piitwantee Bis., Dept. Z, ® 


— — — — — — 


rs 


Optikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterjuhung dom Augen und Anpaflur 
von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, Koni 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Poft-Dffice. 


N. WATRY, 
99 E. Randolgh Str. 
* — @prtahlte 
re an paſſende —8 frei. 


DR. P. EHLERS, 
108 Weus Str., nahe Chio Str. 
Gpredttunden: 8-10, 12-2 und A—— 


—*8 — — eyn& 
Gpezialarzt für Geihiehtöfranfherten, m e 
en, Hauts, ant deiten. 


Uu- Neren ⸗ und Unterleibs · r 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, amperfälfigfie 
Sahnerzt, 824 Milwaukee as 

ne 


nahe Divnfion Str. — Feine 
und aufwärts. Zähne jhmerylos gezogen. 
Platten. Gold» und Sılberjüllung zum 
Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 


isne ohne 
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Si — Dr. KEAN 


Spezialist 
Etablirt 1864 


159 ©. Glart Str... Chimsm 
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SLIIBBBSEH5B 
Es iſt jeßt an der Zeit, ein Blut- 
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Goldfiſcherei. 


Im Jahre 1811 war Trieſt von ei⸗ 
ner furchtbaren Kataſtrophe heimge— 
ſucht worden: die im Trieſter Hafen 
verankerte franzöſiſche Fregatte „Da— 
naë“ war aus bisher unaufgeklärten 
Gründen in die Luft geflogen und die 
Exploſion hatte nicht nur das ſtolze 
Schiff total vernichtet, ſondern auch im 
Hafen und in den angrenzenden Stra— 
Ben ſchwere Verluſte an Menſchenleben 
und Hab und Gut verurſacht. Seit 
damals liegt der Schiffskörper am 
Meeresgrunde und zwar, wie wieder— 
holt durch Taucher feſtgeſtellt wurde, 
in der Nähe der Molo San Carlo; bis⸗ 
her blieben jedoch alle Anſtrengungen 
und Opfer an Zeit und Geld, das 
Schiff zu heben, reſultatlos, da es au— 
ii tief im Schlamme ftedt. 

Iroßdem murden im Laufe diejes 
Sahrhundert3 unzählige Male von 
Privatunternehmungen Berfuche ges 
macht, die Fregatte zu heben, da ji an 
Bord am Tage der Kataftrophe nicht 
weniger als drei Millionen Francz in 
Gold, jomwie ein foftbarer, für eine 
franzöfifhe Prinzeſſin beſtimmter 
Schmuck befunden hatten und die fran— 
zöſiſche Regierung überdies auf die 
Bergung ſelbſt nur einer Kanone eine 
ſehr bedeutendePrämie ausgeſetzt hatte. 
Seit einigen Wochen iſt wieder eine 
Unternehmung damit beſchäftigt, den 


Schatz im Meere zu heben; die HH.“ 


Amodeo und Genoſſen laſſen drei Tau— 

- her am Meereögrunde arbeiten, und es 
ift diefen bereit3 gelungen, einigeTheile 
des Schiffsſkelettes bloßzulegen; Die 
Unternehmer hoffen, auf dieſe Weiſe 
den großen Schiffskörper, der nach der 
Anſicht der Taucher noch unverſehrt 
daliegt, bloßzulegen und mittels eines 
Krahnes ans Tageslicht zu bringen. 
Bis jetzt iſt es gelungen, eine Tonne 
Ballaſtſteine, 18 Kanonenkugeln und 
einige andere Gegenſtände hervorzu— 
holen, die alle in einem Magazin des 
Freihafengebiets untergebracht find. 


— — — 


Eine „Inſtruktiousblüthe.“ 


Während des, Anfangs der Nord— 
land-Reiſe des deutſchen Kaiſers 
herrſchenden ſchlechten Wetters mußte 
die Zeit mit Muſiziren, Erzählen u. 
f. mw. jo qut wie möglich ausgefüllt 
werden. Der Kaijer betheiligte jich da= 
ran recht lebhaft und erzählte eines 
Tages folgende, angeblich bei den 
Garde-Küraſſieren thatſächlich vorge— 
kommene „Inſtruktionsblüthe“, die 
übrigens nicht mehr neu iſt: „Unterof— 
fizier Müller inſtruirt ſeinen Beritt 
über das militäriſche Grüßen und 
beginnt: „Jetzt bin ick der Unteroffi— 
zier Müller, was haſt du da zu ma— 
chen?“ Der Gefragte grüßt vor— 
ſchriftsmäßig. „Richtig! Jetzt bin ick 
der Herr Lieutenant — und jetzt der 
Herr Brigade-Kommandeur!“ fragt 
M. weiter, auch in dieſen Rollen er— 
hält er den vorſchriftsmäßigen Gruß. 
„Nu aber uffgepaßt! Lehmann! Du 
gehſt de Leipzigerſtraße entlang. Uff 
emal kommt de Kaiſerin in de Pferde— 
bahn angefahren! Was haſt du da fix 
zu machen?“ Lehmann will nun recht 
ſchneidig Front machen, bleibt aber mit 
den Sporen irgendwo hängen und 
ſtürzt zur Erde. — Die Hände über 
den Kopf zuſammenſchlagend, ſtöhnt 
Unteroffizier Müller vorwurfsvoll: 
„Menſch! De Kaiſerin is ganz gewiß 
'ne ſeelensgute Frau! Wenn fe aber 
das geſehen hätte? Ick ſage dir: 
Rrraus, eene runtergelangt und wie— 
der rinn in de Pferdebahn, det wäre 
eens geweſen!“ Stürmiſches Gelächter, 
in welches der Kaiſer mit einſtimmt, 
durchſchallt nach dieſer Erzählung den 
Deckſalon. 


Löwen Store! 
Samitag 


.. für.. 


Männer und Raben, 


Schul:Anzüge 
fpottbillig. 


Kinder: Schuhe 


billiger als je. 


Glothing. 

25 reinmwollene grau gemijcpte Jacket Männer⸗ 
Anzüge mit Farmer⸗Satin Futter *84 25 
— werth 88.50, für Due) 

25 reinwollene feine Worjted Jadet Männer-Atz 
züge, abgearbeitet ımi t Seide und 
woll. Futter, reg. 9.00 Qual. für.. 54,50 


20 reimpoilene gran geitreifte "Saffmir Jacket 


Männer-Anzüge mit Farmer Sa— 
tin Futter, $10.00 Qual. für nur.. 55.38 


40 gut gearbeitete Gajfimere Kuaben-An züge wit 
Iongen Dojen, Größen 14—17 Jah: & 
re, reguläre $5 Qualität, für 52,98 
35 reinwollene doppelbrüftige Schwarze Cheviot- 
Knaben = Anzüge, ertra gute Arbeit, „Srößr n 
14 bis 17 Jahre, 





50 reinmwollene verichiedene Gaihmiere: u. Cheviot- 
Knaben - Kniehofen » Anzüge, Größen 98e 
75 reinwollene doppelbrüftige_ grau aemiichte 
Cheviot - « Knaben » Yurzüge, e m 
4—14, werth 82.35, für we) 


100 rein wollene doppelbrüjtige Kine Worſted⸗ 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 
414, werth 35, Samſtag nur 

50 > ur Kar Sufpuere und Cheviot Mäu⸗ 
ner⸗Hoſen, in allen Größen, wert * 8 
32 fi 81.25 


iii m= 


ITS 


N.-W. hs State und Monroe Str. 


Unjere berühmten 


Samſtag-Bargaius 


vermag fein anderes Haus in der Welt zu bieten. 





Männer: Ansitattung. 


Ehte leinene Männer = — — und 
Steh-Kragen, werth e 

Guyot Männer-Hoſent — weiß und far» 
RS — 

Seiden und Sammt Männer-Tecks, Fonr-in— 
Hands, Bows und Club-Ties, gewöhnlis 
der Preis 50c 

Einzelne nd Reiter von Männer» Hemden 
und Beinfieider, wertt) bis zu $1.00 

Weihe ungebügelte MännersDenpen, Beinen 
Buien md Band. werth 65. 

756, $1.00 und $1.25 gebůgelte Reglige 

25c Onalität Nänner-Ledergürtel 

$1.00 Bicycie Nänner-Strünpfe u. XYeggings 


Zigarren. 

On Approval, 4,4301. Zigarre, volle Per: 
fecto Form, lange Havana Einlage, Sus 
matra Dedblatt, Kifte von 50, 

La Tropica, 
handgemachte Zigarre, 


oder 5 für 
Tabak. 


Battle Ax, das Pfd 

Newsboy das Pfd 

Plow Boy, das Pfd 

Sweet Tip Top, Ja8 Pfd...... oonscnncnce» 
Spot Eaih, das Pfd 


> — 
Kleider-Stoffe. 
Ihre Auswahl unter 200 © tücken einfacher u. 
Fancy Kleiderjtoffe, werth von 2öc big 49c, 
hre Auswahl 
50 Stücke feiner nanzwollener jehottiicher Die 
ſchungen, werth 58c, nur 


* — 
Futter-Stoffe. 
36-300. raujchender Zaffeta, alle Farben, 
werth 15c, nur 


Korſets. 


Die gut bekannten P. C. Brand, regul. $1.00 
Werth, zu 

Unſer Leaͤder, in 5 und 6 Haken-Längen, 
ſchwarz u. drab, zu 

La Cigale, franz. Coutil, 


2... 81.10 
feine reine Havana, jpanijche 
Kiſte von 50 $2.35, 


vollfommten pafs 


— American Lady und Model Forut, 


i a 
Trunks. 
Starke lederne Shawl Straps, mit dauer—⸗ 
haftem Haudgriff, werth 12860, zu. 
Imitirte Alligator Engliſh Club 
arkes Geſtelle, zum Verſchließen, 


Bags, 3, 
werth 


Ganz lederne Club Shoppi ng Baas, mit 
Eauvas gefüttert, Tanz Farbe, werth $1, zu 

Eeiger, mit Canvas bezoaener Trunf, nit 
Abtbeilungen und SDutbehälter, ftarfer 
eilener Boden, Dedel und Boden Hart- 
holz, Stahlflammern. Das größte For= 
mat, 36 Hol, wert) 85 

Schwarz cmaiflirter eiferner Koffer, mit 
rundent Deckel, voll verfertigte Trans, 
Meſſing-Schloß, ſchwerer eiierner Boden, 
mit Hartholz.Streifen, mit Stahl-Bejag, 
343011. Größe, werth 86.00, zu 

Vierecige Canvas oder entaillirte eijerne 
Schul-Koffer, extra jtark, zu 


Flanelle. 


Reſter von 150 Qualität Teazledown Tennis 
Flanell, zu 
Reſter von ungebleichtem 


Shaker-Flanell, 
8c Qualität zu 


1 | 
i 
| 

3.4 


—— . 
Feine Schuhe. 

351 Paar $5.00 Qualität feinfte Vici Kid 
Knöpf: und Schnürihuhe für Damen, 
neueite Facon Zehen. Sie wurden für 
sloriheim gemacht, aber nicht abgeliefert. 
Seder Paar Schuhe hat ihren Namen das 
rauf geitempel. Sie find $5 werth. Ihr 
könnt lie Sumftag in allen Größen befont- 
nen zu 

250 Paar Haraben-Schulichuhe mit Abjägen, 
die $1.65 Sorte, Größen 12—2, zu 


Männer: Kleider, 


180 Männer Sad-Anzüge, dauerhafte ars 

ben und Fancy Duihungen, echte Hantes 

ze u. Ehev: ots, ſchneidergemachte An⸗ 
$450 


Kuab en: Hleider. 


200 Rnaben Schul-Anzüge, — doppelbrüftig, 
Größen 4—14 Sahee, jpeziell 

500 Knaben 2 Stück doppelbrüftige Kies 
hojen-Anzüge, helle und dunfle Farben — 
erjier Klaife gemachten Kleidungsjtüd, — 
werth $3 bis 4 $1.45 


Hüte. 


45 Dizd. ſchwarze und braune Fedoras ſür 
Männer und Knaben, wert) $1.50 und 82. 


Rappen. 


Da3 vollitändigite Kappen-Dept. für Knaben 
und Kınder in Arnerifa; ichon über 300 der 
neuejten und eleganteiten Moden auf Las 
ger, aufwärts von 


Seidenitofje. 


Ehte japanische weiße Wajch-Seide, 
50c, nur 

Grof geblümte ihwarze brofadirte Sating, 
werth $1, nur 


— * 
Steingut. 
10c jech8 Trinfaläjer, 14-Pt 
50c fach bemalte Borzellan Salatſchüſſel.. 
2.00 ſechs⸗Stücke Toilette⸗Sets. ............ 
$1.49 Limonade-Setd.....oossnsnnsssun nee» 
3% gravirte Gas-Bloden ...... 


Gijenwaaren, 


10 Schrubb-Bürjten.. 

Ze Nügel-Büriten 

106 große t verzinnte Waſchſchüſſeln 

10c Lunch Boxes 

$1.19 4 Ot. Frucht-Preſſen für Familien—⸗ 
Gebrauch, mit eiſernem Geſtell 


— * en 
Groceries und Obft. 
9. & E. gramulirter Zucker, Pfd 3% 
VecKorb von rothen reifen Acme Tomatoed 9 
f:Korb don feinen Michigan Freejtone 


8 


mwerth 


Unſer Old Home Java-Kaffee, 
ner Artikel, Pfd 
Unſere 35e Thee, alle Sorten, Berkaufspreis, 


ein ſehr fei— 


> 34 
Fleiſch. 
Hinter-Viertel Spring Lamb, das Pfd. 


Border. Viertel > ... 
Flant J ——— 


Wein und Spirituoſen. 


John de Kuyver K Son echter Geneva Gin, 
große Flaſche, volles Quart 

Jas. Henneſſy & Co. 3-Star Cognac Bran—⸗ 
dy, das Quart.... 


zut 
— 





928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Felde ichlagen, wird immer ein jchneller Abfaß erzielt. 
Wir fünnen daher unjere Kunden jpeziell, und das Publikum im Allgemeinen, 


We eine Waare die Richtige iſt und die Prei⸗ niedrig genug, 


Departements. 


daß ſie alle Koönkurrenten aus dem 
Solches iſt bei uns der Fall in allen 


auf unſeren friſchen Stock in Knaben-Anzügen, Schuhen, Mützen, ꝛc., für die bevorſtehende 


Eröffnung der Schule paſſend, gefl. aufmerkſam machen. 


folgende Artikel: 


Knaben-Anzüge, grau melirt, doppel— 89€ 
reih. Knöpfe, werth $1.50, Samtitag 

Eine aroße Auswahl ganz wol. Huaben:-An: 
züge, jehr qute Qualität, in blau und grau, 
Doppelreibe Knöpfe, don 4—14 Jah 1 19 
ren, veg. Werth $2, morgen nur « 

Kombinationd:-Unzüge für Kuaben, beftehend 
aus 1 Rod, 2 Paar Hojen und 1 Kappe, aus 
ausgezeichnetem Tuch gemacht. die wir am 
Samſtag offeriren ir den ae bilie q 1.98 
gen Preis von nur.. e . 

Ertra ſchwere gangwollene "Anabenhofen, don 
4 dis 14 Jahren, die jtärfjien Dojen für 48€ 
Schule, müfjfen gehen Samjtag für nur 

Sortirte Farben in Stanley» Kappen, 28 
Samftag nur 1 —RT 

Kalbslederne Knabenſchuhe, vaſſend für zur 
Schule zu tragen, mit eckigen Spitzen, zum 
Schnüren, von 9—13, waren billig für 89c 
$1.19, unjer Preis Samftag 

Extra ſchwere Mädchenſchuhe. 
zum Knöpfen, ohne Abjüge, 
von 12—2, gehen morgen für 


Erster Floor. 

Eine gute Onalität jchwarzer Kaihmere Strümpfe 
für Damen, welde billig jein würden 12!c 
für 256, gehen morgen das Paar für.. 

Ein ertra jchwerer, gerippter, baumwollener 
Strumpf für Anaben, in Größen von 6—7%, 
sonst nicht unter 2öc verkauft, Räus: 10c 
mungsverfauf 

Unterhemden für Männer in Kameclshaar, Ppafs 
jend für die Herbitiation, font nicht uns 
ter 50c verfauft, Santftag 29c 

Schulbücher, neuejte Auflagen in reicher Auswuhl 
zu den niedrigiten Preijen. 

Eine jtarfe aus Hanf gewebte Schultafche, 
reg. Werth 106, morgen nur 

In ichönen —— PER — — ou 5e 
Haller on. 0... 

Altes ſonſt zur Schule achörige, wie "Sriffel Blei⸗ 
federn, Tinte rc. in großer Auswahl zu niedrig⸗ 
ſten Preiſen im Stock. 

Spell Haarnadeln, reg. Werth Sc, Samjtag ® 3 


Weit ze geftictte MuM Ties für Dameır, 
bi zu 206, gehen morgen für nur, 

Eine 10 — — — 
nur. 


werth 5e 


Zweiter Floor. 
Meike Sweaters für Knaben und Männer, 19 
reg. Werth 3%, verichlendert morgen für 
Braune, blaue und rothe Sweaters für Männer 


und Knaben, billig für 69c, müjien gehen 24c 
Samitag, fo lanı . der Vorrath reicht, nur 


Wir empfehlen daher für Samijtag bejonders 


Zweiter Floor. 


Ertra aufmerkjanm maden wir auf die auberors 
dentlichen Bargains in Sadets für Mädchen und 
Damen für Morgen. 

Ale Sackets für Mädchen, wurden verfauft für 
$1.25, 82.00 und bis 82,50, Eoften mor= 24 

68c, Yöc und #*+ 

Ein feines wollenes franz. Cheviot, braun melire 
tes Damen = Sadet, mit Sammetfranen, im 


neueiten Servitityle, 
morgen 


Deine Blaue und ſchwarze Clay Worſted-Jacken 
für Damen, mit Sammetkragen und Perſmutt— 
fnöpfe ıt verziert, wirde billig jein jür 95 
$8.50, unjer Preis morgen nur « 


Dritter Floor. 


36 go breites Floor-Oeltuch, reg 
25t, morgen die Yard nur 


2 Sorten Tajjen und Untertaffen aus Karläbader 
rg ſehr geihmacdvoll deforirt, wert) 
as »ppeite, gehen Samjtiag für 

nur 106 und 15€ 


Wajler - Set, beitehend aus einem 


jer Krug, 
6 Släfern und einem Teller, das Ganze 


98e 


Vierter Floor. 
Plätteifen, 7 Pid 
Großer zinnerner Kochlöffel ............... 2.8 
1000 Zahnſtocher für 
DD ae 
Groceries. 
Kuchen, wie Pies, Jelly Rolls, Weintorten uſw., 
morgen das Stuůck wieder 6c 
Nelion Morris & Eo. Ealifornier Ehinfen, das 
Kid Soon 0n0n anne pn See HE ee“ 5! ae 
Durchwachſener Sped, das Pfd 
Feinste geräucerte Mettwurit, dag Pfd 
Srıihe Grasbutter, das Pfund 
Greanm Käse, das Pfd 
Tomato Ketchup, die Flaſche 
Salat-Oel, die Pintflaſche, 
Soda Crackers, dos Pfd 
Alle Sorten Frucht-Konſerven, 
Getrocknete Birnen, Aprikoſen und Pfirfiche, 
das Pfund 
Waihburns Belt Patentinehl, d. Barrel.. 
24 Pi. Sad.. .ATe 


f Die Gefannten “The New Idea” Schnitfmufler in voll. Ausmaül zum Verkauf, 


— — 
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TEEN TED 


Der Senjationd- 
Verkauf des Tages. 


AMR 
Von J. J. 


zu 10, 


Morgen erwarten wir alle Anderen. 
um dem Gedränge gewachſen zu ſein. 


Nicht ehemalige Kunden von Marſhall, 


mäßige Kuͤnden dieſes rieſigen 
die Preiſe, die wir angeſetzt haben! 


Geld bereitwilligſt 
zurückerſtattet. 


Marſhall's Golden Kule Laden 
20, 30, 40, 50 Cents am Dollar. 


Tauſende von klugen, ſparſamen L 


Leuten kamen geſtern, und ſahen und kauften 
und erzählten ihren Nachbarn davon. ‘ g 


Ertra Verfäufer in jedem Departement, 


wie zu erwarten wäre, jondern regel- 


Blod3 von Läden waren am metiten überrajcht über 


= Partien von Reitern in farbigen leideritofs 


g fen, bel und dunfel, 
Yards, in Piaids, Streifen, Caihmeres, 
ta8, Bareges, ſchottiſchen Suitings, engl. 


in Kängen von 4 big 12 
Henriet⸗ 


Checks, 


amerifaniichen Nopitäten zc. — mteiftens don den 


Fabrifen von Jamestown u. Brodhead, 
für den vielſach⸗ n Betrag des jetzi 
verkauft, zu 2Oe 10c de... 


Partien von ganzwollenen und ſeiden 
lenen Novitäte n von Marihail's 
nichts aurücgchalten 

unſer Preis 


Weiße und 


Schwei izer 
Preis 15c Yd., 


Sti de 
Verkaufs 


1. früher 
gen .. 


oc 


u. wols 


235 — 


farbi ine „Hamburger, en und 


(Kinzeine Längen von ichwarzen Kleideritoifen, 


von 4 bi8 10Yd3., Marihalls Preis 
81, unjere * 


Preiſe 25, 37e, 


e S0c, 751, 


48e 


Shuhe—-Das ganze Marihal’ihe Lager von 


lohfarbigen und D 
men, 


verkauft, auf dem Bargain-Tii) 
(Heniiste Partie Seidenreite, 


Qualität, Marihall — unſer 
Preiß...... 


Dongola Sxforde für Das 
wurden regulär zu $3.50 das Paar 
Auswahl 


si 


verichiedene 


10e 


Großes — iment ge gewöhnlicher u u. derzierter 


Seidenſtoffe, Sur ghs Taffetas, 
Moires, bedruckter Gewebe und Dresdener 
Vabrifate; Nlarihal- Preis $1.50, unierer 


Yagı ards, 


23 c 


Martie von gepreßten u. farbigen Ki tifien=Tops, 


in Standard Kunit-Tuchen und Deni 


ms, — 


Golden Rule Preis bis zu 3c—Ausverfaufs: 9e 


9 adras und betupfte Swih, 

Vorhänge, Marichalls Breis Töc di 
Yard. LUnier Preis, die Yard 
(Heblümte Sanmet und EChenille Tiih-D 


Marihalls Preis $1.25, 
unjer Preis 


50 Zoll breit, für 


Decken. 


J 


as von Marſhall's Lager ferner 5 noch 


vorhanden, 


Standard 
werth bis 8214 e 


‚ Eure Auswahl 


& olden Hule’ 3 Lager be * Seiden: :Mitts und 


Dandichuhe, bis zu 
berfauft, Verkaufspreis 


Mollene gerippte D 


natürliche —— 5 Hals u. lange * 


mel, fancy beſeßzt und mit Seide eingefaßt 


viele davon. Golden Rule verfaufte fie 
8%. unjer Preis 
* 


Natur und Gantel = 
ungewöhnlicher Bargain, Marieail 
faufte diejelben zu $L, unier Preis. 
Irauen ſchwa arzſeidene Union— 

y Serbit, Antle Längen, 
Mermel, fancy garnirt, Golden Rule Preis 
81.39, unier Preis 


— 3 wolene Herbit Veit und Hoien, 
Baar, einiae Größe, 


richt 


ein 


SR 49€ 


Anzüge für den 
hober Hals u. „lange 


99 


inner echte auftraliiche Natur-Wolfe und Eas- 


mels 
gemacht, die allerfeinite Sorte, Golden 
Rule Preis $1.69, unjer Preis 


Haar Hemden u. Beinkleider, reg. vol 


TC 


Meinwollene Hemden u. Unterhoſen für Män— 
ner, in Naturfarben, für Herbſtgebrauch, alle 


Größen—Goldeu Rule Preis $1.48—unier 
Preis 


TC 


sranz. Balbriggan Hemden u. Unterhofen für 


Männer, franz. Hals u. 


Perlmutter-Knöpfe 


am Hemd, Schnür-Riemen an den Anterhofen, ein 


außerordentlich billiges Kleidungsſtück — 
Goldeu Rule Preis Töc. unier Preis ..... 
Weiße gebügelte Hemden für Männer, 
rühmte inicferbocer Brand, 
Bufen, Kragen u. Gelenfitreifen, 
SuonfitätDarjhal’s 3 Preis 8öc — unier 


300 


Farben, 
Größen. Marihall verfaufte diejelben big 
zu $3.50, unjer Preis für Auswahl 


Dub. reimvollene 


Männer, blaue, graue und 


Gifenbann-ganrpläne. 


Illinois Zentral:Gifenbahn. 


39e 


der bes 


ganzleinener 
eine beichränfte 


39e 


Flanell-Hemden für 
gemiſchte 
einzelne und doppelte Knöpfreihe, 


alle 


—R 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 


of, 12. Str. und Park Row. Die 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. 
und Hyde Parf-Station beftiegen werden. 
Tieket-Office, 99 Adams Str. un 


Durcgehende Züge— Abfahrt 


! Item Orleans Xımited & Memphis * 2 .20 N 


Monticello, YU., und Decatur 
St. Youis Day light Spezial 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Srleans Poftzng 
Bloominaton I 2.2 
Shicago & New — Erpreß...” .. 2 N 
Silman & Hanfafee. HN 
Rodford, Dubuque, Siour City 5 
Sivur FZals Schnellgug...... .... 220N 
Rocford, Dubugue & Sfour Eity. all. ZN 
Rockford Paſſagierzug 300 
Rockford & Dubugue a ee 1 430 N 
Rocdtord & Freeport Erpref. U 
Dubugque K Si dord Expreß 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque. 
Lich, ausgenommen Sonitags. 


Burlington:Linie. 


EHicago», Bnrlington: und Quincy⸗Eiſenbahn. 
und Union Paflagier-Bahne 
zwiichen Madijon und Adanız. 


DOfftces, 211 Clark Str 
bof, Canal Etr., 
Züge 

Salesburg und Streator....... 
Rodford und Forreiton 8.0B 
Lokal-Punkte, Imnd u. Jowa.. .11.30 3 
Rockford, Sterling und Mendota..+ 430 N 
Streator und Ottowa 4830 N 
ſtanſasCity, St. Joe u.Leavenworth? 5.5N 
Alle Punkte in Teras SR 
Omaha, E. Bluffs u. Neb.» Punkte. * .. 32 N 
St. Paul und Diinneapolis IN 
RanjasEity, St.Jve u. tie 10. 30 N 
Qmaha, Lincoln und Denver 10.30 R% 
Black Hills, Montana, Portland.. 10.30 N 
St. Paul und Minneapolid....... *11.20R 

Taglich. Riu 


Abfahrt 
..8.05 VB 


"Zäglid. 


Züge nah dep 
Str.s, 39. Str. 


Stadt» 


AuditoriumsHotel. 


Ankunft 
"1220R 
*12.20R 
5. 00 N 
! TON 
7358 
12509 
112.20 N 
* 7.00 B 
10.038 


10.058 
6.50 B 
10. 20 B 


Tag · 


Ticket⸗ 


Ankunft 
+ 6.15 
1 2.15N 
215N 
0.203 
.20 8 


zn 
88: 


u oo.0. 0-+-r+ 
EEIHSTES 
WEBEESSE 


Swmmwmwn 


. 
— 


ausgenommen Sonntags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 
Gity Office: 115 Adams. 
"Täglich. FAuSgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 
Kanias Eity, St. Joieph, DesT * 
Moines, Wariballtown 
Sycamore und Byron Nocal 
St. Charles, Sucamore, Deftalb— Abfahrt 
9AOD "IN +535N 6 N °11.30 NR; 
+7.50 38, *9.30 *10.30 BEN HUN, 


Abfahrt 
5. 10 B 
6.30 N 


Baltimore & Ohio. 


5. Ave. und Harriion Straße, 
Telephon 2380 Main. 


Ankunft 
+10.0N 
"908 
- ION 
"10.25N 
+5 30 B 
Ankunft 


Bahuböfe: Grand Zentral Paftaı gier-Station; Gtabe 


Office: 193 Elarf Sir. 
Fahrpreije verlangt auf 


m 
13.0 D. simited Zügen. 


+ 6.05 
eg York und Weffiägten Veſti⸗ 
bnled Limited +10 

Vittsburg Limited 

Walferton Accomodation.. 
Kolumbus und Wheeling Srpreß.. 
New York, Waihington, Pittsbur 


und Eleveland VBeitiouled Limi vi, 6.2BN 


"11. 


° Züglid. + Ausgenommen —⸗ 


Nidel Plate. — 
St. Louis⸗-Eiſenbahn. 


Die New Hort, Chicago und 


Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Clarf Str. 


"Fäglih. +Täglih, ausg. Sonntag. we 


Ant. 





85 Dub. feine gebügelte Percale Hemden, 
e jteife und weiche Buiem, einige haben has 
ben zwei Kragen und Manichetten, andere jeite 
Kragen, ebenfalls fancyg Buiem, weißer Körper: 
theil, Die arihall verkaufte dieielben bis zu 39€ 
81.50, unjer Preis, für Auswahı 


zen Web jeidenbeftickte Hoienträger fürMäns 
ner, jeidene Enden, Fancy plattirte 
Schnallen, Golden Rule Pr. 506, unjer Pr. 19e 
Extra feine wollene Halbſtrümpfe für Männer, 
in naturfarbigen und ſchwarzen dreifach ge— 
wobenen Adjägen und gel heit irgend eine 15€ 
Größe Mariyalls Preis 3öc, unser Preis 
Leinene Tasche ati icher für Männer, einfache und 


farbige Ränder, Golden Rule Breıs löc. “ 3c 
NVerfaufspreis. 


Dyerihie denartige ga artie ——— iſche Gı o arettes 
für Damen; Gras Leinen, I de 
Gene Spigen ich are und je 

mit importirtem Jet und Ben, 

den-Sammt, durchaus jeide uttert, mit Jet Bes 

faß, veränderliche Seiden:Effefte, u. f. w., 

Ben Rule Preis bis zu 8. Auswahl 15€ 


bon der Partie.. 
2% 


30 Seiten ftarfe Band Schrei bpapier. 
Golden Rule Preis 7c, bier. 
Shwere natırwoll. Weiten u. Holen. für Kin» 
der, irgend eıne Größe don 18 bis 30; Gols 
den Rule=Preis bis zu 506, unjer — s für 10 
irgend eıne Größe..... 19e 
Seine Li3le Thread Frauen = . Strümpfe, fancy 
3 Bub: un vol Ye ge, ein außer: 
ordentlider Werth. Golden Rule — J 
8*1.50, unſer Preis.. 69e 
1 Tiſch voll von Str 3 Brain 
*  Picot Edge Band ferner 
Gros Grain und Tre 
2. zu Be die Yard, Aı 


i garnirt 
ebenfalls Sie 


Sı Satin Edges und 
Sanımet, Atlas und 
olden Rule Preis 


C>Srauen farb. Shield:Bomw3 
> < Bows 
5 Mariheil Vreis * um aufzurännen.. IC 
es Mer! halls VBorrath von dıeier Sailon 
Shirt: Wauits, a Waare, — 25c 
von der Partie. ER F od 
(Hose, volle Größe Ginaham ⸗ &6 ürzen, echte 
z Farben, Marıhalis Preis 19c d. Stüd, 5e 
Aufräumungs⸗Preis................ 
en U: * rhoſen von Cambric ab Muslin, 
mit Stiefereien u. Rülchen, genügend IE 
weit, ee Preis 69, unfer Preis.... 19€ 
der moderne „Umbrella 
u iffles von Sticereie en und 


neue Effefte, 


F — 
unſer Rreis 


Korſet⸗ Ueber üge v. feinem Gambric, V = 
oder Diere: ig aus sgeichnitten, mit Spiben, 
Stidereien und Inck3 beiegt, die leicht be— 15 

ſchmutzt ſind, Marinalts ‘Preis 7öc, u. Preis c 


Weiß⸗ Lawu Schürzen einige leicht beſchmätzt, 
ufach oder mit Stickerei beſetzt, 
Marſhalls Preis 39, unier Preis 10c 


Gingham Kleider und Schürzen für Kinder, 
Größen 2 bis 6 Jahre, gut gemacht und 
BER 


Marihalls — unſer Ü 
Preis.. “19e 


geiticte tei nene e Tafche ntü ee f. Frauen, 3c 
Golden Rule Preis löc, Räumungs:Pr. 


Zi ac gefüllt mit . und u ie Sei fe, :, Mar- 
Preis 


Meiner Bienenwadhs, Marjhall3 Preis 5c 
R Stange, geräumt zu ic 


inted Triichtüicher, Yard im Quadrat, in neuen 
Entwürfeit, Yeinen befranzt, Mar: 1 ze 
ſhalls Preis Zoec. Räumungs-Preis oO 


ic beite Kleider: ee — 


9 einleinene Barnsley Crepe Handtücher, Ges 
waſchen, fertig zum Gebrauch Größen 

20x545, Golden Rule Preis 206, Räumungss 

Preis, das Stüe 10€ 


Schiffskarten 


far Deutſchland and 
Süd⸗-Afrika 

(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle $tr. 


Vollmachten und Erbfchafts-Koflekfionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutfchje Sparbank, 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb gu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchaftsa 
Gerichts⸗- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Zmal mwöcentlih. Deutiches und ame 
dYere3 ausländijches Geld ge» und verkauft. 


Man Beachte: 


84 La SaLLe STR. 
Kempf &Lowitz, 


General:Agenten. 
Gonntag Bornittags offen bis 12 Uhr, 


Bank Geſchäft 


von .. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt anf © anf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES ae" 


Ched:FHontos angenommen. — Erbicyaften ein» | 


zogen und Bollmadıten geieglich ausgeitellt. — 
Weniet und Boit:Uus ahlungen überall bin frei 
in? Hous bejorgt. — Bafingeideine yon und nad 
Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


m 23.9 6 CDU ED. 
IMORTGÄ AGES 
H.0.STONE 8Co: 56 ——— 


E. C. Rauling, 


132 LA SALLE STR. 


| 


| 


I 





| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


ESTABLISHED 1875 .. STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS, 


Zwei wundervolle Werthe in 


—XVV 


ALS Spezielle Attraktion, um die Männer mit den unvergleichlichen Wertben, 
Anzügen bieten, befannt zu machen, 


in Herbſt 


die wir 


offeriren wir für morgen zwei der Beft- 


Räuflichften, Heliedteften und gangbarften Partien unieres riejigen neueu Herbitlagers 


zu einem jo niedrigen ‘Breile, 


dag Fein jparjamer Mann jie überjehen jollte—es ind 


einfach unwiderſtehliche Geldwerthe. 


Jieue $15.00 
22 Anz. Clay 
Dianonal 

Heräll: 
Anzüge 


— für — 


810 


— — 
I PCGH EEE 


— 


Fahr 


In $15.00 
22 Anz. Clay 
Diagonal 

Herhll: 
Anzüge 


— für — 


An 3 Nacons— Saf-Anzüge mit einer Knopfreihe, doppelfnöpfige Sads und Ifnöpfige 
Kutaway Facons—iwie die Abbildung zeigt—garantirt volle 22 Unz. Clay Diagonal 
Woriteds—tadellos gearbeitet, feines, haltbares Jutter—jeder Anzug $15 wertd— 


morgen Euer Bargain für $1O, 


Fin anderer 


Pargain Nr. 2 
Herbit Männeranzügen in ſchott. Wiſchungen, ga⸗ 


iſt eine feine Partie von neuen 


rantirt durchaus reine Wolle, in beſter Weiſe gear: 


wunderunller 
Wertl 


Eine große — 


an Männer = = 


Spezieller VBerfauf morgen von 200 Paar grauen Hairline Gajftmere Bein- 
fleidern für Herren, jedes Paar tailor-made und bisher von uns für 83. 


verfauft... 


Zum halben Breis— 


fancy Worited3, die gewöhnliche F2.25 Sorte, morgen 


256 Verlauf von 
Herren-Schlipien. 


tirter feiner Seide. 
Bargain in Chicago. 


$1.00 Hojenträger, 
morgen Lt. 


500 Paar don — — blauen Che⸗ 
diot. 


beitet, lauter neue Muſter, angeſchafft zum Ber: 
kauf für und 


Ausgezeichnete Werke 
* + + + zul2 Dollus, 


—— 


ür morgen 


55 


Beinkleidern. 


32.2) 
$1.10 


gran gemifcht, hellfarbige und dunfle 


Um in unfer Kravatten-Department Schwung 
zu bringen, 
prüdtige Auswahl der legten Novitäten im 
HerrewSchlipjen und +in-Hands, aus impors 
E3 ift dies fiherlid in diejem Artikel der größte 
Aljo bejehen Sie das Aijjortiment. Stüd 


offeriren wır für morgen eine 


956 


Wilion Broß.’ feine imbortirte Web Hojene 

träger, elegante vergoldete Schnallen, vol ® 
Kid garnirt, die reguläre $1.00 Sorte — I6 
morgen bier 


IE FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS, 


I Ein weilerer unferer unvergleidjlichen 


Held Inavenden Zigarren: Verkäufe. 


3 ift das fortwährende IUnterbieten diefer Art, das diefes Departement 


berühmt gemadt hat. 


der jeiniten On 
wir derlan gen 2öc für 4, Kifte bon 50. 
Ermin gi 
— geinti ihter Filler, Sumatra Deckblatt, 
wir verlangen Se für 8. Kiſte von 50 
Golden Age 
langer Kombinationg Filler und Sur 
Euch 
das 1000 $22, Kifte don 50...... 

Harveſt Queen, quter Werth für 100, 

ertra gut gema ht und feine, leichte Zigarre, 


5 für &6, Kilte von 506... 0000 00s000 00000 0000 o..... 


KampagneSpazierftöde— 
Bryan oder Mefinley, Gold oder Silber —— 


Spazierſtöcke— 


Auswahl 


Importirte Congo und Weichſel-Spazierſtöcke, Prince of Wales Griffe, 


mit Sterling Silber-Beſchlag, werth *1.50, 


— ....... 


5 Gro3 importirte echte — & Brier Shin, R8 
—— und Er — ——— —— 


un. ............. 


Pieifen— Soeben erhalten, © 
Berfaufs-Preis.. 
Importirte — fi iche Bri ier-Pfeifen, 

mit echtem ————— werth bis zu 2 
Eure Auswahl für....... 


Feine jortiste Partie von Sireichboiz⸗ Behältern, old oder Sitber, 
ebenfalls mit Yeder — und ni — werth bis 25c, 


Eure Auswo‘” für. 


Solide Sohleut ieder-Gigarren- ui 
Tel eitov. werth) 25c, 
Berlauläyreiä ...-.uoucauanonsnsuene ... 


Kautabak. 


Dice A. T. Co. 
d » 


Battle Ar, 
das Pfbd.. 


No Zar, 4 Stüde 1 Bund. 
das Pid 

Hob Nob, 

das Pfd 

Solly Tar, 

das Pid.. 

News Bo, 

das 


Natural | — Zwijt, 2c * —* 
das Pfd.. ——— * * 


Kismet, 


250e 
37e 


............„.,.ese 


...... 


......... 


Morgen erwirbt e3 neuen Ruhm. 


Euprema Brand, requl. Preis 2 für 25c, dolle 

BPerfecto Fagon, 433 Zoil Gigarre, aus hochfeiner 

Seed und Havana Maare aemacht, feinite Qualität 

Vuelta Havana, Sumatra Dei 

blatt, von quten Euban Arbeitern u 

gemacht, alle was wir — 8* — e) 

3 für 256, Kifte von 35. 

El Recompenio, reg. 3 für 506, garantirt ganz 

DBuelta Abajo Havana von der co — 

Qualitat, durchaus Cuban hand⸗ 
emacht volle Perfecto, 10c das 82. 5 
Stück, Kiſte von 25 

Londres Grande vo 5 Zoll 

Eigarre, 3 für 35, 83. 5 

50 Cigarren 

Criterion, volle Perfekto Form, eine “BR Bis 

garre, immer 2 für 25c verfauft, von der feiniten 

Qualität Vuelta Abajo Havanna Blätter-Tabaf 

gemadt,und pofitiv Cuba handges 

macht, Berfauföpreis 3 für 25, ¶ 

Kiite von 100, 87.75, oder 50 di⸗ = +. 

gareen für......... 0o0nnnere« 


Helgoland Brand, wı urde überall für 10c verfauft, garantirt Ianger Vuelta Havana Filter 
Q alität, Sumatra Deckblatt waniſche — Arbei t 


5zöll. Zigarre, Andere würden 8 do für die Rifte verlangen, garantırt 


jowie zei weitere Brands zur Auswahl, zwei qute Nidel-Zigarren für Sc, 
natra Dedblatt 
Ahr könnt eine einzige Kifte — — als — — —— — 


abrifpreis $25 per 1000, erinnert 


81.18 
een BIC 
oe Le 
89 
280 
RE 
10c 


7 - 
28c 


............nn...... 


 — 
.i12e 
Be 


16c 


.............. 


.. .. 


.unnnnnn» 


Raudıtabat. 


Columbia Dome, — — ww 
Martte, 4 Pfbd.. * 

Navy Gail & a), 
das Pid 

Hunting (Bed3), 


Eigar Elipping3, 
das Pid......- —— —— — 


Red Eroß, 

das Pfb.. . 
Solly Un ch, um * — 
das Pfd 

White Navy, 7c das Patet. 


—— 


Bouquet me * — —— 
das Pfd.. —XR 


— — —— — — 


Rew Jort & Voſton Erpreßz.. LION SOR | 


75 Paar rein wollene, * Caſſmiere Männer⸗ Rew York K Boſton Expreß ION 7408 


oien, alle — 





IR & Cleveland Roit.. ..+8.05 3 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 
s Str., Chicago, JL Telephpon Main 3388 


THEO. PHILIPP, : — 


Fur Raten und Schlafwag | 
| 
| 

; 
Beneral:Migent, sHıBAge & ALTON- UNION BEE HE. | 
I 
| 
ı 
| 


en:Affommodation fpredgt 
bor . adreilirt: Senr 
w Henrye 


10 Dugend — und grau nen, ah Fe⸗ horne, Tidet-Agent, 112 


dora Müänner-Hüte, requläre $1.00 
Maare, für. 3dc 

20 Dugend weiche Fedora Männerhüte, in braun 
und Stahlfarbe, mit jeidenen Band, 8 
reg. 82.00 Sorte, für 

100 Dugend reinwollene gemiichte, Natural Wool, 
DMeännerrlinterhemden und Hoien, alle 39 
Nummern, werth 75c, für c 

75 Dug. „Tan“ Jerjey Ribbed, fleece lined Mün- 
ner» nterhemden und Hojen, 
68c Sorte, für 

15 Duß. weiße gebügelte Männers$emden 
mit leinenem Buien, die 48c Sorte, für.. 

5 Dub. reinwollene Eajfimere Stanley 
Caps für Knaben 

75 Duß. Percale-finaben-Blufen, die beften, 
die zit haben find, werth 75c, für 

50 Dugend feine — — — 


29e 
jen, werth 38c, für.. 1 de 
Schuhe. 


200 Paar niedrige Ruffian Calf Männer: 85e 
er wertb $1.75, Ausverkauf > 

Baar Ruffian Ealf und Dongola Männer: 

za werth $2.50, müflen 98: 


fort für 
ee Ar Männer-Schude, zum Schü 
oder mit Gummizu v ß 
ren u zug. Wirth 51.50 


82.75. für 
10 Kilten Bufflederne Knabenichube, durch und 


— un Beder, Größen 12—2, werth . de 





MAY & KRAUS, 


— S.CLARRKSST. 


Bormals 


6. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Paffage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Wechſel⸗ und Voft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Dentiches Rechts⸗Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbihafts: und Bolmahtsiadhen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsauwalt. 
9” Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


147 Washington Str. A an = GH I, D 


Ticket Office, 101 Adams nero. 

Pacifi Verlibuled Ex 

c I 

63” Schifisfarten für alle Pinien zu bil: | Kansas — a en ee Een 
ligiten Preiien. Curopäiice Patente beforgt | „eat erfte Onpotgek auf Chicago Grunbeigenftum, 

und verwerthet. Geichäfte aller Art gefautt | Yabuere zur fiberen Rapital-Uniage immer vorrätkig, 


St one Lied "Se Lou Louis Day Express. .... 
und verkauft. —————— Ba E. S. DREYER & CO.,, mu | 
3 Sgeitellt t ⸗ * | 
machten gelesl ich ausgeite eilepäffe be= Südwen- Ehe Deardorn & Warhingtonst, | 


forgt. Gibt Darlehen auf jtadtijches Grund: 
Schubverein der Hausdeliker 


eigen hum. Geidſendungen nach allen Län⸗ 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


deru Europas frei ins Haus. 
371 Zarrabee Str, 


1, Bt ENERT 8. Co, 


2 La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


FJramzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajüte: und 


Zwiſchendechk, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paſſage Deyarlmenl 
Deutiche Sparbanf 6 Bros. Zinfen auf erfter Klafle Hupe 


tbeten. Hapitalund Zinfen garantirt, 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſeubnugen 3 mal wocheutlich. 


Sinziehung von Erbschaften und Forderungen. ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Remtskonfulent u. Nolar, eye. 
Man beachte den 92 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Blag: 


TOSS. .oocuenonnenee Fi 


— 


Bugssusssnsl 
EREIERIIEER” 


29e 
15c 


S=Smanm 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
A2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Poll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
Barion Lokal. ....+7. Er AIR 
ort & on "2.55 9 
gemestomn & — Bot " N 
orth Yen — 
New York & 
Columbus & Se Ba... 
* Zäglıh. + Unsgenommen Sonntags. 


Theo: Phü 


Seit 1875 im Gejdhäft. 
J. Terwilliger, 566 N.Ashland A 
147. WASHINGTON STREET Branch 94 —— — * and Ave 


Offices: } F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


$20 


für obige Majine, mit ee 

Schubladen. allen 

and 5Sjähriger — nung 

Retail:Office Elpridge B 
Räh:Maichine 


275 Wabash Ar. 


Kinderwagen: Fabrik, 


Wem Sie Geld jparen wollen, C. T. WALKER & CO., 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hans-Ansftattungsiwnaren von 


Strauss & Smith, wlan ae. 
Deutide Firina. bw 


85 baar und 85 wonatlid Auf 850 wertb — 


199 OST NORTH AVE. Depot: Dearborn-Gtatiom. 
Tidet:Offices: 232 Glarf St 


Mütter Fatıit Eure Kinderwagen in dies M 0 N D J R 1) 1b TE 
fer billigften Habrit Chicagos. Ueberbrin — und Auditorium Hotel 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spikenidirm nie in * Abfahrt 
em angekauffen Wagen. Wir verkaufen unſere dianapoli und Eincinnati...... "I243N 
ren zu eritaumlich billigen Preiien und eriparen den dianapoli® und Gincinnate. ....* 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Rlüfch epolſter⸗ vette und Louisville. .... 
ter Rohr· tinderwagen für $6.00, noch befier für 89.00. apyette und Bomisville. ..uucu unse 
Reparaturen bejorgt. Abends offen Zanımurfren Uccomodation. .uesonanee 


, 





